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Das ganze Tana - See - Gebiet besetzt .

Rom , 25 . April . Der von Marschall Badoglio ge¬

drahtete Heeresbericht Nr . 195 lautet :

Eine unserer von E o n d a r vorstoßenden Abteilun¬

gen erreichte Bahar Dar Ehiorghis am S ü d u s e r des

Tana - Sees . Damit ist die Besetzung des ganzen
Gebietes des Tana - Sees abgeschlossen . Unsere Truppen
sind überall von der Bevölkerung freundlich begrüßt
worden .

An der Somali - Front sind seit Freitagmorgen
Kämpfe im Abschnitt von Sassabaneh im Gange .

Wahlen beiderseits der Pyrenäen .

In Spanien Vorbereitungen für die Präsidentenwahl . — Frankreich wählt eine neue Kammer .

Noch kein klares Bild .

Rüstet die Herzen !

Zum vierten Male im neuen Reich rüstet sich das

deutsche Volk , seinen nationalen Feiertag fest¬

lich zu begehen . Zum vierten Male feiern wir am
kommenden Freitag den 1 . Mai . Weiß man noch , wie

es an diesem Tage in den Jahren vor der Machtüber¬
nahme bei uns aussah ? Erinnert man sich noch der

blutigen Bilanz des politischen Vruderkampfes , mit dem

damals der 1 . Mai fast regelmäßig abschloß ?
Wie ist das alles in kurzer Frist nach dem

30 . Januar 1933 im neuen , im Hitler -Deutschland ganz
anders geworden ! Wie schnell hat sich der „ rote Tag "

von einer feindseligen Demonstration gegen Staat und

Gesellschaft zu einer hinreißend schönen Feier der

geeinten Nation verwandelt ! Der ehemalige
Klassenkampfftaat entwickelte sich schon in den wenigen
Wochen vom 1 . Februar bis 1 . Mai 1933 zum Eemein -

schaftsftaat . Die erste große allgemeine Maifeier des

Nationalsozialismus war bereits das fertige Symbol
für den Geist des neuen Staates , und die hämische
Kritik ausgewanderter Marxisten , die sich über die un¬

faßbare Veränderung „ ihrer
" Maifeier weidlich

ärgerten , bewies nur die Richtigkeit des von Adolf
Hitler und seinen Mitarbeitern beschrittenen Weges .

Am nächsten Freitag werden wieder im ganzen
Reich die Volksgenossen aus allen Berufen , Ständen
und Altersstufen einträchtig zu ihren Kundgebungs¬
plätzen marschieren , um hier die Losung des Führers
entgegenzunehmen und die Willens - und Schickfals -

verbundenhsit mit den andern Millionen ihres Volkes

zu erleben . Darin liegt ja der tiefste Sinn dieser
Massenfeier : daß sie wirklich ein Gefühl dafür ver¬
mittelt , was es bedeutet , Bestandteil einer tüchtigen ,
friedlichen und durch keine Anfeindung mehr zu beirren¬
den Nation zu sein . Das Erlebnis dieser Zusammen¬
gehörigkeit ist so stark , daß , wer einmal den neuen Sinn
der Maifeier erfaßt hat , jedes Jahr wieder darauf
brennt , mitzumarschieren . Das ist keine Mühe oder

Strapaze mehr , kein Verzicht auf einen angenehmen
Privatausflug , sondern hier liegt ein Stück Staats¬

bürgerpflicht und die freudige Ausübung eines Staats¬

bürgerrechtes vor . Die Organisationskunst der heutigen
Staatsleiter hat schon in den ersten Jahren für reibungs¬
lose Durchführung der Maifeier einschließlich des An -

und Abmarsches der Massen gesorgt . Sie ist auf Grund
der praktischen Erfahrungen inzwischen derart vervoll¬
kommnet worden , daß das Programm des 1 . Mai in

diesem Jahre voraussichtlich mit der Exaktheit eines

Uhrwerkes abrollen wird .
Noch etwas : Der 1 . Mai ist auch diesmal wieder , ob¬

wohl in Berlin morgens die Jugend , mittags die

Kulturkammer und abends die Wehrmacht sich an den

Feiern beteiligt , doch in erster Linie der Tag der

Schaffend en . Aber der Begriff der Schaffenden um¬

schließt heute alles , was Staat und Wirtschaft trägt ,
alles was mit den Kräften des Körpers und Geistes am

Wohle der Gesamtheit mitarbeitet . Niemand , der sich
in diesem Sinne in die Gemeinschaft des Volkes einge¬
fügt hat , ist vom Fest der schaffenden Kräfte ausge¬
schlossen . Was wir alle am 1 . Mai in feierlichen Stun¬

den erleben , ist die Entwicklung des sozialistischen Geistes
im nationalen Deutschland . Der Vetriebsführer , der

an diesem Tag vor seiner Gefolgschaft marschiert , muß
es das ganze Jahr tun , muß sich der neuen Pflichten
eines Betriebsführers bewußt bleiben . Der Gefolgs¬
mann , der stolz und aufrecht am Nationalfeiertag vor
die Öffentlichkeit tritt , darf diesen Stolz mit in seine
Werkstatt nehmen . Wer kein Vetriebsführer oder kein

Gefolgsmann ist , soll das Gefühl der Zusammengehörig¬
keit mit jenen in sich erneuern . Es gibt für Deutsch¬
land nur noch gemeinsame Arbeit , und gleiches
Schicksal . Darum : Rüstet die Herzen ! Rüstet den
inneren Menschen für den Nationalfeiertag des deutschen
Volkes !

Italienische Flugzeuge über Addis Abeba .

Addis Abeba , 27 . April . ( Funkmeldung .) Nach dem

bereits am Samstag zwei italienische Bombenflugzeuge
Addis Abeba überflogen hatten , erschien am Montag um
8 .30 Uhr vormittags wieder ein Flugzeug über der

Hauptstadt . Es stieg bis auf 3 0 Meter herab und

zog in dieser geringen Höhe mehrere Kurven über den

Dächern der inneren Stadt .

Bericht erstattet . Seine Ausführungen feien wiederholt därch
starken Beifall unterbrochen worden . Der Heimatschutz werd «
durch feinen Führer auch weiterhin das Aufbauwerk des
neuen Österreich unterstützen . Der Heimatschutz werde be¬

dingungslos zur Verfügung gestellt werden , wenn es sich
darum handele , „ die neu ausgebaute Ordnung gegenüber den
Saboteuren des Erneuerungsworkes in Österreich aufrechtzu¬
erhalten

"
. Die Tagung habe gezeigt , daß die Heimatschutz¬

führer voller Geschlossenheit hinter ihrem Führer stünden .

Eine bemerkenswerte Rede Starhembergs .

Wien , 26 . April . In einer Heimwehrkundgebung in

Horn erklärte Innenminister Baar -Bahrenfeis , man

brauch « die Heimwehr , solange di « Miliz

lungen der Parteien über die Stichwahlhilfe . Da über
die Hälfte der zu besetzenden 618 Kammersitze noch um¬

stritten ist und die Entscheidung hierüber erst am 3 . Mai

fällt , so lassen sich Schlußfolgerungen aus den

Ergebnissen des gestrigen Sonntags kaum ziehen . Es

gibt Politiker , die meinen , daß sich die Zusammensetzung
der Kammer nicht sehr wesentlich ändern wird , andere

verweisen darauf , daß in den großen Städten die Linke
im allgemeinen erfolgreich gewesen ist . So hat sich
H e r r i o t , der Führer des gemäßigten Flügels der

Radikalsozialisten , beispielsweise nicht durchzusetzen
vermocht , sondern kommt in die Stichwahl , während
andererseits D a l a d i e r , der linkseingestellte Führer
der gleichen Partei , im ersten Wahlgang gewählt
wurde . Für Paris gilt diese Schlußfolgerung nicht ,
denn dort hat dieRechte gut abgeschnitten .
Ein Eesamturteil kann man sich unter solchen Umstän¬
den noch nicht bilden . Es ist deshalb auch ganz unmög¬
lich zu sagen , ob und inwieweit sich diese Kammerwahl
auf die große Politik auswirken wird . Die Italiener ,
deren Presie sich auffallend wenig mit den französischen
Wahlen befaßt hat , vertreten , wie schon unlängst gesagt
wurde , die Auffassung , daß sich die französische
Politik Italien gegenüber jedenfalls
nicht ändern werde . Man nimmt in Rom also
offenbar , an , daß der französische Generalstab auch einer

weiter links orientierten Regierung die militärischen
Vorteile einer italienfreundlichen Politik klar machen
wird . In England dagegen hoffen die Sa n k t i o n s -

freunde — und daß es solche gibt , zeigt ja die Tat¬

sache , daß sich die englische Völkerbundsliga für die

Schließung des Suezkanals einsetzt — aufdie fran¬

zösische Linke . Aber auch in maßgebenden Lon¬

doner Kreisen herrscht die Ansicht vor , daß das Wahl¬

ergebnis die augenblickliche Lage wohl nur wenig be¬

einflussen dürfte , eine Ansicht , die vermutlich zutresfen
wird , wenn man vorerst auch noch die Stichwahlen des

nächsten Sonntags abwarten muß .

Stichwahlen am 3 . Mai .

as . Berlin , 27 . April . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Diesseits und jenseits der Pyrenäen ist
gestern gewählt worden . In Frankreich wurden die

künftigen Mitglieder der Kammer und in Spanien die
473 Wahlmänner gewählt , die am 10 . Mai zusammen
mit den Abgeordneten des spanischen Parlaments den

Staatspräsidenten wählen sollen . Bei den Wahlen
ist eines gemeinsam , nämlich , daß sie n o ch k e i n e

Entscheidung gebracht haben . In Spanien hat
die Opposition auf eine Wahlbeteiligung
verzichtet . Dadurch ist die marxistisch - kommunistische

Volksfront Sieger geworden , aber damit ist noch keines¬

wegs entschieden , wer Staatspräsident werden

soll , da die Koalitionsgenossen sich noch nicht über die

Person des künftigen Staatspräsidenten geeinigt und

vorläufig .noch keinen Kandidaten aufgestellt haben . Im

übrigen wird vermutlich für das weitere Schicksal
Spaniens von größerer Bedeutung als die Wahl des

Staatspräsidenten die Frage sein , wie weit die Kom¬

munisten künftig ihre bisherigen Koalitionsgenossen an
die Wand quetschen und ihre eigene Politik durchsetzen
werden .

Ein Zusammenhang zwischen den spanischen und fran -
■ zösischen Wahlen in insofern gegeben , als in Spanien die

Kommunisten sich bisher noch zurückgehalten haben , um
den Gegnern der französischen Volksfront im Wahl¬
kampf nicht allzu viel Argumente zu bieten . Inwieweit

diese Haltung der französischen Volksfront von Nutzen

gewesen ist , läßt sich noch nicht übersehen , denn der

gestrige Sonntag hat in Frankreich , wie nicht
anders zu erwarten war , noch keine Entscheidung über

die Zusammensetzung der künftigen Kammer gebracht .

Erst nach den Stichwahlen des nächsten

Sonntags wird man die Lage überblicken

können . So gehört also in Frankreich noch diese
ganze Woche der Wahlagitation und den Verhand -

Jst der Negus tot ?

Addis Abeba , 27 . April . ( Letzte Funkmeldung .)

Die am Montagvormittag über Addis Abeba abge¬

worfenen Flugblätter enthalten einen Aufruf der

obersten italienischen Heeresleitung an

die abessinische Bevölkerung , der von

Marschall Badoglio gezeichnet ist . 5 « diesem Auf¬

ruf heißt es u . a . :

„ Mit Hilfe Gottes werde ich in Addis

Abeba eintreffen . Der Kaiser und die

Soldaten seiner ersten Armee sind tot .

Auch die von ihm an die Front geführten Ersatzarmeen

sind vernichtet . Die Städte Eondar , Socota und Dessie

sind von uns eingenommen . Wir sind die Herren von

Ogaden und werden in einigen Tagen in Harrar

stehen .
"

Dann heißt es in den Flugblättern weiter : „ 5 ch

will nicht , daß das christliche abessinische

Volk vernichtet wird . Wir bringen Frieden und

Zivilisation ! An die Mahnung , kein Blut unterein¬

ander zu vergießen , schließt sich Aufforderung an die

abessinischen Krieger an , den Kampf einzu st el -

len und in die Heimat zurückzukehren . Zum Schluß

heißt es : „ Zerstört keine Straßen und setzt meiner

Armee keinen Widerstand entgegen . Wir wollen weder

euer Leben noch euer Eigentum . Wenn ihr aber Wider¬

stand leisten und die Straßen zerstören solltet , wird die

italienische Heeresmacht erbarmungslos

über euch herfallen und die Flugzeuge werden ein Blut¬

bad unter euch anrichten und alles vernichten .
"

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Montag , 27 . April 1936

Die Rolle der Heimwehr .

Wien , 26 . April . Die Verlautbarung , die über den Ver¬

lauf der Wiener Führertagung des Heimatschutzes ausge¬

geben wurde , gibt — wie erwartet — wenig Aufschluß über

ihren Verlauf . Die Frage der Selb st ent wa f fn un g
des Heimatschutzes , mit der man eine Entscheidung
vermutet hatte , wird in der Verlautbarung überhaupt nicht

berührt . Auffallend ist nur die starke Betonung der

Zukunftsaufgaben des Heimatschutzes .
In dem Kommunique wird einleitend festgestellt , daß auf

der Führertagung die Landrsführer , Gauführer und die dem

Heimatschutz angehörenden Minister erschienen waren . Siit

rücksichtslosester Offenheit , so heißt es darin , habe der Führer
S t a r h e mi erg über die außen - und innenpolitische Lage
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nichl ausgebaut fei . Im Gegensatz dazu führte
Starhemberg gleich zu Beginn seiner Rede aus , daß die
Heimwehr nicht daran denke , a b z u r ü st e n . Es
würde auch in Zukunft eine bewaffnete Heimwehr geben .
Nur über seine Leiche gehe die Abrüstung der Heimwehr .
Sehr !-charf wandte sich Starhemberg gegen Bestrebungen ,
den Klassenkampf und die Parteikorruption wieder ausleben
zu lassen . Er warne alle Politiker , die solche Ziele verfolg¬
ten , wie hoch sie auch gestellt seien . Die Heimwehr sei bereit ,
mit allen zu gehen , die den Dollfutz - Kurs zu gehen gewillt
leren . Ausdrücklich erklärte er , man versuche , den
Dollfutz - Kurs nicht einzuhalten .

Seine Angriffe dürften vor allem den Christlich -Sozialen
Gewerkschaften K u n s ch a k s und dem Bauernbund
R ei t h e r s gegolten haben .

Weiter förderte Starhemberg erneut gründliche Reini¬
gung des öffentlichen Lebens von unzuverlässigen Personen .
Au ch d i e Miliz beanspruchte Starhemberg
für sich , indem er sagte , sie habe zwar nicht zu politisieren ,
sie sei aber das Ausführungsorgan der Vaterländischen Front
und insofern auch politisch . Er erklärte , Schuschnigg
könne sich auf die Treue der Heimwehr verlassen , aber der
Bundeskanzler solle sie auch einsetzen gegen seine ( des Kanz¬
lers ) sogenannten Freundei denn sonst könne es eines Tages
geschehen , datz er von ihnen beseitigt werde .

Ausschreitungen vonSchutzkorpsleuten in Graz
Graz , 26 . April . In den letzten Tagen ist es hier wieder¬

holt zu Zwischenfällen in den Straßen gekommen . Diese be¬
gannen in der Vorstadt St . Peter , wo Heimwehr¬
männe r n at i on a l g e sin n t e Leute m itzhan¬
bei t e n .

Am Geburtstag des deutschen Reichskanzlers wurden von
Mitgliedern der Heimwehren und der Sturmscharen die
Häuserwände und die Schaufenster der Geschäfte mit Flug¬
blättern beklebt , die heftige Ausfälle gegen den
Nationalsozialismus enthielten .

2m Verlauf dieser Vorfälle kam es am Ring zu hef¬
tigen Tumulten , in deren Verlauf eine Reihe wehr¬
loser Passanten von den demonstrierenden Angehörigen der
Wehrformationen niedergeschlagen wurden . Di « Polizei
griff nicht ein . Die Zwischenfälle haben in der Bevölkerung
starke Erregung und Beunruhigung hervorge¬
rufen .

Kundgebung gegen die jüdische Zersetzung .
Wien , 25 . April . Der Freiheitsbund , eine Organisation ,die dem christlichsozialen Arbeiterführer Leopold K u n i ch a k

nahesteht , lietz am Samstag zu Tausenden seine Mitteilungen
aus der Straße verteilen , in denen es u . a . heitzt : „ Das
ubertraurrge Erlebnis des Falles Dr . Berliner ( „ Phönix )
(oll und Lars nicht ohne tiefere Wirkung auf die Erkenntnis
und Gesinnung auch aller verantwortlichen führenden Kreise
bleiben Das Programm der christlichen Arbeiterschaft
Österreichs fordert , dah der zersetzende Einflutz des
Judentum es aus dem Geistes - und Wirtschaftsleben des
deutschen Volkes verdrängt werde .

'

Und dann an anderer Stelle : „ Wieviele Millionen
haben die Finanzskandale und Zu

'
ainmenbrüche der letzten

Jahre gekostet , und wer sind die Opfer ? Wir und immer
wir . Wieviele Hunderttausende sind dadurch ohne ihre
schuld zu Proletariern geword .-u . And dahinter Juden und
jüdischer Geist . Wir lassen von der Judenfrage
n i ch t m e h r . Glaubt es uns . Wir warnen und verlangen '
Fort mit der jüdischen Presse , fort mit den jüdischen Wirt¬
schaftlern und industriellen . Wir tun ihnen garnichts , wir
lassen ihnen das Leben und das Recht . Aber das aus Korrup¬
tionen gewonnene Volksvermögen wünschen wir von ihnen
sichergestellt , ehe sie verschwinden und sich um die Verantwor¬
tung drücken .

"

Chamberlain in Budapest .

Budapest , 25 . April . Der frühere englische Außenminister
oii Austen Chamberlain ist Samstagnachmittag aus
Wien kommend in Budapest eingetroffen . Er ist hier East
des englischen Gesandten Knox . Von englischer
Seite wird wieder erklärt , datz der Budapester Besuch
Chamberlains lediglich einen informativen Charak¬
ter trage . Chamberlain , der noch nie in Ungarn gewesen
fei , wolle sich jetzt über die Stellungnahme matzgebender
ungarischer Persönlichkeiten zu den aktuellen südosteuro¬
päischen Fragen unterrichten , jedoch trage feine Reise in
keiner Weise einen offiziellen Charakter .

Chamberlain wird am Montagvormittag Budapest wie¬
der verlassen .

IM 179 MgmiWte in FlMM gmiM
Kommunisten konnten ihre Stimmenzahl verdoppeln .

Ergebnisse aus 605 von 618 Wahlbezirken .

Paris , 27 . April . Gegen 4 Uhr morgens liegen an
amtlichen französischen Stellen die Wahlergebnisse
aus 605 jo n 618 Wahlbezirken vor . In 179 von
ihnen i st die Wahl endgültig , während in den
anderen 426 Bezirken Stichwahlen notwendig sind .
Nach diesen Ergebnissen ergibt sich vorläufig nachstehendes
Bild :

behauptete gewonnene
verlorenPartei Sitze Sitze

Kommunisten 6 3 0
Sozialisten ( SSJO .) 21 2 6
Soz . Republ . Vereinigung 4 1 0
Unabhäng . Sozialisten . 1 0 3
Radikalsozialisten 22 2 6
Unabhäng . Radikale 3Hü 2 3
Linksrepüblikaner 32 5 5
Volksdemokraten 12 0 2
Republik . Demokratische Ver¬

einigung ( Gruppe Marin ) 40 10 2
Konservative 4 2 0

Ein Überblick über diese Ergebnisse und die Stellung der
einzelnen Kandidaten bei den Stichwahlen ergibt mit un¬
zweifelhafter Klarheit die bedeutenden Fortschritte , die die
Kommunisten nicht nur in Paris selbst und in dem soge¬
nannten roten Gürtel um die Hauptstadt erzielt haben , wo
bisher 9 ihrer Kandidaten endgültig gewählt und etwa 30
in aussichtsreicher Stellung stehen , sondern auch in der Pro¬
vinz , wo es ihnen gelungen ist , ihre Stimmenzahl zum Teil
zu verdoppeln und die Anhänger der gemätzig -ten Gruppen in
eine oft sehr heikle Lage zu bringen .

Die kommunistische „ Humanits "
, das Organ der Dritten

Internationale , kann daher auch mit einigem Recht von
einem Sieg der Partei sprechen , wenn auch die von ihr
angegebene Zahl von weiteren 60 aussichtsreichen Kandidaten
stark übertrieben sein dürfte . Es ist aber trotzdem bemerkens¬
wert , datz die Eefamtziffer der erhaltenen
S t i mm e n , die bei den letzten Wahlen im Jahre 1932 noch
790000 betrug , sich verdoppelt hat und auf etwa VA
Millionen gestiegen ist . Der endgültige Erfolg der Kommu¬
nisten wird nunmehr davon abhängen , ob die Disziplin in
den Reihen der Volksfront gewahrt wird , d . h . ob die ein¬
zelnen in der Volksfront zusammengeschlossenen Parteien ihre
Stimme dem Spitzenkandidaten der Linken geben , der in sehr
vielen Fällen Kommunist ist . In gewissen Kreisen scheint
man Zweifel hieran zu hegen , roeil der unerwartete starke

Aufschwung der Dritten Internationale an -
scheinendselbstindenReihenderVolksfront
unangenehm überrascht hat .

Eine andere Feststellung , die man auf Grund des bis¬
herigen Wahlergebnisses machen kann , ist der deutliche
Rucknach rechts , der sich in b e n gemäßigten u n b
Rechtskreisen zugunsten der Republikanischen Vereini¬
gung vollzogen hat . Die Gruppe Marin ist bisher über¬
haupt diejenige , die von allen Gruppen di « meisten neu
eroberten Sitze aufzuweisen hat . In 40 Wahlbezirken konnte
sie im ersten Wahlgang ihre Kandidaten durchbringen und
nur in 20 wurde sie geschlagen . Dafür gelang es ihr aber ,
in bisher 10 Bezirken neue Sitze zu gewinnen . Besonders
bezeichnend für diesen Rechtsruck ist das Wahlergebnis in
Lyon , wo der ehemalige Ministerpräsident Herriot erst an
zweiter Stelle hinter dem Kandidaten der Republikanischen
Vereinigung folgt , während er bei den letzten Wahlen bereits
im ersten Wahlgang mit über 2000 Stimmen Mehrheit gegen
den gleichen Kandidaten gewählt worden war . Der Vor¬
sitzende der Republikanischen Vereinigung , Louis Marin ,
wurde in Nancy im ersten Wahlgang gewählt .

Die Sozialisten , die sich auf Grund der bisher vor¬
liegenden Ergebnisse in einigen Bezirken nicht behaupten
konnten , dürften im zweiten Wahlgang zugunsten der Kom¬
munisten noch mehr Sitze einbützen , da zahlreiche ihrer Kan¬
didaten in nicht sehr günstiger Stellung stehen . Der General¬
sekretär der Partei , Paul Faure , verhalt sich in seinem heu¬
tigen Kommentar im „ Populaire

"
daher auch sehr zurück¬

haltend und begnügt sich mit der Feststellung , daß schon eine
Beibehaltung der bisherigen Sitze einen Sieg darstellen
würde . Das Blatt mutz aber nichtsdestoweniger

'
zugeben , daß

einige Kandidaten bereits im ersten Wahlgang ausgeschieden
sind , wie man dies bei allen Wahlen erwarten müsse .

Wiedergewählte Regierungsmitglieder .

Paris , 27 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Von den 18
Regierungsmitgliedein , di « der Kammer angehört haben ,
hat der Gesundheitsminister N i c o l l e darauf verzichtet ,
sich zur Wahl zu stellen . Gewählt sind Außenminister
F l a n d i n , der Kriegsmarineminister P i e t r i , Handels¬
minister Bonnet , Land wirtschaftsmi n Per T h e l l i e r ,
Postminister Mandel , Arbeitsminister Froffard ,
Staatssekretär im Handelsministerium Chappedelain « ,
Pensionsminister Besse , Untevstaatssekretär im Innen¬
ministerium Beauguitte . In die Stichwahl kommen
Justizminister Delbos , Luftfahrtminister Döat und Unter «
richtsminister Euernui .

Die spanische Volksfront „ unbestrittener Sieger "

Durch Wahlenthaltung der Rechtskreise .

Madrid , 26 . April . Die Beteiligung an der Wahl der
Vertrauensleute für die am 10 . Mai stattfindende
Präsidentenwahl war in ganz Spanien außerordent¬
lich gering , so daß in vielen Städten — so z. B . in Carta¬

gena — die Wahllokale infolge Ausbleibens der Wähler
schon in den Mittagsstunden den Dienst einstellten . Die
Frauen zeigten ein besonders geringes Jnteresie . Die Be¬
teiligung wird auf durchschnittlich etwa 25 v . H . geschätzt ;
nur in einigen Arbeitervierteln stieg der Prozentsatz aus
etwa 50 v . H .

Da außer der Volksfront nur noch die Konservativen
Republikaner — und auch diese nur an einigen Orten —
Kandidaten aufgestellt hatten , so kann nirgends von einem
W a h l k a m p f gesprochen werden . Die Volksfront ging
also , wie nicht anders zu erwarten war , in ganz Spanien
„ als unbestrittener Sieger

"
hervor .

Blutige Anschläge der Marxisten .

Madrid , 26 . April . In der Nacht zum Sonntag verübten
marxistische Elemente in verschiedenen Orten

'
Spaniens

blutige Anschläge . Im Sitzungssaal des Rathauses
von A r g a n d a explodierte eine Bombe , kurz nachdem der
Gemeinderat zu einer Besprechung zusammengetreten war .
Im Innern des Hauses wurde großer Schaden angerichtet .
Ein Stadtrat wurde auf der Stelle getötet ,
zwei andere wurden schwer und zwei andere leichter verletzt .

In Madrid wurde ein Bäcker , als er seine Wohnung
verließ , aus dem Hinterhalt niedergeschossen . Der

„ Gemeinsamer Einsatz von Pflug und Schwert .
"

Mussolini legt den Grundstein zur neuen

Siedlungsstadt Aprilia ,

Boni , 25 . April . In den trockengelegten Pontinischen
Sumpfen legte Musiolini am Samstagvormittag den
Grund st ein für d ie vierte Siedlungsstadt
Aprilia . In einer kurzen Ansprache betonte er „ den
Ethodnschen , standhaften und unbezwingbaren Willen des
taichistischen Italiens , der sich in gleicher Weise in der
Trocken legung und Besiedlung der Pontinischen
Sumpfe wie in dem siegreichen afrikanischen
Unternehmen zeige

"
. Der italienische Regierungschef

gab bekannt , daß das letzte Verwaltungszentrum des neuge¬
wonnenen Gebietes , Pomezia , am 29 . Oktober 1939 einge -
nreiht werden solle . „ Dann wird das Entsumpfungs - und
Besiedlungswerk vollendet und ein neuer Sieg in der Reihe
der Siege errungen sein , die in diesen Jahren bas italienische
Volk festen Sinnes gewollt und in vollem Maße verdient
hat .

"
Anschließend hob Musiolini nach altem Brauch mit der

Pflugschar die der neuen Siedlung . 3u der Grundstein¬
legung waren Taufende von Bauern und Arbeitern nach
Äprilia gekommen .

Die Grundsteinlegung und die Nachrichten aus dem
Hauptquartier über Ze rfal l ser sch einungen des
abessinischen Reiches geben am Samstag bet ganzen
italienischen Presse das Gepräge .

Der „ Tevere "
schreibt von einer Vergänglichkeit des

Sanktionismus , dem er den bleibenden Wert und den Bestand
der Siedlungsarbeit Italiens im eigenen Lande wie in
Afrika gegenüberstellt . Sei das Siedlungswerk in Afrika
auch erst in den Anfängen , so sei es doch so gut eingeleitet ,
daß Menschen und Nationen kleinlich erscheinen , die sich heute
dem Behauptungswillen der italienischen Zivilisation wider¬

setzen . Auch bas Mittagsblatt des halbamtlichen „ Giornale
d ' Jtalia "

hebt die symbolische Bedeutung des gemeinsamen
Einsatzes von Pflug und Schwert hervor , die der eigentliche
Ausdruck der Kraft und des Willens eines Volkes seien .

Sämtliche Zeitungen veröffentlichen außerdem den Wort¬
laut der Urkunde , dessen Pergament Musiolini heute in den
Grundsteinen von Aprilia eingemauert hat und die den Satz
enthält : „ Die Scholle wird mit dem Pflug gebrochen , mit
dem Schwert aber verteidigt .

"

Der italienische Landwirtschaftsminister
in Berlin .

Vortrag im Harnack -Haus .

Berlin , 26 . April . Der königlich italienische Landwirt -
schaftsminffter Exzellenz Rossoni ist am Samstagabend
eingetroffen um eine Reihe von Einrichtungen des Dritten
Reiches , besonders auf landwirtschaftlichem und sozialem
Gebiet , aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Auf Ein¬
ladung der Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft wird er am Mitt¬
woch , 29 . April , im Harnack - Haus einen Vortrag über die
„ politischen und moralischen Gesichtspunkte der neuen korpo¬
rativen Wirtschaft

"
halten .

Er wird darauf als Gast txes Reichsbauernführers
Reichsministers Darrs eine Reife in verschiedene Gebiete
Deutschlands an treten , um Einrichtungen des Reichsnähr¬
standes , besonders auf dem Gebiete der Binnensiedlung so¬
wie im Deichgebiet der Nordsee in Augenschein zu nehmen .

Während seines Aufenthaltes in Berlin wird er Ge¬
legenheit haben , mit den ihn interessierenden Regierungs¬
und Parteistellen Fühlung zu nehmen .

Ermordete war ein Portugiese und Mitglied der Katholischen
Volksaktion . Sein Begleiter , ein Kubaner , erlitt schwere
Schußverletzu ngen .

In Sevilla wurde ein Lehrer der dortigen Handelsschule
überfallen und erschossen .

Kirche zum „ Haus des Volkes " gemacht .

Madrid , 26 . April . Linksradikale drangen in San Juan
de Aznalfarache in die Gemeindekirche ein . Nachdem sämt¬
liche Heiligenbilder entfernt worden waren , richteten die
Marxisten das Gotteshaus als „ Haus des Volkes "

ein .
Aus den spanischen Provinzen werden fortgesetzt neue

Verhaftungen von rechtsgerichteten Per¬
sonen und Schließung von rechtspolitischen Parteiorganl -
jationen gemeldet . In Ciudad Real ergab sich in einem
Prozeß wegen angeblicher Ruhestörung gegen den Faschisten -
sührer der dortigen Provinz die völlige Unschuld des Ange¬
klagten , so datz der Staatsanwalt seine Anklage zurück -
ziehen mußte . Kaum war jedoch die Freilassung erfolgt , als
der Faschistenführer auf regierungsamtlichen Befehl hin er¬
neut in das Gefängnis eingeliefert wurde .

2n Vovero ist die katholische Jugendorganisation
verboten worden .

In anderen Orten der Provinz wurden zahlreiche füh¬
rende Mitglieder der Falange (Faschistenpartei ) verhaftet .
Im Gefängnis von Rorrelavega sind bis jetzt bereits 55
rechtsstehende Personen eingeliefert worden . In Villa
Nueva de la Jara wurde die Parteigeschäftsstelle der Katho¬
lischen Volksaktion ohne Angabe von Gründen geschlossen .

Stteik der spanischen Sardinenfischer .

Madrid , 26 . April . Die Notlage der spanischen Sar¬
dinenfischer , die unter großen durch die Sanktionen gegen
Italien hervorgerufenen Absatzschwierigkeiten zu leiden
haben , hat sich erheblich verschärft . In Vigo und in den
Fischerorten der dortigen Küste ist die Besatzung von 300
Fischerdampfern in den Streik getreten , um von der Regie¬
rung mit Nachdruck Hilfsmaßnahmen zu verlangen . Von
dem Streik werden rund 10 000 Fischer betroffen .

Die Fischer , die eine Kommission zum Gouverneur ent¬
sandt haben , verlangen , datz der Preis der Sardinen , der
zur Zeit nur 3 — 5 Pesetas je Zentner beträgt , auf 20 Pese¬
tas festgesetzt wird . Wird der Konflikt nicht in kurzer Zeit
gelöst , so ist damit zu rechnen , daß auch die Konserven -
sabriken und die übrige von dem Fischmarkt abhängige In¬
dustrie aufs schwerste in Mitleidenschaft gezogen wird . Der
Regierung wird naheaelegt , zur Milderung der Notlage zu
veranlassen , daß bei Heer und Marine zweimal in
der Woche Fischmahlzeiten verabreicht werden .

In Vigo haben sich bei der Ankunft von Sardinen -
fischern , die auf dem Fischinarkt der Stadt ihre Ware unter¬
bringen wollten , Zusammenstöße mit einheimischen Fischern
ereignet . Mehrere Personen wurden verwundet .
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Das Rote Kreuz wahrt feine Neutralität
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Luftwaffe tat sich in Bomben - und Erkundungsflügen
hervor . Sieben Flugzeuge wurden verschiedene Male

getroffen und zwei Piloten verletzt , davon einer durch
Dumdum - Geschosse .

"

Was abessinische Soldaten berichten .

Addis Abeba , 26 . April . Seit zwei Tagen kehren
verwundete und kriegsmüde abessinische Soldaten , die
von der Hauptstadt aus mit den Armeen des

Dedschasmatsch Makonnen und des Ras
M u I u g e t a an die Nordfront gezogen waren , nach
Addis Abebba zurück . In Trupps zu sechs , acht oder

zehn Mann , größtenteils verwundet , teils ohne Waffen ,
teils in völlig erschöpftem Zustand , denn einige haben
einen 700 Kilometer langen Marsch hinter sich , ziehen
sie still und mit traurigen Gesichtern in ihre Wohnplätze
ein . Man schätzt die Zahl der Rückkehrer , die meistens
in Addis Abeba zu Hause sind , auf 2000 bis 4000
Mann .

Sir Samuel Hoare Erster Lord

der Admiralität .

Die Antwort an den Dreizehner - Ausschuh .

Gens , 26 . April . Der Präsident des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz hat am Samstag das Schreiben
des Dreizehner - Ausschusses beantwortet , in dem dieser sein
Erstaunen ausbrückte , daß das Rote Kreuz es unter Be¬

rufung auf feine Neutralität abgelehnt hatte , fein Material
über die Verletzung der Internationalen Abkommen dem
Völkerbunde mitzuteilen .

In dem Antwortschreiben des Roten Kreuzes wird u . a .
daran erinnert , daß das Internationale Komitee vom Roten

Kreuz zur Ausgabe habe , ein neutraler Mittler , besonders
im Falle von Krieg , Bürgerkrieg oder inneren Unruhen zu
sein und alle Beschwerden über angMiche Verstötze gegen
die internationalen Mkommen entgegenzunehmen , sowie
überhaupt alle Fragen zu prüfen , deren Behandlung durch
ein ausgesprochen neutrales Organ erforderlich fei . Es fei
ihm dabei ausdrücklich zur Pflicht gemacht , auf U n p a r -

teilichkeit und Unabhängigkeit zu achten . Es

fei demgemäß verpflichtet , sich von jeder Aktion fernzu¬

halten , die einen politischen Charakter tragen könnte . Da¬

ss fi zier verwundet wurde . Die Polizei schoß auf die

Angreifer und verletzte mehrere .'
In der Altstadt von Jerusalem brannten verschieden «

jüdische Häuser nieder . Offenbar liegt hier Brandstiftung vor .
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„ Die Truppen des Generals G r a z i a n i haben
nach dem Siege von Djanagobo den Vormarsch
gegen die befestigte feindliche Linie von Sassabaneh
wieder ausgenommen .

An unserer linken Front hat eine motorisierte Ko¬
lonne unter Führung des Generals Verne am Nach¬
mittag des 23 . überraschend Dagamede eingenommen .
Unsere motorisierten Abteilungen verfolgten den Feind ,
der zahlreiche Tote hatte und Hunderte von Gewehren
und reichliches Munitionsmaterial zurückließ . Unsere
bis jetzt festgestellten Verluste belaufen sich auf 20 Ge¬

fallene , etwa 50 Verwundete der Heimat - und Einge -

borenentmppen .

In der Mitte griff General F r u s c i in der Morgen¬
dämmerung des 24 . die mächtigen feindlichen Stellun¬

gen von Hamanlei an . Unsere Truppen vertrieben den

Feind aus dem Tal des Faf , wobei ihm sehr schwere
Verluste zugefügt wurden (mehr als 10 00 Tote ) .

Hamanlei wurde eingenommen . Unsere bis jetzt festge¬
stellten Verluste betragen in den Tagen des 24 . und 25 .

April 10 gefallene Offiziere , 2 gefallene Soldaten , 10
verwundete Offiziere , 9 verwundete Soldaten und 600

gefallene oder verwundete Eingeborene .

Unsere rechte Kolonne unter Führung des Generals

Agostini eröffnete am Morgen des 24 . einen An¬

griff auf die befestigten Stellungen von Eounagado ,
das um 10 .30 Uhr besetzt wurde .

Unsere bis jetzt festgestellten Verluste belaufen sich

auf einen gefallenen Offizier , 5 gefallene Soldaten ,
3 verwundete Offiziere , 4 verwundete Unteroffiziere ,
30 verwundete Soldaten und 20 verwundete Dubais .

Unsere Kolonnen sind bis jetzt mehr als 200 Kilometer

von ihrem Ausgangspunkt aus vorgerückt und fetzen
ihren Marsch unwiderstehlich nach Norden fort . Die
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Wiederaufnahme des Bormarsches
im Süden .

Rom , 26 . April . Marschall Badoglio drahtet
Heeresbericht 196 :

tümlichkeit ferner Melodien , die man als trivial bezeichnete ,
lächelte über die halsbrecherischen Koloraturen , die ohne
dramatische Notwendigkeit einem sinnlosen Text umgehängt
waren , und blieb taub für die Schönheit einer geschlossenen
musikalischen Form , die das Endergebnis einer jahrhunderte¬
alten künstlerischen Kultur darstellte . Als dann Verdi mit
der „ Aida " in moderne Bahnen einlenkte und den Beweis

erbrachte , daß er auch als Musikdramatiker etwas zu sagen
habe , ordnete man ihn freundlichst der großen Schar der

„ Wagnerianer
" ein .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß Verdi von Bayreuth
sehr viel gelernt hat , soweit es sich um bas Orchester handelt .
Aber ein Wagnerianer ist er nie gewesen . Trotz der feinen
instrumentalen Untermalung sind seine letzten , bei uns mit

Recht bewunderten Werke keine Sinfonien , sondern dankbare

Eesangspartien . Nur wurden die Solisten in ihrem Ab¬

solutismus beschränkt durch den Chor der Instrumente , der
alle Seelenregungen deutet und die Charakterzeichnung

2n der alten italienischen Novelle , die Shakespeare für

sein Drama benutzte , verrichtet Jago seine Schändlichkeiten
aus verschmähter Liebe . Shakespeare setzt dafür das weniger
glaubhafte Motiv des verletzten Ehrgeizes . Bottos , des

Librettisten eigene Erfindung aber ist ein Jago , der

nur von einem teuflischen Zerstörungstrieb beseelt wird , ein

Dämon von wahrhaft übermenschlichen Ausmaßen . Mit einer

überlegenen Kunst der Intrige , mit einer verabscheuungs¬
würdigen Genialität und Verstandesschärfe läßt er alle

Fäden der Handlung durch seine Hände spielen und sämtliche
Personen der Handlung in dem Netz seiner Rechenkünste sich

verstricken . Verdis Musik hat in der motivischen Feinarbeit
des Orchesters das Antlitz der Verworfenheit Zug um Zug

nachgezerchnet , mit den Farben der Hölle blutrot untermalt

und das Hohngelächter schriller Holzbläser um die „ Spott¬

geburt aus Dreck und Feuer
"

flackern lassen . Die Gestalt
wächst so riesenhaft auf , daß die Oper mit mehr Recht

„ Jago
" als „ Othello "

heißen könnte . Adolf Har dich
hatte Gelegenheit , sein großes gesangliches und vor allem

darstellerisches Talent zu erweisen . Das gang rezitativisch

angelegte „ Credo " ein fast blasphemischs Bekenntnis zum
Bösen war in der Tat eine selten erlebte Meisterleistung .
Jede Arabeske des Orchesters setzte sich in eine Gebärde um .
und die Stimme triumphierte über alle Wogen des

Orchesters . In dem Duett mit Othello gerät Verdi mit den

Rachetrioien in den Stil der Troubadourzeit und so konnte

richtigen Operneffekt führen . Um

Jago tm nächsten Akt , wo er seinen

rauf habe das Internationale Komitee Hinweisen wollen ,
wenn es gegenüber dem Völkerbund erklärt habe , daß seine
Neutralität ihm eine sehr große Zurückhaltung auferlege .
Deshalb habe es sich auch nicht in der Sage gesehen , dem

Wunsch des Dreizehner - Ausschusses zu entsprechen , selbst auf
die Gefahr hin , daß seine Haltung zu einer irrigen Auf¬
fassung Anlaß gäbe .

Ohne Zweifel , so heißt es in dem Schreiben weiter sei
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz , besonders
an der Einhaltung der Genfer Mkommen interessiert , aber

seine Neutralität schreibe ihm notwendigerweise die gleiche
Haltung vor . wenn Verletzungen nicht nur des Genfer Ab¬

kommens , sondern auch anderer internationaler Abkommen

behauptet würden , deren Ziel der Schutz der humanitären
Interessen in Kriegszeiten sei . Das Ziel des Internatio¬
nalen Komitees vom Roten Kreuz sei ausschließlich
humanitär und unpolitisch . Hm dieses Ziel zu er¬

reichen , müsse es sich gewissenhaft an eine Richtlinie halten ,
die ihm ermögliche , vertrauensvolle Beziehungen zwischen
den streitenden Parteien zu bewahren , und zwar auch in den

Fällen , wo die Genfer Abkommen juristisch nicht anwendbar

sein sollten .

Mit Ernennung in der nächsten Woche zu rechnen .

London , 27 . April . Di « „ Morning Post
" meldet , daß

in der nächsten Woche mit der Ernennung des früheren
Außenministers Sir Samuel Hoare zum Ersten Lord der
Admiralität anstelle Lord Monse Hs , der in den Ruhe¬
stand treten werde , zu rechnen sei . Nach Mitteilung gut
unterrichteter Kreise | ei ihm der Posten bereits angeboten
worden und er habe ihn angenommen . Hieraus könne man

schließen , daß die Gesundheit Sir Samuel Hoares , der nach
der Ablehnung des Hoare -Laoalschen Friedensplanes durch
die britische Öffentlichkeit aurütJgetreten war , wieder voll

hergestellt fei . ___

Vor Beendigung des arabischen
Generalstreiks .

die Szene nur zu einem richtigen Operneffekt führen . Um

so großartiger war dieser Jago tm nächsten Akt , wo er seinen

Fuß mit Triumph auf den Nacken des gestürzen Löwen setzt .
Eine solche Rolle muß notwendigerweise den Titelhelden
Othello an die zweite Stelle rücken . Thomas Sal cher war

vorzüglich bei Stimme und hatte besonders in der Höhen¬

lage Töne von metallischem Klang , auch sein Piano war
wieder von außerordentlicher Weichheit . Othello , der „ Mohr

"

von Venedig , steht in einem gewissen Gegensatz zur euro¬

päischen Kultur . Unter diesem Afrikaner verstand schon

übernimmt .
„ Aida " war eine Gelegenheitsarbeit aus Bestellung für

die Feierlichkeiten , die bei der Eröffnung des Suezkanals in
Kairo stattfanden . Pomp und Prunk erstickten beinahe das
Drama . Erst mit dem „ Othello "

, den der jugendfrische ,
wenn auch 74jährige Verdi schrieb , ist der Umbruch vollendet .

bereits eine Oper Othello , und zwar von Rossini ,
. . . . . . alten Seccorezitative beseitigte . Verdis „ Othello "

löst die Arien auf , zerfetzt sie , gibt nur noch kleine Themen ,
Melodieteile , die sich in dem burchkomponierten Ganzen ver¬
lieren , oder leitmotivisch der Handlung folgen . Zum Glück

hat Verdi hier auch den Textdichter gefunden , der Shake¬

speares Drama sehr geschickt für die Opernform zurechtschnitt .

Deutsches Theater :

„ Othello .
"

Oper von Giuseppe Verdi .

( In neuer Inszenierung .)

Man hat bei uns lange Zeit den italienischen Meister
ungerecht beurteilt . Unter dem übermächtigen Eindruck der

R neuen Tonwelt , die uns Richard Wagner aufschloß , sah man
E in dem Komponisten des „ Troubadour " einen Nachzügler

der alten Opernschablone . Man lächelte übet die Volks -

Jerusalem , 26 . April . Die arabischen Parteiführer be¬

raten sich gegenwärtig in Jerusalem . Über bie Fort¬

setzung des arabischen Generalstreiks bestehen st arte

Meinungsverschiedenheiten . Zwar hält der
Streit überall an , doch sind die Aussichten zum Durchhalten
bis zu dem gesteckten Ziel negativ zu beurteilen . Der Ver¬

such der Lahmlegung des Hafenverkehrs von Haifa ist ge¬
scheitert , da die Hafenarbeiter nicht gewillt waren , in den

Streit zu treten .
In einer Ortschaft kam es zu einem Steinbombardement

auf die Polizei , bei dem ein englischer Polizei -

Arrigo Boito , der später den Text für Verdis letztes ,
schweres , herbstlich reifes und wie edler Wein funkelndes
Werk lieferte , den „ Falstaff

"
. „ Othello

" aber ist der Beginn
einer neuen Epoche , die leider zu spät einsetzte , die aber

italienische Melodik , Sangesfreudigkeit und große Chorfätze
in glücklicher Weise mit deutscher Jnstrumentaltunst ver¬
bindet .

„ Das bedrohliche Moment .
"

Eine Drohrede Woroschilows gegen Japan .

Moskau , 26 . April . Wie die TASS , meldet , fand an¬

läßlich der Abberufung des japanischen Mil i -

tärattachös beim Moskauer japanischen Botschafter ein

Empfang statt , dem u . a . auch der Kriegskommissar Woro¬

schilow beiwohnte . 3n einer Ansprache betonte Botschaf¬
ter Ohta , daß die Beziehungen zwischen den beiden Säubern
von selbst eine Besserung erfahren würden , wenn es gelänge ,
die wirtschaftlichen Fragen einer Lösung zuzusühren . Es

gebe zwischen Tokio und Akoskau leine solche Schwierigkeiten ,
bie nicht auf friedlichem Wege beigelegt werden könnten .

Kriegskommissar Woroschilow pflichtete dieser Auf¬
fassung bei , betonte aber , daß bie Grenzzwischenfälle , deren

Zahl sich ständig mehre , ein bedrohliches Moment
in den Beziehungen der beiden Länder zueinander schafften .

Mitglieder der Roten Armee oder Sowjetgrenzbeamte seien ,
wie Woroschilow behauptete , niemals an der Entstehung
dieser Zwischenfälle schuld gewesen . Deshalb habe die

Soroietregiierung bas Recht , die Erwartung auszusprechen ,
daß Japan endlich alles tun werbe , um dieser unhaltbaren
Lage ein Ende zu bereiten . Denn die „ Friedenspolitik und
die Nachgiebigkeit

"
Sowjetrutzlands Dürften nicht als

Schwäche ausgelegt werden . ( !)

Shakespeare einen Menschen mit ungebrochenen Instinkten ,
tapfer , gutmütig , nicht sehr geistig und höchst gefährlich ,
wenn an seine erotischen Besitzansprüche gerührt wird . Das
elementar Tierische der Eifersucht , das Tigerhafte war in

Salchers Darstellung nicht so stark zu spüren . Er kehrte die

mitleiderregende Seite der Othelloseele heraus und zeigte
einen gequälten , völlig passiven Helden . 3n der peinlichen
Erdrosselungsszene des letzten Aktes ging er jeder Brutalität

aus dem Wege , wußte dafür um Jo stärker mit dem rühren¬
den Sterbegesang zu packen . Die ,

dritte Hauptfigur , Des -

bemona , läßt sich nur schwer begreiflich machen , well sie von

Anfang bis zu Ende Demut und Illienhafte Unschuld ist . Da

jede tragische Schuld fehlt , wirkt ihr Tod quälend . Hilde

Singenstreu war wie geschaffen für dieses weiß in weiß

gemalte Heiligenbild . Besonders gerühmt sei die innige
Wiedergabe des wehmütigen Liedes von der Weide und des

Gebetes zur Jungfrau Maria . In den Nebenrollen war

Lilly Haas , Jullus Katona und Herbett Alfen mit

gutem Erfolg tätig . Eine wichtige Aufgabe ist , wie immer

bei Verdi , den Chören zugefallen . Sie klangen voll und

rein , besonders das Trinklied mit feinen chromatisch abwärts

rieselnden Orchesterfiguren , der Chor um das Feuer mit

feinem flackernden Naturalismus und das pompöse Finale
des dritten Attes .

Hanns Friederici hatte das anspruchsvolle Werk

sorgfältig vorbereitet und eindrucksstarke Massenszenen ent¬
wickelt , die von den stimmungsvollen Bühnenbildern von

Lothar Schenck - von Trapp wesentlich unterstützt
wurden . Das erste Bild mit seinem nächtlichen Gewitter¬

himmel zeigte eine Erinnerung an das venezianische Stadt¬
bild . Die klassischen Säulenhallen der folgenden Sjenen
waren zeitlos . Über das letzte Bild ließe sich streiten , well

das Schlafgemach die Ausmaße einer Kathedrale hatte und

durch bie vielen Vorhänge einen allzu phantastischen
Charakter gewann .

Einen wesentlichen Anteil an dem Erfolg des Abends

hatte der Dirigent Karl Elmendoff . Musterhaft zeich¬
nete er das Filigran der geistreichen Pattitur nach , be¬

handelte trotzdem den Orchesterteil als Accompagnato , ließ
all die malenden Figuren dezent mitsprechen und setzte , wo
es nötig mar , Pausen als vielsagende 3nterpunttattonen
ein . Das vollbesetzte Haus spendete der vorzüglichen Auf¬
führung lebhaften Beifall . W . W .
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Über den Krieg an der Nordfront befragt , erzählen
sie ausnahmslos , daß die Raia - , Azebu - und
Galla - Stämme , die schon seit jeher als die un¬

kultiviertesten Raubstämme bekannt seien , jedesmal
wenn die A b e s s i n i e r sich im Gefecht mit den
Italienern befunden hätten , diesen in den R ü ck e n ge¬
fallen wären und ihre Lager ausgeplündert hätten .
Dadurch hätten sich die abessinischen Truppen jedesmal
zwischen zwei Feuern befunden . Außerdem seien diese
Stämme ungeheuer grausam , so daß sogar ihre Frauen
und Mädchen von den Höhen Steine und Felsen auf die
in den Paß - Straßen marschierenden abessinischen
Truppen herabgeworfen hätten .

Die Raia - und Azebu - Stämme würden ständig von

italienischen Fliegern mit großen Geldmitteln sowie
modernsten Waffen , Munition und auch taktischen In¬

struktionen versehen . Fast alle Plünderungen seien auf
ihr Konto zu setzen .

In Dessie selbst seien es diese Stämme gewesen , die
die Einnahme Dessies durch die Italiener ermöglichten .
Die reorganisierten kaiserlichen Armeen

stehen gemeinsam mit den Truppen des Ras Kassa un¬

gefähr 200 Kilometer nördlich von Addis
Abeba im scharfem Abwehrkampf .

Italien rechnet mit dem Abschluß der Kämpfe
für Mitte Mai .

Asmara , 26 . April . (Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Am Sonntag hat eine riesige aus
3000 Lastautos bestehende Kolonne , die sich in den

letzten Tagen in Dessie versammelte , den Marsch nach
l Süden angetreten . Die Kolonne wird den Einge¬

borenenabteilungen folgen , die vor einigen Tagen auf¬
gebrochen sind und verhältnismäßig rasch marschieren
Die Kraftwagenabteilung ist mit den modernsten tech¬
nischen Mitteln ausgestattet . Auf vielen Lastwagen
sind kleine Tanks aufmontiert .

Es wird von feiten des italienischen Hauptquartiers‘
darauf hingewiesen , daß sich der Marsch aus Eondar
und die Besetzung der Tana - See -Eegend unter ähn¬
lichen Bedingungen und mit den gleichen Mitteln abge¬
wickelt habe . Die Witterung auf der Strecke südlich von

| Dessie war bisher freundlich .
Außer der Askari - Kolonne , die , wie wir bereits

meldeten , am Donnerstag die Ortschaft Worrailu ,
70 Kilometer südlich von Dessie , besetzte , rückt augen¬
blicklich eine zweite Abteilung Askaris parallel nach
Süden vor und wird , wie man italienischerseits erklärt ,

K überall von der Bevölkerung freundlich ausgenommen .
Über das Verbleiben des Negus liegen immer noch

keine sicheren Angaben vor . Wie von italienischer Seite
verlautet , soll der Thronfolger zu Zugeständnissen an
Italien bereit sein .

Man glaubt mit dem Abschluß der Feindseligkeiten
auf beiden Fronten zweifellos spätestens Mitte Mai

rechnen zu können .

General E r a z i a n i rückt mit seinen Truppen
weiter in der Richtung auf H a r r a r vor .
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Herold der deutschen Einheit .

Vor 40 Jahren , am 28 . April 1896 , starb Hch . v . Treitschke .

Im Vorwort zu seinem größten Werk , der „ Deutschen
Geschichte im neunzehnten Jahrhundert "

sagt Treitschke :
„ Kein Volk hat besseren Grund als wir , bas Andenken
seiner hart kämpfenden Väter in Ehren zu halten , und kein
Volk , leider , erinnert sich so selten , durch wie viel Blut und
Tränen , durch wie viel Schweiß des Hirns und der Hände
ihm der Seg -en seiner Einheit geschaffen wurde . . . Der Er¬
zähler deutscher Geschichte löst seine Aufgabe nur halb , wenn

Heinrich von Treitschke .

( Scherls Bilderdienst , M .)

er bloß den Zusammenhang der Ereignisse aufweist und mit
Freimut sein Urteil tagt ; er soll auch selber fühlen und in
den Herzen seiner Löser zu erwecken wissen , was viele un¬
serer Landsleute über dem Zank und Verdruß des Augen¬
blicks heute schon wieder verloren halben : Die Freude am
Vater lande .

"

Heinrich v . Treitschke , dessen Todestag sich am 28 . April
zum 40 . Male jährt , war ein begeisterter Deutscher , der
früh schon die Bedeutung Preußens erkannte und unbeirrt
sich der historischen Aufgabe des Hohenzollernstautes be¬
kannte , obwohl man ihm dies in seiner sächsischen Heimat
und namentlich in seiner eigenen Familie stark verdachte
und ihn deswegen heftig anfeindete . Über allem stand ihm
aber das deutsche Vaterland , ihm stellte er seine reichen
geistigen Gaben zur Verfügung und wurde nicht müde , durch
wissenschaftliche Forschung seinem Volk die Vergangenheit
und Gegenwart der eigenen Geschichte nahezulegen und da¬
mit auf die Pflichten für die Zukunft zu verwerfen .

Am 15 . September 1834 war er in Dresden geboren ,
wo sein Vater , höherer sächsischer Offizier in Garnison
stand . Die erste Universität , die er aufsuchte , war Bonn ,
dort war es besonders Dahlmann , dessen Vorlesungen ihn
fesselten . Dahlmanns Einfluß war es wohl auch zu danken ,
daß die bisher rein stimmungsmäßige Einstellung für
Preußen sich in eine feste preußische Staatsgesinnung
umwandelte . Es folgten Universitätsjahre in Leipzig , aber¬
mals Bonn , dann in Tübingen , Freiburg und Heidelberg .
1855 siedelte er nach Abschluß seiner Studien nach Dresden
über .

Das Jahr 1857 sah ihn als Dozenten in Leimig , gleich¬
zeitig war er eifriger Mitarbeiter an den „ Preußischen
Jahrbüchern

" und dem „ Erenzboten
"

. 2n seinen Schriften
sowohl wie in seinen Vorlesungen stand stets im Vorder¬
grund die Betonung des großen deutschen Staates , der allein
in der Lage ist , die höchsten sittlichen Aufgaben zu erfüllen
und den deutschen Charakter in freier Eigenart zu entfalten .
Kein Wunder , daß Treitschke , ein begnadeter Redner , außer¬
ordentlichen Zulauf aus den studentischen Kreisen hatte ,
aber auch begreiflich , daß er , der scharfe Gegner aller Klein¬
staaterei , damit in Sachsen Anstoß erregte und gerade bei
seinem Vater , der zäh an den deutschen Stammesunter -
schjeden festhielt , kein Verständnis fand . Aus all diesen
Konflikten riß ihn der Ruf nach Freiburg heraus , vorher

aber hielt er am 5 . Aug . 1863 zur Erinnerung an die Völker¬
schlacht jene gewaltige Rede an die deutsch« Turnerschaft ,
in der er ein deutsches Parlament und einen Staat for¬
derte .

In der Freiburger Zeit fand er das innere Verständnis
für Bismarck und feine Arbeit , für die er mit hinreißendem
Schwung eintrat . Als ihn dann Bismarck im Frühjahr
1866 nach Berlin zur Mitarbeit einlud , lehnte Treitschke es
zunächst ab , er wollte sich seine Unabhängigkeit bewahren .
Dann aber kam er doch nach Berlin , wo er gleichzeitig mit
der Nachricht vom Siege bei Königgrätz anlanate . Ende des
Jahres 1866 ging er ( inzwischen hatte er sich verheiratet )
als Ordentlicher Professor für Geschichte und Politik nach
Kiel , aber schon 1867 folgte er der Einladung der badischen
Regierung nach Heidelberg , nachdem ihm Preußen hierzu
volle Freiheit gegeben hatte .

Hier fand er den erstrebten Wirkungskreis , aber auch
zahlreiche wissenschaftliche Werke entstanden damals . In
diese so furchtbare Zeit geistigen Schaffens fiel der Aus¬
bruch des deutsch -französiichen Krieges , begeistert formu¬
lierte Treitschke die deutschen Forderungen auf das Elsaß
und Lothringen . 1871 wurde er in den neuen Reichstag ge¬
wählt , dem er bis 1888 , in dechstetzten Jahren als „ Wilder "

,
angehörte . 1874 siedelte er êndgültig nach Berlin über , wo
fein größtes Werk , die „ Deutsche ^Geschichte im 19 . Jahr¬
hundert "

entstand .

Im Februar 1896 erkrankte Treitschke an einem unheil¬
baren Nierenleiden , und wenn er auch meinte , nicht sterben
zu dürfen , bevor nicht die „ Deutsche Geschichte

" vollendet sei ,
wenn er auch hoffte , seinem Volk in einem neuen großen
Werk „ Politik

" die Summe seines Wissens und seiner Er¬
fahrung als sein Vermächtnis zu schenken , so hielt sein
Körper der neuen Krankheit nicht stand am 28 . April schlug
sein Herz , das nur für Deutschland geschlagen hatte , seinen
letzten Schlag .

Rudolf Hetz 42 Jahre alt .
Berlin , 26 . April . Der Stellvertreter des Führers

Reichsminister Rudolf Heß , vollendete am Sonntag sein
42 . Lebensjahr .

Das Telegramm des Führers .

München , 26 . April . Der Führer sandte an Rudolf Heß
folgendes Telegramm zum Geburtstag :

„ Mein lieber Heß !
Nehmen Sie zu Ihrem heutigen 42 . Geburtstage meine

herzlichsten Grütze und Glückwünsche entgegen .
In alter Freundschaft und treuer Verbundenheit

Ihr Adolf H i t I e r .
"

Glückwunsch des Stabschefs Viktor Lutze .

München , 26 . April . Der SA .-Stabschef des Führers ,
Pg . Viktor Lutze , hat an den Stellvertreter des Führers

'

Pg . Rudolf Hetz , anläßlich seines Geburtstages folgendes
Telegramm gesandt :

Reichsminister Rudolf Hetz - München , Braunes Haus .
Lieber Pg . Hetz ! Zum Geburtstage meine und der ge¬

samten SA . herzlichste Glückwünsche . Hoffentlich können Sie
noch lange bei bester Gesundheit im alten Geist marschieren
und kämpfen für Führer und Volk . In kameradschaftlicher
Verbundenheit . Heil Hitler ! Ihr Viktor Lutze .

Heß und Göring spenden für das Dankopfer der Nation .
Berlin , 26 . April . Der Stellvertreter des Führers ,

Reichsminister Rudolf Hetz und SA .-Obergruppenführer
Reichsminister Göring , zeichneten sich am Samstagnach¬
mittag in die Ehrenlisten der SA . für das Dankopfer der
Nation ein . Während Rudolf Hetz ein Sturmlokal in einem
Neuköllner Arbeiterviertel aufsuchte , trug sich Generaloberst
Göring in die im Revolutionsmuseum der SA . in der Fran¬
zösischen Straße ausliegende Liste ein .

Die Vorgänge in Nah - Ost .

Ministerpräsident van Zeeland in Warschau eingetrossen .

Warschau , 26 . April . Der belgische Ministerpräsident
und Außenminister van Zeeland ist am Sonntagnach -
mittaa in Warschau eingetroffen , um den Besuch des polni¬
schen Außenministers Beck vom März d . I . zu erwidern . Auf
dem Bahnhof wurde der belgische Gast von Minister Beck be¬
grüßt . Abends gab Minister Beck zu Ehren van Zeelands
ein Essen . Der Aufenthalt des belgischen Ministerpräsiden¬
ten in Warschau wird zwei Tage dauern .

Besuch des estländischen Generalstabschefs in Moskau .
Reval , 25 . April . Der Chef des Stabes der estländischen

Wehrmacht , General Reck , hat sich auf Einladung des
sowjetrussischen Generalstabes mit einem höheren Gencral -

stabsoffizier und dem sowjetrussischen Militärattache in Est¬
land nach Moskau begeben , wo er sich eine Woche aushalten
wird . An der Grenze erwartet ihn ein Salonwagen . Höhere
sowjetrussische Offiziere begleiten General Reek nach
Moskau , wo er u . a . an den Maifeiern teilnehmen wird .

Anfang Mai Tagung der Außenminister der Baltischen
Staaten .

Riga , 25 . April . Wie das lettische halbamtliche Blatt

„ Rits " aus Reval meldet , soll zwischen Lettland , Est¬
land und Litauen eine Einigung über die bevor¬

stehende Autzenministerkonferenz der sogenannten „ Baltischen
Entente "

erzielt worden fein . Die Tagung soll am 7 . , 8 . und
9 . Mai in Reval stattfinden . Die Tagesordnung stehe im

einzelnen noch nicht fest , doch sollen neben politischen Fragen
der „ Baltischen Entente "

auch über die Auswirkungen der
internationalen Lage Europas auf die Baltischen Staaten
beraten werden . Die Einladungen zu dieser Tagung sollen
bereits in den nächsten Tagen vom estländischen Außen¬
ministerium versandt werden .

bei der Abfassung , Herstellung und Verbreitung illegaler
Zeitschriften und Broschüren . Die Wühlarbeit der Ange¬
klagten richtete sich besonders gegen die Disziplin in
der polnischen Armee . Die jüdischen Hetzer versuch¬
ten , die Soldaten zum Ungehorsam , zur Meuterei und zur
Spionage zu bewegen .

Der Hauptangeklagte wurde zu 12 Jahren Gefängnis
verurteilt . Die Möglichkeiten des letzten Vegnadigungs -
gefetzes wurden ihm gegenüber nicht an gewendet . Die übrigen
Angeklagten wurden zu Freiheitsstrafen zwischen 10 und 3
Jahren verurteilt , wobei ein Teil der Strafe auf Grund des
Begnadigungsgesetzes erlassen wird .

Ein Kommissar für die „ Phönir "

in Jugoslawien .

Protest des Handelsministers in Wien .

Belgrad , 26 . April . Die Regierung hat Samstagabend
eine Verordnung über «die Sicherstellung der durch die
Phönix - Affäre geschädigten jugoslawischen Interessenten er¬
lassen . Die Ansprüche der jugoslawischen Versicherungs¬
nehmer gegenüber tuen in Jugoslawien bestehenden Filialen
der „ Phönix

" bleiben , der Verordnung zufolge , in vollem
Umfange gewahrt , während für alle anderen Ansprüche
gegenüber der jugoslawischen „ Phönix

" ein dreimonatiges
Moratorium in Kraft tritt . Gleichzeitig wurde für die

„ Phönix
" in Jugoslawien ein Kommissar bestellt und eine

strenge Kontrolle der gesamten Geschäftsführung ungeord¬
net . Die Übertragung der Geschäfte der „ Phönix

"
auf an¬

dere Gesellschaften wird verboten .

Der Handelsminister erklärte zu der Verordnung , die
jugoslawische Regierung habe bei der österreichischen Regie¬
rung wegen der in der Phönix - Affäre erwiesenen Fahr -

lässigkeit Protest erhoben .

26 jüdische Kommunisten in Warschau
ab geurteilt .

Wegen Zersetzungsarbeit in der polnischen Armee .

Warschau , 26 . April . In Warschau ging ein großer
Kommuniftenprozeß zu Ende . Angeklagt waren 26 Per¬
sonen — fast durchweg Juden — wegen Beteiligung

Ramsey Macdonald auf dem Wege
der Besserung .

London , 26 . April . Ramsey Macdonald , der sich be¬
kanntlich vor kurzem einer Operation unterziehen mutzte ,
befindet sich , wie nunmehr mitgeteilt wird , auf dem Tors
der Besserung .

Residenz -Theater :

Gastspiel Llaire waldoffs .

Wenn er 12 000 RM . hätte , könnte der Ingenieur
Fleming seine Konstruktion des Volkswagens verwirklichen
und seine Annemie heiraten . Wenn man wenigstens eine
Gewißheit hätte , daß die 15 000 Peseten der Tante Rosa in
Spanien einmal testamentsfällig würden , so ließen Anne¬
maries Vater , der Äutofabrikant Lüders , der Rentner Kieke -
bufch und der Onkel von Zickenzahn schon wegen des Geldes
mit sich reden .- Also bleibt in dem neuen musikalischen
Schwank Theo H a l t o n s „ Die wilde Auguste

" der Berliner
Stütze Auguste nichts anderes übrig , als das Servierbrett
und das Kattunene wegzuschmeißen , eine Mantille umzu¬
legen , einen Schnellkursus „ 6 Stunden Spanisch

"
, eine Rose

in den Mund und die Kastagnette in die Hand zu nehmen —
und die Erbtante Rosa aus Spanien zu machen . Als wilde
Auguste mit „ südlicher Temperatur "

öffnet sie den drei älte¬
ren Geldmännern die Geldbeutel , verlobt ihre beiden
Töchter und hat , da jeder obendrein dieses südliche Feuer
gern am eigenen Witwerherd lodern sähe und sie ehelichen
will , nichts anderes zu tun , als ihnen die deutlich sichtbaren
Hörner mit der Kastagnette einzutrommeln und zwei durch
List , den letzten mit Gewalt und vermittels eines Pistolen¬
schusses abzuhalftern . Für ihre treuen Dienste erhält sie den
geliebten Eeldbriesträger Engel , der u . a . die Eigenschaft
hat , ihrem verflossenen Hermann zu gleichen . Soweit Halton ,
der int ersten Akt an unsere Geduld einige , im übrigen
ganzen an unsere Denkfähigkeit keine und an unsere Glau¬
benswilligkeit die höchsten Ansprüche stellt .

Man mußte das Ganze demnach kräftig würzen . Das
besorgen Walter Kollo und Claire Waldoff . Die Weisen
Kollos sind eingänglich , schwelgen in Walzern , find vor allem
anspruchslos , will sagen , sie versprechen nicht mehr als sie
halten können , und verdichten sich zu reizenden und nicht
einmal modern anmutenden Schlagern . „ Bitte , bitte , sag

'

nicht nein , mein Schatz
"

, „ So , jetzt willste kneifen
"

, „ Schau
ich ins Auge tief hinein

"
haften sofort im Ohre .

Was Kollo mit seiner beschwingten melodiösen Musik
tut , vervielfältigt Claire Waldoff in ihrer drastischen
Weise . Sie ist noch die alte , wie wir sie aus vielen Chan¬
sons kennen . Derb , deutlich , großschnoddrig , mit Berliner
Mundwerk gesegnet , nie verlegen , überlegen , nie literarisch ,
eine heitere Nachtigall . So ist sie als Stutze Auguste . Noch
drastischer als spanische Tante mit Spamsch , das einem

Maschinengewehr zu entstammen scheint . Erschütternde
Komik in Figur und Wort und doch , wo es bet Schwank
einigermaßen erlaubt , echt , volksnahe . So weiß sie z . B .
dem Duett „ Bitte bitte , sag

'
nicht nein zu mir “

demütige ,
linde , ergreifende Töne zu leihen . Und die alte Reminiszenz
„ Annemarie "

, die sie geschickt einfädelte , zieht bann alle Re¬
gister ihrer vielbeutigen Ausbruckskunst .

So löste ihr bloßes Erscheinen Stürme ber Heiterkeit
aus , an der Karl Water st rabt als Briefträger Engel ,
Erich Winkelmann als Leberecht von Zickenzahn ,
Waldemar Frahm als Hans Fleming einigen Anteil
hatten . H . R .

„ wefeu und Aufgabe einer national¬

sozialistischen Volkskunde .
"

Zu diesem wichtigen und bedeutsamen Thema sprach im
Rahmen der „ Nordischen Gesellschaft

" Matthes Zregler ,
bekannt als Schriftleiter der NS .- Monatshefte , und die voll¬
besetzte Aula des Lyzeums am Boseplatz bezeugte das starke
Interesse , das dem Stoff wie dem Redner entgegengebracht
wurde . Ein Wort unseres großen Landsmanns , des
Biebrichers W . H . Riehl , daß Studium des Volkes , nicht
des Staatsrechtes für Staatsmänner am Anfang stehen
müsse , schickte der Vortragende seinen Darlegungen voraus .
Das Wesen und den Aufgabenbereich deutscher Volkskunde
hatten bereits im 18 . und 19 . Jahrhundert einzelne be¬
deutende Männer gesehen und vorbereitet . So erkannte
während der sonst ästhetisch - kosmopolitisch eingestellten Zeit
der Aufklärung Justus Möser im Bauernstand den eigent¬
lichen Wahrer des Volkstums und äußerte schon den Ge¬
danken , der Bauernhof müsse unveräußerlich , unteilbares Erb -
tum bleiben . Herder sprach von dem völkische Schöpferkraft
offenbarenden Volksgeist , die Gebrüder Grimm von der welt¬
anschaulichen Einheit nationaler Überlieferung . Mehr noch
als die Romantiker kamen dann Arndt und Jahn aus
praktisch - politischen Gesichtspunkten zum Gedanken der Volks¬
erziehung , und Riehl gab in feiner „ Naturgeschichte des
deutschen Volkes "

eindringliche Deutung von Volksgut und
Volkstumsträgern . Später drängte der aufkommende
Marxismus diese Gedankengänge zurück und das liberali -
stische Zeitalter hat die Deutschkunde , die Germanistik in
Sondergebiete zergliedert , nahm sie lediglich als wissen¬
schaftlichen Beobachtungsstoff , unterstrich noch die Trennung
der „ Gebildeten " von der kulturlosen Unterschicht . Neue
Volkskunde dagegen geht vom biologisch - rassischen Denken aus .

sie kündet von arteigener Überlieferungswelt , Bindungen an
Blut und Boden , führt zur Beschäftigung mit geistesgeschicht¬
lichem Werden des Volkes . Die nordisch - germanische Bevöl¬
kerung hat über den Heimatraum der Nord - und Ostseeküste ,
die sächsisch - thüringische Landschaft hinaus den Nachbarvöl¬
kern ihr Wesen ausgeprägt , hat im Mittelalter die Angriffe
Afrikas und Asiens abgewehrt , ließ aber mit dem Einbruch
der sterbenden Antike sich geistige Systeme artfremden In¬
halts aufzwingen . Ein künstliches Lehrgebäude wurde als

einziggültig gefetzt , von der Bildungsfchicht getragen und alle
Vorstöße dagegen , von den Bauernkriegen bis zur Sozial¬
demokratie unter Wilhelm H . mußten scheitern , weil sie nicht
eigene Werte fanden . Erst der Nationalsozialismus zerbrach
jenes Lehrgebäude durch die Erkenntnis rassischer Eigenart
und Gemeinschaft , et entdeckte gerade in Bauer und Arbeiter
die typenbildenden Kräfte der Volkskunde . Drei große Ge¬
biete heben sich nun als Gegenstände einer neuen Volks¬
kunde heraus : Einmal Sachgut , Befassung mit Alltag und
Arbeit , Siedlung , Tracht , Handwerk , dann Erzählgut in
Bericht , Sage , Lied , Schwank und Sprichwort , schließlich
Brauchtum im Lebens - und Jahreslauf , in Fest - und Feier¬
gestaltung . Die Schau betrifft demgemäß die Ganzheit des
Volkstums , die Scheidung heißt arteigen oder artfremd nach
dem Wertgefühl der nordischen Rasse . Es gilt , verschüttete
Quellen nordischer Überlieferung wieder zum Fließen zu
bringen , ausgehend von dem enger mit Urkräften des Lebens
verknüpften Bauerntum . Arbeitsdienst und Landjahr führen
in solchem Sinn die Stadtjugend aufs Land , und neue Feier¬
gestaltung sucht ihren Ausdruck , völkischer Überlieferung
folgend , tn zusammengeballten Glaubenskräften der Nation .
Im Anschluß an den eindrucksvollen und interessanten Vor¬
trag dankte namens des Veranstalters Stadtschulrat Weber
dem Redner für seine klaren , kenntnisreichen Ausführungen
und betonte weiterhin , daß die „ Nordische Gesellschaft " auch
künftig mit den rasseverwandten nordischen Nachbarn geistig -
kulturell in enget Fühlung bleiben und nach dem Dichter
Gunnarsson in diesem Sommer eine nordische Studien¬
kommission einige Wochen zu East haben werde . 1s .

Wissenschaft und Technik . Die 94 . Versammlung der
„ Gesellschaft Deutscher Naturforscher und
Arzte

" findet vom 20 . bis 24 . September in Dresden
statt . Die Tagesordnung zeigt das Bestreben der Gesell¬
schaft , getreu ihrer mehr als 100jährigen Überlieferung ,
Naturwissenschaft und Heilkunde zu pflegen und der Volks¬
gemeinschaft nahe zu bringen .



Montag , 27 . April 1936 .

Stadtnachrichten .

Freiplätze zu Ehren des Führers .
Ein Aufruf deutscher Verbandsführer .

I Anläßlich des 47 . Geburtstages des Führers haben im
Anschluß an den bereits veröffentlichten Aufruf des Haupt¬
amtsleiters H i l g e n f e l d t und der Protektoren der Hitler -
Freiplatzspende der Reichsfremdenverkehrsverband , die Wirt -

Daftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe , der
Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

"
, die NS .- Kriegsopferver -

joigung , der NS .- Lehrerbund , der Reichsbund der Deutschen
Beamten , die Technische Nothilfe , der Reichsbund für Leibes¬
übungen , der Reichsstand des Deutschen Handwerks , das

ÖDeutzche Rote Kreuz , der Zentralausschutz
'

für die Innere
/ Mission , der Deutsche Caritasverband und der Hilfsbund
-
'

der Deutsch - Österreicher folgenden Aufruf zur Stiftung von
Freiplätzen erlassen :

• „ An die Mitglieder unserer Verbände und Körper¬
schaften !

• Wieder ruft die NSV . auf , die „ Hitler -Freiplatzspende
"

,
s das im Jahre 1933 begonnene Werk zu Ehren des Führers ,
| für seine braunen Kämpfer weiterzuführen . Es ist Pflicht
; jedes Volksgenossen , aus Dankbarkeit seine Opferbereitschaft

M denen zu bekunden , die Leben und Gesundheit in die Schanze
- geschlagen haben . Die Wunden , die der Kampf ums Dritte
ff Reich jchlug , sind noch nicht verheilt , die Folgen jahrelanger
ff Arbeitslosigkeit sind an Körper und Seele nicht spurlos vor -
. übergegangen . Es harren viele tausende SA .- , SS .- ,

NEKK .- Männer , Mitglieder der Partei und Hitlerjugend ,
i sowie zehntausende Volksgenossen der Wiederherstellung ihrer
. Gesundheit und Schaffenskraft und bedürfen dringend der
y, Erholung . Wir wollen ihr Opfer anerkennen und sie in unser
f gastliches Haus einladen : aus Nord , Süd , Ost und West ,

aus Stadt und Land : so fördern wir in Volksverbundenheit
. die Volksgemeinschaft . Es ergeht an unsere Mitglieder der
s -Ruf , sich auch im Jahre 1936 für die „ Hitler -Freiplatzspende

"

1 einzusetzen . Jeder , der dazu in der Lage ist , lege Hand ans
I Werk und stifte einen Freiplatz . So tragen wir einen kleinen
■ Teil unserer Dankesschuld ab und helfen mit , die Stratze
; bauen in eine glückliche deutsche Zukunft

"
.

Die „ Hitler - Freiplatzspende
" wurde im Jahre 1933 erst -

= malig als Geschenk des deutschen Volkes an den Führer durch -
I geführt und hat inzwischen 370 000 alten Kämpfern der Be¬

wegung , verdienten SA .- Männern und erholungsbedürftigen
^ Volksgenossen durch einen kostenlosen Erholungsurlaub neue
i Kräfte für den Lebenskampf vermittelt .

Besichtigung der Wiesbadener SA .

Ein großer Tag auf dem Exerzierplatz .

Nach Monaten stiller Ausbildungsarbeit hatte die
Wiesbadener SA . gestern einen großen Tag . Schon am"
frühen Morgen hallte der Tritt der anmarschierenden
Stürme der SA .- Standarte 80 in den noch sonntäglich ver -

- schlafenen Straßen unserer Stadt und die schneidigen Märsche
des Musikzuges lockten manchen früher als gewohnt und be -

i abfichtigt aus den Federn . Kurz nach 7 Uhr war die
s Standarte 80 unter Führung von Sturmbannführer Sauer

auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße ver¬
sammelt und bald , nachdem Vrigadeführer Schönborn
die Front der in einem offenen Viereck angetretenen Forma¬
tionen abgeschritten hatte , entwickelte sich ein lebhaftes

j Treiben . Einzelne Abteilungen sah man bei Freiübungen ,
? andere beim Steinschocken , Spiel mit dem Medizinball und
- Tauziehen . Schnell änderte sich das Bild und die Formatio -
s nen zeigten sauber ausgeführte Ordnungsübungen oder sie
k gruppierten sich zu kleineren Kreisen , in denen die welt -
e anschauliche Durchbildung der einzelnen Männer , in anderen
t wieder ihre Beschlagenheit in Karten - unk » Eeländekunde

geprüft wurde . Über allem lachte eine gesunde Fröhlichkeit ,
die dem freiwilligen , politischen Soldaten des Führers eigen
ist . In den Pausen kam sie zu ihrem vollen Recht und der

f von der Feldküche ausgegebene Tee tat das Seine zu ihrer
^ Entfaltung .

Inzwischen war der Führer der Gruppe Kur¬

pfalz , Luyken , eingetroffen und I zahlreiche Gäste aus
den Parteigliederungen , Offiziere des ReichWeres und Ver¬
treter der Behörden hatten sich eingefunden , die mit Jnteresie
den Stürmen beim Zeltbauen zusahen , bei der Meldearbeit

Aus Aunst und Leben .

* Dirigentengastspiel im Kurhaus . Kapellmeister Hans
Müller - Oertling ( Berlin ) , den wir bereits Anfang
März hier kennengelernt haben , übernahm am Freitag und

Sonntag wieberum einige Kurorchester -Konzerte . Sie ver¬

tieften den damals gewonnenen Eindruck , daß der Gast für
die verschiedenartigen Aufgaben , die die üblichen gemischten
Programme stellen , eine erfahrene und stabtechnisch nicht un¬

geschickte Hand besitzt . Mehr zu sagen , ist eigentlich auf
Grund solcher ungeprobter Konzerte kaum möglich , zumal es
sich bei den durchgeführten Werken erklärlicherweise größten¬
teils am häufig gespielte Repertoirestücke handelte . Stärker
aus dem Rahmen fiel der klastische Abend am Sonntag .
Die Haydn -Sinfonie , in die er ausklang , hat man hier lange
nicht vernommen : daß es die „ mit dem Paukenwirbel

" war .
e hätte zur Unterscheidung von der anderen Londoner Es -Dur -

[ Sinfonie im Handprogramm angemerkt werden dürfen . Bei
! dieser Gelegenheit konnte Müller -Oertling seine Dirigier -

k begabung am deutlichsten erweisen ; es gelang ihm in er -
i treulichem Maße , zwischen lebendiger Gestaltung und prä -

Fjifer Ausführung zu vermitteln . Auch in den Zeitmaßen
[ griff er nicht daneben ; nur beim zweiten Satz durfte eine

| geringere Schlagbetonung der Nebenzeiten von Vorteil ge -
k - wesen sein . Schade , daß der Dirigent nicht die Möglichkeit
r zu einer Probe gehabt hatte , um an Einzelheiten noch die
- Feile anzulegen . Auch der zuerst gespielten Figaro - Ouver -
F tu re wäre sie zweifellos zugute gekommen ; die Ballett -Suite

| von Gluck - Mottl verträgt gesundes Zufasten bester und ge -

Udieh diesmal sogar recht gut dabei . Das meiste Interesse
ff wandte das Publikum jedoch nicht dem Dirigenten , sondern

Mdem Pianisten Müller - Oertling zu , der das

Klavierkonzert A -Dur von Mozart aufs Programm gesetzt
i hatte . Sein Spiel zeugte , unmittelbarer vielleichff als seine
MStabführunq es vermochte , von disziplinierter Musikalität

ff Aid stilistischer Einfühlsamkeit , auch wo die typische
U pianistische Brillanz fehlte . Ernst Schalck stand dem Gast

| als Leiter des begleitenden Orchesters zur Seite und war
k « m dynamische und rhtyhmische Abstimmung erfolgreich be -
t wüht . Reicher Beifall lohnte die Darbietungen . —

,
-on den

fc anberen Konzerten begegnete man u . a . den ,Minderspielen
"

| von Bizet , deren graziöse Beschwingtheit der Dirigent recht

f gut zur Geltung brachte . Seine Neigung ju flotten Zeit -

gt Stoßen wirkte sich an den Wagnerstücken des Fceitag -

f Programms nicht ungünstig aus ; doch wäre , auch jonst

Manchmal , größere Deutlichkeit der Gliederung und auch
stärkere Verhaltenheit der Spannung zu wünschen gewesen .
Eine geringe Zäsur an rechter Stelle kann das Gesicht einer

Musik manchmal entscheidend klären . SB . St
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„ Man wird eben alt ! “

Redensart abzutun , ihn als
unvermeidlich hinzustellen . In den weüaus meisten Fällen sind wir
selber schuld daran , wenn unsere Zähne erkranken und mit der Zeit
unbrauchbar werden . Wie viele Menschen z. B . versäumen es noch ,
abends ihre Zähne mit Chlorodont zu putzen ! Dabei sind die Zähne
doch gerade des Nachts durch die Zersetzung der Speisereste am
meisten gefährdet . Wer also seine Zähne bis ins hohe Alter gesund
erhallen will , pflegt sie vor allem abends mit Chlorodont !

— Illumination am Vorabend des 1 . Mai . Am Vor¬
abend des 1 . Mai soll das ganze Stadtbild von der großen
Illumination beherrscht werden , die Wiesbadens Bevölke¬
rung zur Einleitung des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes gestaltet . Dies kann nur geschehen , wenn sich alle
Wiesbadener Einwohner an der Durchführung beteiligen .
Die Jlluminationslämpchen können , soweit nicht vorhanden ,
durch die einschlägigen Geschäfte besorgt werden . Jeder muß
rechtzeitig feine Bestellung aufgeben . Wiesbadener ! Nur die
geschlossene Beteiligung aller kann ein wirklich eindrucks¬
volles Bild geben . Die ganze Stadt muß am Vorabend des
Festtages der nationalen Arbeit in ein Meer von Licht ge¬
taucht sein . So bekunden wir die innere Verbundenheit der
Weltkurstadt mit dem deutschen Arbeiter . Besorgt euch recht¬
zeitig Jlluminationslämpchen !

— Volkstanz und Volkslied . Der Volkstanzkreis im
Landschaftsbund Volkstum und Heimat hielt am Sonntag¬
nachmittag in der Turnhalle der Hellmundstraße , zusammen
mit dem Reichsbund für Leibesübungen , Fachamt 1 ( Turnen ) ,
Kreis 13 , des Gaues Südwest , mit der NS .-Eemeinschast
„ Kraft durch Freude

"
, Kreis Wiesbaden , und dem Arbeits¬

dank Wiesbaden ( Bezirk 1/25 ) einen Lehrgang ab , der
eine Teilnehmerschaft von etwa 180 Personen verzeichnen
konnte . Aus Mainz , Darmstadt , Offenbach , dem Rheingau ,
wie überhaupt aus der ganzen Umgebung Wiesbadens
waren die Teilnehmer gekommen um diesen Lehrgang ge¬
meinsam begehen zu können . Die Darbietungen waren zur
Hälfte in Tanz - und Eesangsvorträgen geteilt . Dabei bot
man alte Volkstänze , besonders aus Hessen , es kamen aber
auch solche aus anderen deutschen Gauen zur Vorführung .
Die Leitung lag dabei in den bewährten Händen » on Herrn
Severin , der wieder vorbildlich im Geiste der Pflege
des Volkstanzes tätig war . Die Volksgesänge leitete Herr
Beutel vom Madrigalkreis in trefflicher Weise .

— Arbeitsschule der DAF . Die Deutsche Arbeitsfront
sieht es nicht allein als ihre Aufgabe an , ihre Mitglieder
organisatorisch zu betreuen , vielmehr betrachtet sie es mit
als ihre Hauptaufgabe , den deutschen Menschen weltan¬
schaulich und beruflich zu schulen und weiterzubilden .
Wie die DA ?ff , Kreiswaltung Wiesbaden , in der Sonntags¬
ausgabe des Wiesbadener Tagblatts bereits ankündigte , be¬
ginnt die Arbeitsschule der DAF . Anfang Mai mit Lehr¬
gängen für Kaufleute in Schönschreiben , Kurzschrift ,
Maschinenschreiben , Plakatschrift , rechtes Deutsch , Handels¬
briefwechsel , kaufmännisches Rechnen . Verkaufskunde . Da¬
neben laufen Lehrgänge für Metallwerker in Material¬
kunde , Zeichnugslefen , Motorenkunde und Autogen -
Schweißen ; für Drucker in Schriftschreiben und Satzgestal¬
tung ; für Angehörige der Bekleidungsberufe in
Zivil - und Uniformschneiderei . Jedem DAF .- Mitglied ist
durch diese Lehrgänge die Möglichkeit gegeben , neues Misten
zu schöpfen und seine berufliche Leistungsfähigkeit zu
steigern .

— Steuerfreiheit für Sonderzuwendungen zum Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes . Viele Betriebsführer werden
ihren Gefolgfchaftsmitgliedern zum Nationalen Feiertag des
deutschen Volkes am 1 . Mai 1936 , ebenso wie in den Vor¬
jahren , wieder Zuwendungen machen . Soweit diese Sonder¬
zuwendungen in Sachleistungen , zum Beispiel Beköstigung ,
bestehen , ergibt sich die Einkommens - und Lohnsteuerfreiheit
schon aus früheren Anordnungen des Reichsministers der
Finanzen . Wegen der besonderen Bedeutung des 1 . Mai hat
der Reichsfinanzminister außerdem entschieden , daß auch
Eeldzuwendungen zu diesem Tag einkommensteuer ( lohn -
steuer ) frei bleiben dürfen , wenn sie 3 RM . nicht übersteigen .
Überschreiten die Eeldzuwendungen diesen Betrag , so sind sie
in voller Höhe einkommensteuer ( lohnsteuer ) pflichtig .

— Vereinheitlichung der Haftkosten . Im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister hat der Reichsjustizminister
mit Wirkung ab 1 . April eine Vereinheitlichung der Haft -
koften öorgenommen . Der Haftkostensatz für Zuchthaus - , Ge¬
fängnis - oder Haftstrafe verbüßende , in einem Arbeitshaus
oder in Sicherungsverwahrung untergebrachte Personen , so¬
wie für llntersuchungs - und Zivilgefangene wird einheitlich

und dem Lauf über die Kampfbahn . Alle Übungen verrieten
gute körperliche Schulung , straffe Disziplin und hinterließen
den Eindruck , daß jeber einzelne Mann fein Bestes hergab ,
um seiner Formation und ihrem Führer Ehre zu machen .
Gruppenführer Luyken erkannte in seiner Ansprache
Leistungen und Willen an und wies auf die Notwendigkeit
der Disziplin und des politischen Gehorsams hin , der es
einzig unserem Führer ermöglichte , die durch Jahrtausende
wirkende deutsche Zerristenheit auszulöschen , und unser Volk
zur Einheit zu führen . Auch die körperlichen Übungen der SA .
seien nur ein Mittel zu dieser völligen Disziplinierung des
ganzen Menschen . Die Besichtigung fand , nachdem der
Gruppenführer mit den Gästen die Front der Formationen
abgeschritten hatte , mit einem exakt durchgeführten Vor¬
beimarsch ihren Abschluß .

Nachmittags war die gesamte S A . - R e s e r v e auf dem
Exerzierplatz aufmarschiert . Als Brigadeführer Schön -
b o r n mit hocherhobener Rechten die Front der im Vier¬
eck aufmarschierten alten Soldaten entlangschritt , schien von
einem wolkenlosen Himmel eine heiße Sonne herab und

spiegelte sich im Lederzeug der Braunhemden oder im glänz -
lichen Fell der schönen Pferde der mitaufmarschierten
Reiter standarte ( St . - Führer Weidmann ) . Gruppen¬
führer Luyken , der eigentlich bis um 17 Uhr die Übung
beendet haben wollte , war mit den gezeigten Leistungen
und dem strammen Dienst der Reservisten derart zufrieden ,
daß er über die Zeit bei feiner SA . verweilte . Mit großer
Anerkennung sprach er sich über das Gesehene aus und die
aufs neue

'
erwiesene Einsatzbereitschaft der Nachrichten -

Abteilung , sowie der Pioniere , die aus ihrem Ubungsgelände
an der Schierfteiner Chanstee zeigten , daß ihnen die Er¬
fahrungen des Felddienstes noch fest in den Knochen sitzen .
Mit besonderem Jntereste besichtigte der Gruppenführer das
mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis ausgestattete
Schulüngszirnrner der Pioniere . Auch die von den SA .-

Reihen gezeigten Einzel - und Abteilungsübungen , die von
einer zahlreichen Zuschauermenge mit sichtlichem Interesse
verfolgt wurden , errangen sich an oberster Stelle viel Bei¬
fall . Die Zeit war bereits vorgeschritten , als sich Gruppen¬
führer Luyken von seinen SA .- Kameraden verabschiedete
und nach Gustavsburg weiterfuhr . Der Dienst war für ihn
noch nicht zu Ende , denn neue SA .- Einheiten warteten auf
sein Kommen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .
Am 20 . April wurde aus einem Auto , welches in der

Wilhelrnstraße parkte , ein wertvoller Skunkspelz gestohlen .
Der Pelz ist 1,80 Meter lang und 40 Zentimeter breit , und
mit brauner Seide gefüttert . — Wie die folgende Auf¬
zählung zeigt , sind alle Warnungen und Mitteilungen an
die Bevölkerung nutzlos . Achtlos werden Räder , die doch
letzten Endes einen Wert darstellen am Straßenrand stehen
gelassen , meistens unangeschlossen . Wann werden die Fahr¬
radbesitzer endlich klüger werden ? In der letzten Zeit
wurden in Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen : Die
Herrenräder Helium 1679 251 , Falter 310107 , Opel 2137 906 ,
Ideal 21074 , Brennabor - Vora 1538 510 , Jagdrad 489 324 ,
Diamant 835 690 , Frischauf 80630 , NSU . 385 292 , Wanderer
338 639 , Presto 576154 , Phänomen 157 800 , Marke unbe¬
kannt 88 600 , ferner die Damenräder : Opel -Standart 6342 ,
Seide - Naumann 1 349 375 , Mundus 1896 096 , Opel 977 986
und Falter 176 726 .

Wer hat folgende Wertgegenstände gefunden ?

Am 11 . April wurde in der Langgaste und Kirchgaste ein

äußerst wertvoller Ring verloren . Es handelt sich um einen

goldenen Ring mit drei schwarzen Perlen , die von 35 bis
40 kleinen Brillanten umgeben sind . Perlen und Brillanten
sind in Platin gefaßt . — In der Damentoilette eines hiesigen
Hotels wurden zwei Ringe liegen gelosten . Die Ringe sind
verschwunden . Es handelt sich um einen schmalen Goldreif
mit einem Brillanten in Krappenfassung , der andere Ring
ist ebenfalls aus Gold und trägt einen Saphir , umgeben von

sechs Brillantsplittern . Vor Ankauf der Gegenstände wird

dringend gewarnt . Die Finder werden aufgefordert , sich auf
Zimmer 81 der Kriminalpolizei zu melden , wenn sie ein

Verfahren wegen Hehlerei vermeiden wollen .

Festnahme eines Büroeinbrechers .

Der Büroeinbrecher , der hier in Wiesbaden am
20 . Februar ein Gastspiel gegeben hatte , konnte jetzt von der

Kriminalpolizei in Mannheim festgenommen werden . Durch
diese Festnahme haben etwa 40 Straftaten ihre Aufklärung
gefunden .

Warnung für Geschäftsleute !

Vor Ostern hat ein kleiner Junge seinem Vater den

ganzen Wochenlohn stibitzt und ist „ einkaufen
"

gegangen .
Bereitwillig haben verschiedene Kaufleute dem 7jährigen
Kinde alles Mögliche , darunter Näschereien für mehrere
Mark , verkauft . 3n einem heute erst bekannt gewordenen
Fall hat ein 8jähriges Mädchen aus Mainz ihrem Vater

ebenfalls einen größeren Geldbetrag gestohlen und hat in
Wiesbaden Einkäufe gemacht . Sie kaufte u . a . 1 Paar Roll¬

schuhe . Die Kaufleute , die an Kinder Ware abgeben , sollten
vorsichtiger sein . Es muß doch den Geschäftsleuten unbe¬

dingt auffallen , wenn Kinder über größere Geldmittel ver¬

fügen , die man ihnen sonst nicht anvertraut . In solchen

Fällen ist die Polizei zu benachrichtigen , andernfalls die Ge¬

schäftsleute in den Verdacht der Hehlerei kommen .

Feftgenommeu
wurde eine Hausangestellte , die ihren Arbeitgeber bestohlen
hatte . Das Diebesgut konnte zum größten Teil wieder her¬
beigeschafft werden . Ferner wurde eine Person ermittelt , die
aus einem Wohnungsflur in einem unbeobachteten Augen¬
blick eine Handtasche mit größerem Geldinhalt entwendet

hatte .

badener Gartenbauverein an und stellte dort als Vorstands¬
mitglied und später als Ehrenmitglied seine reichen
Erfahrungen auf fachlichem Gebiete jederzeit gern zur Ver¬
fügung . Än einem großen Teil des Weltkrieges nahm
Eartendireklor Berthold als Hauptmann und Kompagnie¬
führer im Landsturmbataillon Wiesbaden teil . Als Fach¬
mann und hilfsbereiter Mensch hat er sich überall viele
Freunde erworben . Seit 1 . April 1930 lebte er im Ruhestand .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 22 . April 1936 wie in der Vorwoche auf 103,8 ( 1913

elOO ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
rstoffe 105,1 ( minus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und

Halbwaren 93,5 ( unverändert ) , und inbustrielle Fertigwaren
120,3 ( unverändert ) .

— Die Osterfeier im Lied am Samstagabend in der
Bergkirche gestaltete sich zu einer bemerkenswerten Feier¬
stunde im österlichen Geist , wie die gut ausgewählte Vor¬
tragsfolge sichtlich bekundete . Neben der Ansprache von
Pfarrer Fries und den Orgeldarbietungen Bachscher
Schöpfungen durch Organist Brendel war die Feier¬
stunde gekennzeichnet durch den Einzelgesang von Lulli
Alzen ( Alt ) , und gemeinsam mit zwei Violinen ( L . Kuckro ,
Sraiu Christ ) im Adagio aus Händels E -Dur -Sonate , in
der Sonate für zwei Violinen und Orgel von Händel , im
Wechsel von Vergkirchenchor ( Leitung Hans Brendel ) , Ge¬
meinde , Orgel , Einzelstimmen , Violinen der Choräle : „ Ge¬
lobt sei Gott im höchsten Thron

"
, „ Christ lag in Todes¬

banden "
, „ Auf , auf mein Herz mit Freuden

"
.
'

Den alten
Meistern der evangelischen Kirche mit ihrer urwüchsigen
Frische Gehör zu geben , diese Absicht innerhalb eines Gottes¬
dienstes mit der Gemeinde kam voll zur Auswirkung .

— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete
am Sonntag im Evangelischen Vereinshaus , unter Vorsitz
von Hotelbesitzer Häffner , einen öffentlichen Familien¬
abend . Der Abend , von Vorträgen des Posaunenchors
( Leitung Herr Georg ) umrahmt , stand unter dem Motto :
„ Die Herrlichkeit des Wortes Gottes "

. Es wurde in drei
Einzelansprachen behandelt , in seiner beugenden Kraft ( Herr
Häffner ) , in feiner richtenden ( Herr Georg Müller ) , in
seiner erlösenden ( Herr W . Schmidt ) . Außer gemeinsamen
Liedern wurde der Abend weiter ausgefüllt durch Gedicht¬
vorträge von August Becker und I . V e ch l e r , sowie durch
drei kraftvolle Gesänge des Männerguartetts .

— Todesfall . Am 24 . April starb Eanendirektor i . R .
Johannes Berthold . Er wurde am 28 . Februar 1862 zu
Schwiebus als Pastorenfohn geboren . Nach praktischer
gärtnerischer Tätigkeit bei der Gräflich v . Arnimschen
Gartenverwaltung in Muskau verbrachte er von 1882 — 84

seine Studienzeit in Wildpark bei Potsdam . Als Earten -

techniker arbeitete er darauf in Sanssouci , Königsberg und
Berlin , unternahm verschiedene Studienreisen , um von 1890
an 18 Jahre lang als Garteninspektor in Leipzig tätig zu
sein . 1908 wurde der Verstorbene nach Wiesbaden berufen .
Eartendirektor Berthold ist es gewesen , der die Earten -

verwaltung so ausbaute wie sie heute dasteht . Von den

größeren Schöpfungen Bertholds seien erwähnt , der Ausbau
des Nord - und Südfriedhofes , der Äuranlagen vom Kurhaus
bis zur Burgruine Sonnenberg , die Anlagen am Haupt¬
bahnhof und in der Kaiserstraße , das Walkmühltal und der

Volkspark mit feinem vorbildlichen Luftbad , die Sportplätze
Kleinfeldchen und an der Frankfurter Straße , die Tennis -

platzanlaae im Nerotal , eine der besten ganz Deutschlands ,
und der Flugplatz bei Erbenheim . Bertholds Tätigkeit hat
viel zum Rufe Wiesbadens als Blumen - und föartenftabt
beigetragen . Seit 1908 gehörte Herr Berthold dem Wies¬
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Die Ergebnisse :
Internationale Klasse nm die Europa -Meisterschast 1935 . i

bei

Biebrich

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie ,
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40963 245 252

■

Volks - « nd Raumordnung im Dritten Reich .
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Ein festlicher Abend
im Wiesbadener Kurhaus .

allen Dienststellen der Partei und ihrer Gliederungen

zu haben . _

Wiesbadener Vororte .

46 120 112 587 131 480

Der große Saal des Wiesbadener Kurhauses bot schon
oft im Laufe der letzten Jahre den Rahmen für die Durch¬
führung von großen internationalen Turnieren im Gesell¬
schaftstanz . Besondere Bedeutung kam aber dem Inter¬
nationalen Tanzturnier am Samstag zu , da hier¬
bei die Europa - Mei st erschaft ! 936imA mateu r -

Der groze Saal während der Ausscheidung . Im Vordergrund das Wiesbadener Paar , Herr und Frau Standop ,
Sieger in der Sonderklasse . ( Photo : Adolf Elnain sen . , K .)

reihe A nicht
„ Lärme n " ?

Richtige Auswertung deutschen
Bodens .

1 . Herr und Frau
2 . Herr Croy/Fri ,

4 . Herr Blum -
Herr und Fmu

des RPE . Hannover . Das Amt der Punktrichter versahen die

Herren Tanzlehrer Egon Bier , Wiesbaden , Fachbeirat des

RPG ., Kurt Großkopf , Gauvorstand des RPE . Karls¬
ruhe , A . P . Hartmann - Emersen , Eauvorstand des

RPE . Bad Nauheim und Erich Krämer , Frankfurt a .M .
Turnierleiter der Europameisterschaft war Dipl .- Ina .
B ü ch l e r , Leiter der Fachgruppe II der Reichsfachschast
Tanz und Präsident des internationalen Amateur -Tanzver -
bandes von Europa , der zu Beginn der Abendveranstaltung
die ausländ . Paare in Deutschland herzlich begrüßte und den

128 762 330 890 350 665 393155 397 467 . ( Ohne Gewähr .) s
Die Ziehung der 2 . Klasse der 47 ./27B . Preußisch -Süd - l

deutschen Staatslotterie ist am 19 . und 20 . Mai 1936 . J

339 615 350 581 .
800 RM :

273 067 .

Großes Volksfeuerwerk

im Kurgarten am Vorabend des 1 . Mai .

Es spielen die SS . - und NSVO . - Kapelle .
Karten sind zum verbilligten Preis von 30 Pf .

397 968 .
186 599 210 595 246829

Samstag -Rachmittagsziehung .

. : 375 067 .

. : 58 664 338 222 .

. : 306 806 338 711 385 276 .

. : 228118 .
'
4

. : 171 587 308 005 . |

. : 32 479 33 292 37143 43631 44818 769181

Parkett dazu beitragen möge , die Freundschaft zwischen den
Völkern zu fördern .

Die Entscheidung in der Internationalen
Klasse war nicht leicht , wenn es auch von allem Anfang
feststand , daß das Paar Wells/Sissons , London , von früherem

Tanzsport zu huldigen . Turniertänze waren : Foxtrott
Tango , Langsamer Walzer , Wiener Walzer .

Europameisterschaft 1936 im Gesellschaftstanz
Das englische Paar bleibt Sieger .

1 . und damit Europa - Mei st er 1936 : !
Wells/Frl . Sissons , England ; 2 . Herr Lotter
berger/Frl . Vössl , Deutschland : 3 . Herr Novotny /
Frl . Romlerova , Tschechoslowakei : * 05r - s

b e r g/Frl . K ew el , Deutschland ; 5 .
Skalka , Österreich .

Kombinierte A - und Sonderklasse :

Samstag - Bormittagsziehung .
3729 .
105 416 328 479 .

, Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Das Ziel des Natioualsszialismus ist ein gesundes Volk ,
zusammengeschloffen in einet unzerstörbaren Gemeinschaft
und fest verwurzelt mit dem deutschen Boden . Um dies
reichen zü können , ist eine den Lebensinteressen des deutsche «

Menschen und den Möglichkeiten des deutschen Bodens ange - :

paßte Volks - und Raumordnung notwendig . Die vorhan¬
denen Lebens - und Wirtschaftsbelange müffen mit den durchs
die Natur gegebenen Verhältniss -en in vollkommenen Ein¬

klang gebracht werden . Ungesunde Zusammen¬
ballung großer Volksteile und gleichzeitig « Ent -,
blößung großer Landstrecken von deutschen
Menschen ist für das Volksganze unerträg -

l i ch . Die Grenzen werden am besten geschützt durch ein boden -;

ständiges Bauerntum , das zusammen mit einer bodenver -

— Deutsches Theater . Aus Anlaß des Nationalfeiertages
gelangt am Freitag , 1 . Mai , Richard Wagners Oper „ D i e
Meistersinger von Nürnberg "

erstmalig in dieser
Spielzeit zur Aufführung . Neu besetzt ist der Kothner mit
Ewald Böhmer und der Vogelgesang mit Julius Katona : die
weitere Besetzung ist unverändert geblieben . Vorverkauf ab
Dienstag , 28 . April , an der Theaterkasse und den bekannten
Voroerkaufsstellen . Umtausch - und Ersatzscheine haben keine
Gültigkeit , worauf besonders hingewiesen wird . — Wegen
Erkrankung von Fräulein Müller gelangt heute in Stamm -

i ch t „ Die neugierigen Frauen
"

, sondern
zur Aufführung . Anfang 20 , Ende nach 23 Uhr .

Die bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte
Vorstellung ihre Gültigkeit .

Standop , Blau - Orange , Wiesbaden ;
Venn , Blau - Weiß , Homburg ; 3 . Herr Ott/Frl . Bayer , Gelb -
Schwarz - Kasino , München ; 4 . Herr und Frau H 0 f s r i ch t e r
Blau - Orange , Wiesbaden .

» - Klasse : 1 . Herr und Frau Hoff richtet , Blau -
Orange , Wiesbaden ; 2 . Herr und Frau Heinzelmann , Blau -
Weiß , Homburg ; 3 . Herr Vuhl/Ftl . Zinn , Blau -Orange
Wiesbaden ; 4 . Herr Bücher/Frl . Müllet , Blau -
Otange , Wiesbaden .

0 - Klasie : 1 . Hett Buhl/Ftl . Zinn , Blau -Orange
Wiesbaden ; 2 . Hett Büchet/Ftl . Müller , Blau -
Orange , Wiesbaden ; 3 . Herr v . Patis/Frl . Rossen¬
bach , Blau - Orange , Wiesbaden ; 4 . Hett und Frau Groh
Blau - Weiß , Homburg .

Eäste ( M - Klasse : 1 . Herr Ameln/Frl . Faßheber ; 2 . Hett
Kothe/Frl . Wüst - Pauli ; 3 . Herr Vöth/Frl . Meuer ; 4 . Herr
Stange/Frl . G . Bickert , sämtlich von der Tanz -Tutniergruppe
Bier , Wiesbaden . P .

auf täglich 1 .50 RM . bei Selbstoerpflegung auf 0 .75 RM .
kestgeietzt . Dieser Betrag kommt ohne Rücklicht auf die Art
der den Gefangenen gereichten Kost in Ansatz . Die einheit -

Festsetzung des Haftkostenansatzes für Polizeigefangene
bleibt noch vorbehalten .

— Warnung für Eerüchteverbreiter . In einer Reichs -
getlchtsentscheidung heißt es : Zum Begriff der Belei -
d l g u n g gehört nicht unbedingt das bestimmte Behaupten
von Tatsachen ; auch das Verbreiten von Behauptungen
anderer , ja sogar bloßer Gerüchte , kann den Tatbestand er¬
füllen .

— Regierungspersonalien . Die Ernennung des Verwal -
uingsgerichtsdirektor von Sybel als Vorsitzenden der
Enteignungsberufungsbehörde für den Regierungsbezirk
Wiesbaden fand nunmehr die ministerielle Bestätigung . —
Der bei der Wiesbadener Regierung bedienstete Regierungs -
inspektor S t e u p wurde zum Regierungsoberinspektor , der
gleichfalls daselbst beschäftigte Praktikant Haas zum Re -
glerungsinspektor ernannt . — An das Katasteramt 1 in Wies¬
baden versetzt wurde der bisher beim Katasteramt Düssel¬
dorf beschäftigte Praktikant Windfuhr , während Prakti¬
kant S ch m i b t von der Wiesbadener Regierung , Abteilung
Reichsbodenschätzung , dem Katasteraint Niederlahnstein über¬
wiesen wurde .

— Bestandenes Examen . Herr Friedrich W e i l n a u ,
Sohn des Bürovorstehers Friedrich Weilnau , hat das
Diplom - Handelslehrerexamen mit der Note „ Gut " an der
Johann -Wolfgang - Goethe - Universität Frankfurt a . M . be¬
standen .

. 1~ Goldene Hochzeit . Amtsgerichtsrat i . R . Franz
B 1 e r b a u m und Frau Marie , geb . Stieren , begehen heute
das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der junge Geiger
Hans Turba ist nach erfolgreichem Probespiel als erster
Konzertmeister für das Kurorchester Bad Nauheim verpflich¬
tet worden .

zur Zeit ein sehr gereizter Herr ist , mit einer Einfriedigung
abgesperrt . Den Besuchern der Lokale am Rhein bot sich
ein prächtiger Anblick auf das Waffer , wo die zahlreichen
Ruderer und Paddler sich dem Wassersport Hingaben .

Eine Wiesbadenerin Gaubeste im Schreibmaschinen¬
schreiben . Bereits bei dem großen Treffen der deutschen

Stenographen und Akaschinenschreiber im vergangenen Jahr
in Frankfurt war beschlossen worden , die Reichs Meisterschaft
im Masch inen schreibe n zu Pfingsten in Bayreuth auszu¬
tragen . Zur Ermittlung der Anwärter aus unserem Gau

fand nunmehr in F r a n k f u r t a . M . am Sonntag ein

Kampf um die Gaumeisterschaft statt . Siegerinnen
wurden : Emmi Böttger ( Wiesbaden - Biebrich ) mit

23,08 Punkten und 7,6 Anschlägen in der Sekunde , Edith

Steindetz ( Frankfurt a . M .) mit 23,05 Punkten und Elfriede
Sander ( Frankfurt a . M .) . An diesem Saumeisterschafts¬
schreiben nahm außer Konkurrenz auch die zweite Preis¬
trägerin des letzten Kampfes um die Reichsmeisterschaft , Olga
Fischer ( Berlin ) teil . Sie erreichte insgesamt 27,34 Punkte
bei 8,033 Anschlägen in der Sekunde .

Dienstjubiläüm . Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der

Städtischen Eartenbauverwaltung feiert heute der Gärtner

über den Gesamtumfang der Planung ergibt , und daß bei ihr - i
wesentlich reichere Erfahrungen gesammelt werde » -
können als bei einer örtlichen Stelle , die aber nneberuKj
allen örtlichen Stellen und damit dem Volksganzen zuguits
kommen .

Die Reichsführung hat den Plan für die Raumordnung ^
der eine ihrer Hoheitsaufgaben ist , zu bestimmen . Die der

Reichsstelle nachgeordneten Planungsbehörden müffen de« !
Stand und die Erfordernisse einer Änderung der bestehendes
Verhältnisse in ihrem Arbeitsgebiet feststellen . Stadt - , Land ' -

kreise und Provinzen , die sich schon bisher in erhebliche « )
Umfange auf diesem Gebiet betätigt haben , werden Plan ' :

ungsverbände bilden , die in enger Verbindung mit Parten »s
und Wirtschaftsgliederungen die Vorarbeiten mit a8
leisten haben .

Eine enge Zusammenarbeit zwischen Planungsbehördcn
und Planungsoerbänden wird dadurch gewährleistet , do ?
die Reichsstatthalter und Oberpräftdenten als PlanungS »?

behörden gleichzeitig auch die Leitung der Planungsverbändt ;
übernehmen . Zur Mitarbeit in den Planungsverbände8
sind neben den wichtigen Partei - und Staatsstellen die ,
Organisationen der Wirtschaft und die mit Bodenregu - M
l-ierungsfragen besonders befaßten Verwaltungen

Tzur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1 . 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern e Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

treter des Reichsheeres .
Die Zuschauer kamen in jedem Falle aus ihre Kosten .

Tanzsportlich wurden ausgezeichnete Leistungen geboten . In
der Internationalen Klaffe standen den drei besten deutschen
Paaren Vertreter aus Norwegen , Frankreich , Holland , Eng¬
land der Schweiz und der Tschechoslowakei gegenüber . Ins¬
gesamt stellten sich zehn Paare dem Obersten Schiedsgericht ,
das sich zusammensetzte aus : Tanzlehrerin Lucy Antoine ,
Mitglied der JSTD . und Fachbeirat des RPG ., Dr . Frhr .
v . Ende , Kurverwaltung Wiesbaden , Hosrat Dr .
Eraefenstein , Vizepräsident der FJDA . Österreich , und
Präsident der ÖVET ., Graz , Direktor Löwe , Eauvorstand

Frühlingstag am Rhein . Nachdem nun das lang er¬

sehnte schöne Wetter am gestrigen Sonntag seinen Einzug
hielt , herrschte hier ein außerordentlich starker Fremden¬
verkehr . Die Wiesbadener Allee war in den Rachmittags¬
stunden dicht bevölkert . Der Schloßpark in seiner neuen Auf¬
machung zog eine wahre Völkerwanderung an . Das brütende

Schwcmenpaar , welches abseits vom Weiher sein Nest gebaut
bat , wurde , um es nicht zu stören und der Schwanenvater

sehr gereizter Herr ist , mit einer Einfriedigung
Den Besuchern der Lokale am Rhein bot sich

tanz zum Austrag kam . Es ist der Städtischen Kur - und Wunsch aussprach , daß der friedliche Wettkampf auf dem
Bäderverwaltung , vor allem Herrn Dr . 0 . E n d e zu danken ,

™ * ‘ ~ - ■

daß es möglich war , diese für den gesamten Tanzsport
Europas wichtige Ausscheidung nach Wiesbaden zu bringen ;
es zeugt aber auch von dem Vertrauen , das der Reichs -
verband zur Pflege des Gesellschaftstanzes
( RPE .) den Wiesbadener Turnieren und ihrer Organisation
entgegenbringt , daß die Veranstaltung im festlichen Rahmen
in Wiesbaden stattfinden konnte . Die Tanzturniere finden
aber auch beim Wiesbadener Publikum stets einen starken
Wiederhall . Parkett und Ränge waren am Samstag von
einer erwartungsvollen Menge dicht besetzt . Das elegante
Bild der Damen in ihren bunten Abendtoiletten und das
festliche Schwarz der Herren war diesmal in stärkerem
Maße belebt durch das Grau der zahlreich erschienenen Ver¬

wachsenen Arbeiterschaft der gesündeste ewige Blutsguell
für die Erneuerung deutschen Volkstums ist .

Der Staat hat daher ein Lebensintereffe an einer rich¬
tigen Auswertung des deutschen Bodens und einer zweck¬
entsprechenden Verteilung des deutschen Volkes auf ihm .
Mit dem Gesetz vom 29 . März 1935 ist eine Reichsstelle ge¬
schaffen worden , die später zur R e i ch s st e l l e f ü r Raum¬
ordnung erweitert wurde . Damit ist nunmehr die Grunds
läge für die kommende Reichsplanungsarbeit gegeben .

Es soll nun nicht so sein , daß in Zukunft die Planungs¬
arbeit der örtlichen Stellen wegfällt , ihre Arbeit soll im

Gegenteil in ein Einvernehmen mit der Tätigkeit der
Rei -chsstelle gebracht werden , das in harmonischem Zusam¬
menwirken erst zum vollen Erfolg führt . Es ist natürlich

daß sich bei einer Reichsstelle ein größerer Überblick

Eduard Vogt , Siedlung am Eräselberg .

Bierstadt .

Der Tod aus der Straße . Ein hier in Ruhe lebender

Apotheker wurde am letzten Freitag bei einem Gang nach
Wiesbaden , unterhalb der Hans -Schemm -Straße , von einem

Herzschlag ereilt . Der Verstorbene wurde in das hiesige
Leichenhaus des Friedhofes verbracht .

erfolgreichen Abschneiden an gleicher Stelle bereits bestens be¬
kannt , den ersten Platz und damit den Titel des Europa¬
meisters 1936 erringen würde . Aber um die nachfolgenden
Plätze entspann sich ein lebhafter Kampf . Rach mehreren
Ausicheidungen wurde dem Münchener Paar Lottensberger /
Böffl der zweite und dem Prager Novotny/Romlerova der
dritte Platz zugesprochen .

Der Internationalen Klasse voraus ging die Ent¬
scheidung der Kombinierten A - und Sonderklasse ,
bei der sich das bekannte Wiesbadener Paar Herr und Frau
Standop den ersten Platz erlangte .

Da sich über 30 Paare gemeldet hatten , wurde am
Samstagnachmittag unter Leitung von Egon Bier in den
behaglichen Räumen der Tanzschule Bier ein V 0 r -
furnier für die Eäste ( v ) -Klaffe , die C = und B -Klasie
durchgeführt . Die Ergebnisse sind aus der nachfolgenden
Tabelle zu ersehen .

Als Turnierkapelle wirkte vorbildlich die Wiesbadener
Tanzkapelle Otto Schilling er , die fast pausenlos auf¬
spielte und so auch dem Publikum Gelegenheit bot , dem
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Landesbauernschaften , Landeskultur - , Bergbehörden - und
Straßenverwalkungseinrichtungen sowie die Organisations¬
stellen des Heeres und der Lustämter berufen . Erst wenn alle
Stellen zweckentsprechend zusammenwtrken , wird ein voll¬
kommenes Arbeitsergebnis erreicht werden , das tatsächlich
nur ein Ergebnis einer Gememsamkeitsarbeit unter staat¬
licher Führung sein kann .

Es wäre ja auch plastisch nicht durchführbar , alle
Arbeiten lediglich von einer zentralen Reichsstelle aus zu
leisten .

Die Erkenntnis der tragenden Bedeutung von Blut und
Boden ist uns heute schon zu einem selbstverständlichen Be¬
standteil unseres Denkens geworden . Die Reichsplanung
und Raumordnung ist der folgerichtige Ausfluß dieses
Denkens . Nur durch eine richtige Planung wird der Ausbau
des Reiches und der Lebensordnung des Volkes organisch für
alle Zeiten gesichert . Die Volkskraft mutz dort an gesetzt wer¬
den , wo sie den größten Nutzen verspricht . Die Bodenschätze
über und unter der Erde weisen hier schon die natürlichen
Wege . Die Rohstosfrage wird auf diese Weise ihrer Lösung
cntgrgengesührt werden können und es auch müssen . Jndu -
strieVerlagerung und Siedlung greifen hierbei ineinander
über .

Die billigsten Erzeugungs - und Absatzwege müssen

Nur noch 4 Tage bis zum Schaufensterwettbewerb !

Der Kurgast will auch dein Schaufenster sehen !

Schaufensterwettbewerb am 1 . Mai !

gesucht , Erzeuger - und Ver
'
öraucherschaft auf allen Gebieten

so nahe wie möglich aneinander gebracht werden .
Die wichtigsten Fragen werden zuerst gelöst werden

müssen , um planvoll und organisch den gesamten Umfang der
Planungsarbeiten abzuwickeln . Überschüssige Volkskraft mutz
an den Stellen des deutschen Vaterlandes angesetzt werden ,
wo es den grötzteü Wert für die Allgemeinheit besitzt . Hier¬
bei sind selbstverständlich auch die natürlichen Gegebenheiten
und Zusammenhänge zu berücksichtigen , denn nicht jeder
Mensch patzt an jeden Ort .

So hat die Reichsführung in der Planung und Raum¬
ordnung eine Einrichtung in der Hand zur Vertiefung der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft , des sozialen Aus¬
gleichs - und der zweckentsprechendsten Wirtschafts - und
Lebensordnung des deutschen Volkes . Eine Arbeit von ge¬
waltigem Ausmatz liegt vor uns , an der jeder Mitarbeiten
mutz , der auf Sicherung der Zukunft unseres Volkes be¬
dacht ist . .. Dr . B .

Aus Gau und Provinz .

furter Rennvereins wird dem Galoppsport wieder neuen
Auftrieb geben und läßt erhoffen , datz die folgenden Renn¬

tage in Niederrad im Juni und August noch an Bedeutung
gewinnen .

Rhein und Mosel .

Die Verwüstungen des Unwetters .

— Koblenz , 26 . April . Die Verwüstungen in den Wald -

bestanden innerhalb des Regierungsbezirks Koblenz durch
den starken Schnsestuvm erweisen sich als umfangreicher als

zuerst angenommen wurde . Nach einer ungefähren Schätzung
beläuft sich der gesamte Windbruchschaden im Regierungs¬
bezirk Koblenz auf rund 3 5 0 0 0 0 Fe st Meter Nutzholz .

Hauptsächlich wurde Wipfelbruch festgestellt . Durch die

starken Schneelasten wurden den Bäumen die Kronen abge¬
brochen . Betroffen wurden meistens die Altersklassen von
20 bis 60 Jahren , und zwar Nadelhölzer zu 95 Prozent und

Laubholz zu 5 Prozent . Es wurden etwa 40 000 Bäume ver¬

nichtet . . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Das erste Feierabendhaus der DAF .

in Melsungen .

Kassel , 26 . April . In Anwüsenheit
"

des Gauleiters
Staatsrat Weinreich und Vertretern der Parteigliederungen
und Behörden fand am Sonntagnachmittag unter Teil¬

nahme der gesamten Melsunger Bürgerschaft die feierliche
Einweihung des Feierabendhauses der DAF . in Melsungen ,
des ersten feiner Art in Deutschland , statt . Das Haus soll
dazu dienen , allen Volksgenossen nach der Mühe des Tages
eine Stätte der Erholung zu fein und eine neue national -

fozialistische Geselligkeit zu pflegen .

Taunus und Rheingau ,

Nach dem Unwetter der erste Frühlingstag .

— Bom Feldberg , 26 . April . Das warme Frühlings¬
wetter , das in den Sonntag -Mittagsstunden auf den Höhen
recht starke Sonnenbestrahlung brachte , hat auch unter den
vorhandenen teilweise recht hohen Schneeverwehungen ge¬
waltig aufgeräumt . Überall rauschte es zu Tal . Die Bäche
waren überall hochgeschwollen , abends lag nur noch an ein¬
zelnen Stellen Schnee , auf dem Feldberg selbst türmt er sich
allerdings an den sonnengeschützten Stellen noch ziemlich auf .
Da aber für die nächsten Tage kaum noch Nachtfrostgefahr
vorhanden ist , wird das winterliche Gastspiel im Taunus ,
das der April bot , recht bald vorüber sein .

— Idstein , 25 . April . Am 26 . April vollendete Landwirt
Hsinrich Warner in Idstein sein 70 . Lebensjahr . — Die
Absolventenvereinigung der Höheren Techn . Staats -
l e h r a n st a l t in Idstein hat in einer am 29 . 2 . 36 stattge¬
fundenen Beiratssitzung beschlossen , der Vereinigung mit
Wirkung vom 1 . 4 . 36 ab die Bezeichnung „ Vereinigung ehe -
maliger Studierender der HTL . Idstein

"
zu geben . Ferner

wurde in dieser Sitzung beschlossen , die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung nicht in Idstein , sondern am 4 . und
5 . Juli in Bingen a . Rh . abzuhalten .

Frankfurter Nachrichten ,

NSKK .- FLHrer -Appell .

Frankfurt a . M ., 26 . April . Der Führer der Motor¬
obergruppe West , der auch die Motorgruppe Frankfurt -

Darmstadt angehört , Obergruppenführer Seydel ( Köln ) ,
hatte für Sonntagabend einen Appell der Führer dieser
Gruppe int Römer angeordnet . Zu dem Appell waren zirka
150 Führer erschienen , die aus dem Munde des Obergruppen¬
führers neue Richtlinien empfingen im Interesse einer
weiteren erfolgreichen Aufbauarbeit für das Nationalsozia¬
listische Kraftsahrkorps . Dieses Korps ist auch mit der be¬
sonderen Aufgabe betraut worden , die Idee und die Ver¬
breitung der Motorisierung Deutschlands zu vertiefen bzw .
zu unterstützen , und in den Motorsportschulen , die neuer¬
dings vom NSKK . errichtet worden sind , werden jetzt auch
die jungen Nachwuchskräfte herangebildet , die dann in der
Armee ihre motorsportliche Schulung gut gebrauchen können .
Weiter diente der Appell der Vorbereitung der großen
Taunusgeländefahrt , die das NSKK ., Motor¬

gruppe Hessen , a m 10 . M a i durchführt , und darüber hinaus
auch der ersten Besprechung zur Vorbereitung des Frank¬
furter Tages der NSKK . am 20 . und 21 . Juni d . I ., der von
der Motorgruppe Hetzen ( Frankfurt -Darmstadt und Kur -
hetzen ) veranstaltet wird und zu dem auch Korpsführer
Hühnlein fein Erscheinen in Aussicht stellte . Es wird dies
ein großer Tag des NSKK . werden , mit einer großen Aus¬
fahrt , Biwak usw .

Freisprechung von 900 Kausmannslehrlingen .

— Frankfurt a . M . , 26 . April . Im festlich geschmückten
Saalbau wurden am Sonntagvormittag rund 900 kauf¬
männische Lehrlinge und Lehrmädchen , die ihre Gehilfen¬
prüfung bestanden haben , freigesprochen . Dem -feierlichen
Akt wohnten u . a . der Präsident des Rhein - Mainischen In¬
dustrie - und Handelstages , Prof . Dr . L ü e r , sowie der
Landesobmann der Deutschen Arbeitsfront , Willi Becker , bei .

Glänzender Start des Eröffnungs - Pferderennens .

— Frankfurt a . M . , 26 . April . Ein wundervolles Bild
bot sich am Sonntag auf der schmucken Niederräder

Bahn den 7000 Zuschauern , die sich zu den Eröffnungsrennen
des neugegründeten Frankfurter Rennvereins eingefunden
hatten und damit den ersten diesjährigen Galopprennen in
der alten Kaiserstadt zu einem vollen Erfolg verhalfen .
Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u . a . den
Kommandierenden General des 9 . Armeekorps , General der
Artillerie D o l l m a n n , Generalleutnant Biegeleben ,
Generalleutnant Lüdtke , SA .-Eruppensührer B e ck e r I e und

Bürgermeister Linder . Der glänzende Auftakt des Frank -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Hüpfende Rhythmen . 17 .30 Uhr :
Von deutscher Art und Kunst . 19 .15 Uhr : Hausmusik . 20 .10 :
Viertes Schyricht - Konzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : „ Prinzessin Naseweitz
"

. Hörspiel .
16 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Von Strauß bis Strauß .
19 Uhr : „ Weg zu Mozart

"
. Hörfolge . 20 .10 Uhr : Bunter

Abend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 15 .30 Uhr : Wilhelm Furtwängler dirigiert .

16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : Neue nationalsozia¬
listische Literatur . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : Der

schaffende Deutsche im Volkstanz und Volkslied . 20 .10 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltung -«- und Volks¬

musik .
Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit , 16 .45 Uhr : Aus

Volkstum und Heimat . 19 Uhr : „ Schach dem Zaren
"

.
Dramatische Szene von Müller - Scheld . 19 .30 Uhr : Kleine

Musik . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : Junge
Mannschaft .

Königsberg : 16 .05 Uhr : Schallplatten . 17 .15 Uhr :

Dorfgeschichten . 19 Uhr : Musik von Pfitzner . 22 .40 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Leipzig : 19 Uhr : Grenzmark im Herzen . Thüringer

Hörspiel . 22 .20 lhhr : Das Leben im Alltag .
München :

'
16 .50 Uhr : Allerlei Kurzweil mit frän¬

kischer Hausmusik . 18 Uhr : Blasmusik . 19 Uhr : „ Der wilde

Markgraf
"

. Ein Spiel . 20 .10 Uhr : Volkstümliche Weisen .
22 .30 Uhr : Vom Klavichord zum Hammerklavier . 23 Uhr :

Orchesterkonzert .
Saarbrücken : 14 .10 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr :

„ Lampion spielt Mundharmonika
"

. Hörfolge . 20 .10 Uhr :

„ Vertikalstreik
" . Hörspiel . 21 Uhr : Vorsicht , Nippes .

Stuttgart : 17 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr : Brumm¬
bär und Nachtigall . 20 .10 Uhr : Liebe und Tanz .

Schuricht - Konzert im Reichsfender Berlin .

Carl S ch u r i ch t bringt in seinem nächsten Konzert
mit dem Orchester des Berliner Reichssenders am 28 . April
Alexander Skriabins „ Poem de l '

extase
"

, und anläßlich des

Max - Reger - Gedenktaaes , die „ Sinfonietta
" von Reger zur

Aufführung . Lubka Kolessa spielt das C -Moll -Konzert von

Mozart .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . April . Da bereits schon jetzt ein

sehr großer Teil der anfallenden Eiermengen zur Deckung
des Wirtschaftsbedarfes den Kühlhäusern zugeführt wird ,
- lieben die Anlieferungen an die Hauptverbrauchsplätze ver¬

hältnismäßig knapp . Erst in der nächsten Woche erwartet der

Großhandel stärkere Zuteilungen von deutschen Eiern . Bon
Auslandseiern gelangten nur geringe Mengen Flandern
und zum Teil Holländer an den Markt . Die Nachfrage des

Verbrauchs blieb sehr lebhaft . Indes konnte sich der Einzel -
verb räucher bisher zumeist aus Direktlieferungen der Er¬

zeuger versorgen . Der Eierverzehr dürfte in den kommenden

Wochen angesichts der weiteren Verbilligung von Salat
weiter stark zunehmen . Die Preise blieben unverändert .

Die Lage am Buttermarkt hat ein völlig normales

Aussehen angenommen . Die Erzeugung konnte weiterhin ge¬
steigert werden , so daß jeder Bedarf vollkommen befriedigt
werden kann . Für die Flüssigkeit des Marktes spricht , daß
die während der etwas knappen Zeit auferlegten Einschrän¬

kungen betreffs der Herstellung von Sahne und Käse weit -

gehendft gemildert wurden . Der Einzelhandel deckte sich in

dieser Woche im Hinblick auf die zum Monatswechsel ein¬
tretende Belebung der Konsumnachsrage reichlicher ein . Die

Preise blieben unverändert .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .

Mainz , 24 . April . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .00

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .30 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .20 ab Station Erzeugerfeftpreis , Futtergerste
( E 11 ) 18 .10 ab Station Erzeugerjestpr . Weizenkleine ( W19 )
11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis ,
Biertreber 16 .50 — 16 .75 , Malzkeime 15 — 15 .75 , Weizennach¬
mehl 16 .75 , Weizenfuttermehl 13 .25 , Luzernehew erster bis

zweiter Schnitt , lose 7 .60 , ditto gebündelt 7 .90 , Weizen - und

Roggenstrost gebündelt 2 .80 , Hafer - und Eerstenstroh 2 .60 .
Tendenz : Weizenangebot klein , Roggen nicht angeboten . In
Biertreber und Malzkeime ist das Angebot bei kleiner Nach¬
frage etwas stärker , ebenso ist Weizennachmehl und Weizen -

futtermehl reichlich aiweboten . Rauhfutter etwas freundlicher ,
mit Ausnahme von Stroh .

MW Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Achtung ! Betriebe , Geschäfte , Gaststätten ! Bildplakat zum
1. Mai .

Die bekannten Bildplakate zum 1 . Mai sind eingetroffen .
Den Alleinvertrieb hat die Deutsche Arbeitsfront übernom¬
men . Die Plakate sind ab sofort bei allen Ortswaltungen
der Deutschen Arbeitsfront , fowie bei der Kreispropaganda¬
waltung der DAF . , Luisenstr . 41 , Zimmer 24 , erhältlich .
Preis : 15 Pfg . für das kleine Plakat , 20 Pfg . für das große
Plakat . Es empfiehlt sich jedoch , sofort die Plakate zu er¬
werben , da dieselben wie im Vorjahre schnell vergriffen sein
werden .

Frauenamt der DAF . und Fachgruppe Hausgehilfen !

Am Mittwoch , 29 . April , 20 .30 Uhr , veranstaltet das
Frauenamt der DAF . zusammen mit der Fachgruppe Haus¬
gehilfen im „ Haus der Deutschen Arbeitsfront

"
, Wellritz¬

straße 49 , einen Kameradschaftsabend . Alle berufstätigen
Mädels und Frauen sind zu diesem Abend herzlich einge¬
laden . Zeigt datz ihr mitarbeitet an der großen deutschen
Volksgemeinschaft . Schöpft bei diesem fröhlichen Beisammen¬
sein die nötige Kraft zur Weiterarbeit im Berufsleben .
Gäste dürfen miteingeführt werden .

Bei anstrengender Arbeit

DCHILLERS PFEFFERMINZ

316 ( 5 . „ Straft durch Freude "
.

Volksfeuerwerk im Kurhaus .

Am 30 . April am Vorabend des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes , veranstaltet die NSG . „ Kraft durch
Freude

"
, der die Ausgestaltung aller Volksfeste usw . am

1 . Mai obliegt , ein großes Volksfeuerwerk mit Doppelkonzert
der NSBO .- Kaoelle und SS .-Kapelle im Kurgarten . Der

Beginn dieser Veranstaltung , die gleichzeitig den Auftakt zu
der gesamten „ Kraft - durch - Freude

" - Aktion anläßlich des
1 . Mai bildet , ist auf 20 .30 Uhr festgesetzt . Von 20 bis
20 .30 Uhr wird aus dem Theater des Volkes in Berlin der
unter dem Motto „ Freut euch des Lebens "

stehende Aufruf
des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . R . Ley ,
übertragen . Der Eintrittspreis beträgt 30 Pfennig .

Da mit einem äußerst starken Besuch zu rechnen ist , ist es

ratsam , sich frühzeitig eine Eintrittskarte zu besorgen , die
bei allen Ortswaltungen der DAF . und der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, sowie bei den Ortsgruppen , Formationen und

Gliederungen und auf der Kreisdienststelle „ Kraft durch
Freude

"
, Luisenstraße 41 , Laden , erhältlich sind .

Ganz Deutschland fährt oder wandert am 3 . Mai .

( Sonderzug nach Heidelberg u . Schwetzingen .)

Als Abschluß der Feierlichkeiten anläßlich des Nationalen

Feiertages des deutschen Volkes veranstaltet die NSG .

„ Kraft durch Freude " für alle Betriebe Fahrten mit Sonder¬

zügen , Omnibussen und Wanderungen .

Der Kreis Wiesbaden veranstaltet außer den vorge¬
sehenen Betriebsausflügen am 3 . Mai eine Sonderzug¬

fahrt nach Heidelberg/Schwetzingen .

Vormittags findet eine Besichtigung des sehenswerten
Schlotzparkes tn Schwetzingen statt und nachmittags ist Be¬

sichtigung des Heidelberger Schlosses .
Der Teilnehmerpreis beträgt 2 .80 RM . und enthält

gesamte Bahnfahrt ab Wiesbaden und zurück , einschließlich
beider Besichtigungen .

In Heidelberg wird außerdem noch eine Reihe von
Lokalen namhaft gemacht , in denen verbilligtes Etzen einge¬
nommen werden kann .

Infolge der Reichhaltigkeit des für diesen geringen
Preis Gebotenen und da verschiedene Betriebe geschlossene
Beteiligung zugesagt haben , rechnet man mit starker Teil¬

nahme . Abfahrt gegen 8 Uhr ab Bahnhof Wiesbaden — Rück¬

kunft gegen 21 Uhr . Der Zug hält auf der Hin - und Rück¬

fahrt in Wiesbaden - Ost .
Die Karten sind ab Montag , 27 . April , erhältlich bei der

Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude
"

, Luisenstraße 41 ,
Laden , und bei allen Ortswaltungen der DAF .

Wir bemerken , daß die außerdem noch für den 3 . Mai

vorgesehene Rheindampferfahrt wegen der ungünstigen
Witterungsverhältnitze und in Anbetracht dessen , daß die

Betriebe in großem Ausmaß eigene Fahrten veranstalten ,
nicht durchgeführt wird .

Der Fall Maillet .

Vor einer langen Reihe von Jahren verschwand aus
dem Städtchen Beuvron in der Nähe von Nantes Mon¬

sieur Maillet , nicht ohne seiner Frau und seinem Kind
einen rührenden Abschiedsbrief zu hinterlaffen und sie um
alles um Verzeihung zu bitten . Nachbarn sahen ihn zum
nahen Fluß wandern , und niemand zweifelte , daß Maillet

Selbstmord verübt hatte , nachdem sein letzter Brief bekannt¬

geworden war . Tatsächlich wurde auch einige Tage später
aus dem Fluß eine Leiche gefischt , die von den Behörden
und sogar von der Frau des scheinbaren Selbstmörders als
Maillet erkannt wurde , obwohl , wie man jetzt weiß , Maillet
nur eine sehr geringe Ähnlichkeit mit dem gefundenen
Leichnam hatte .

Jahrelang blieb Maillet verschwunden . Ein Denkstein
auf dem Friedhof des Städtchens legte Zeugnis ab von der
Liebe und Freundschaft , die Maillet bei seiner Familie und

seinen Freunden genotzen hatte .
Plötzlich war Maillet wieder da . Die Behörden er¬

fuhren von ihm , als er vor ihnen erschien und seine Ktiegs -

penston forderte , die fünf Jahre hindurch dem „ toten
Maillet " natürlich nicht gezahlt worden war . Maillet fand

wenig Glauben . Sein Fall wurde aber von der Presse aus¬

führlich besprochen , und bald hatte et genug Zeugen zu¬
sammen , um wieder als Maillet anerkannt zu werden .
Eine Frage , die der Polizei nun sehr viel Kopfschmerzen
bereitet , ist die : Wer war der Mann , der damals als
Maillet begraben wurde ?

Sie heutige Ausgabe umfaßt 14 Seitz «
und das Unterhaltungsblatt .
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Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
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Fischkochbücher gratis !
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Farben
,

Lacke
,

Pinsel m ä ?"

im 60 . Lebensiahre .

Gestern abend verschied im Alter von 68 Jahren

Herr Peter Meintzinger
Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 25 . April 1936 .

Römerberg 2
T . 23743
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Zum LPlai

ZEISS
IKON

Jlluminationslämpchen
und Einsätze sehr billig in den Fachdrogerien

Der grandiose Erfolg !

4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die
emsige und stets wirkungsvolle
„ Kleine Anzeige

" in unserer
meistgelesenen Famllienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen ,
die sich bestimmt gut
verzinsen .

Wiesbadener Tagblatt .

Moment

Aufnahmen

Die Beerdigung findet in aller Stille in Fricken¬
hausen a . M . statt .

Die Frühjahrsmüdigkeit
ist wieder da ! !

Obering . Dreyer - Berlin

spricht über Camera - Neuheiten : Donnerstag ,
30 . April , 20 . 15 Uhr , im Saal der „ Casino -

Gesellschaft “
, Wiesbaden , Friedrichstraße 22

Der Eintritt ist kostenlos .

Taunusstr . 29
Tel . 22369

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ühren

eingetr , Handelsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Feinste Salz - « . Matjesheringe
-- ------------- Fischkonserven -- ---

Sie werden gut und billig bedient in :

Götz
Dotzheim er Str .

Ecke Loreleiring
T . 23722

In der Nacht zum Samstag , den 25 . Avril , ver¬
schied nach schwerem , mit großer Geduld getragenem
Leiden mein lieber treusorgender Mann , unser lieber
guter Vater . Schwiegervater . Großvater . Bruder ,
Onkel und Schwager

Em Zeichen , daß der Körper vollauf
mit dem Entfernen der Winter -
schlackea zu tun bat ! Unterstützen Sie
dieses . Erobreinemachen "

durch eine
Kur mit „ Köstritzer Schwarzbier " .
Der Stoffwechsel wird angeregt , die
Verdauung geregelt und bald stellt
sich die erstrebte Neubelebung ein .
Also : Köstritzer Schwarzbier Tag für
Tag . Köstritzer Schwarzbier ist
tthaltlrch in den Bierbandlungen und
Lebensmittelgeschäften . Hauvtver -
trieb M . Eiehl , Bier - Zentrale ,
Wiesbaden . Marktstrabe 12 , Fern¬
em 26553 .

Versteigerungs -Anzeige .
Dienstag , 28 . d . M ., 15 Uhr werd .
Moritzstrafte 29 öffentlich meistb .
gegen Barzahlung versteigert :
1 . Zwangsweise : 1 Klavier , zwei
Schreibtische , 2 Küchenbüfetts , ein
Spiegel - , 1 Waren - u . 1 Küchen¬
schrank . 1 r . Tisch , 1 Sofa mit
Umbau , 2 Sessel , 1 Tevvich . eine
Schneider - Nähmaschine , Lampen ,
Motoren u . a . m . ( teilw . heft . )
2 . Auf Anordnung des Gerichts
( bestimmt ) : 1 Koffer , verschied .
Roll . Twist , Zwirn , Gummilitzen ,
Schnürbänder , Nadeln , Teesieb u .
a . m . Richter , Obergerichtsvollz . ,
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

dinier und Sommer -

jfacht und Tag -

Drinnen und Draußen - _

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Jlluminations -

Lämpchen ,
kompl . St . 6 Pf .
3 - Std . - Einsatz¬

lichte 4 Pf .
Sämtl . Dekor . -

Material , wie :
Fahnen , Haken¬
kreuze , Plakate ,

Girlanden .
W . Kurt Heiber
Wilhelm str . 4 .

Illlllllllllllillllllllllllllllllllillllregelmäßig eine Tasse Thalysia -
Schlankheits -Tee , er erhält gefund
und jugendfrisch . Lästiger Fett¬
ansatz verschwindet , Frohgefühl
und Lebensfreude kehren zurück ,
der ganze Organismus lebt auf .
Unschädlich , mild und stoffwech¬
selfördernd . Besonders für Ner¬
vöse und Herzkranke geeignet .
70 Pfennig - Paket reicht drei Wochen

■HfÄBtoA
Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 223 05 .

Tel . 28361/2 27590

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Rathgeber , Wwc .

geb . Schäfer .

Wiesbaden , Eoebenstrafte 2 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . Avril ,
nachmittags 2K Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Luxemburgstr . 8
Ecke K . - Friedr . - Rin :

T . 22284

WALHALLA
Film und Variete

KLISCHEE - ABGUSSE SSg - gg

Versteigerung .

Mittwoch , 29 . Avril , norm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich auftragsgemätz in meinem Lokale

Taunusstratze 55 Telephon 28459
Schränke , Wasch - und and . Kommoden , Vertiko ,
Tische . Stühle , Betten , Sofa , Flurgarderoben ,
Küche u . einzelne Schränke , Ladenregal m . Schub¬
laden , Schnellwaage . Ausstellschränkchen , schöne
Eisschränke . Einmachschrank . Elektrolur -Wascher ,
Wäschemangeln . Schnellwassererbitzer für Bad ,
Zinkbadewanne , Bilder u . Sviegel , Staubsauger ,
weifte Eartenmöbel ( Tisch und 2 Sessel ) , Korb¬
bank , Kindervulte und - wagen , Gasherd m . Back¬
ofen , Rer - Avvarat . elektr . Heizvlatte . Kleider -
stock . Kinderklappstühlchen , Radio zum Basteln ,
Flöte , Theaterglas . Grammophon , Kleidervuvve ,
Näbtischchen . Serren - Anzug . Saushaltsachen . An¬
hänger für Fahrrad und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahl . Besichtigung Dienstag .

Wilhelm Klapper
konressson . Versteigerer und Schätzer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Feinster Broken-Tee Gfus ) Pfd . Mk. 1.25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sein
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
Y» Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt ;

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Philipp Rathgeber
Brennmeister

Am Samstag , den 25 . Avril 1936 . verschied vlötzlich
und unerwartet meine liebe Frau , meines Kindes treu¬
sorgende Mutter , unsere gute Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Frieda Kaiser
geb . Jäger

im Alter von 29 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Kaiser .

Wiesbaden ( Selenenstrafte 7 ) , den 27 . April 1936 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . Avril ,

nachmittags 1 % Ubr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbadener lagbialt

Haden immer Erfolg !

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick & Heeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

Montag - Dienstag !

„ Frisch wie aus dem Netz !"

Kabeljau - blütenweiB ,

r <| i ohne Haut ,
I 1161 ohne Gräten !

500 g ft
Pfennig

infolge Schlaganfalls verschied Sonn¬
tag vormittag 9 Uhr unser lieber guter
treuer Vater

Alfred Amacher
im Alter von 64 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina , Amacher . Luxemburgvlatz 4
Marte Ziegler , geb . Amacher .

Wiesbaden , Frankfurt a . M .

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt .

Seefische
sind diese Woche

infolge guten Fangwetters
außerordentlich billig und

die Qualität ganz vorzüglich !

Heute frisch eingetroffen :

Frische grüne Heringe • • ya Kilo 25a

Seelachs 0A JgJ 20a Filet 32a

Kabeljau 1 £ $ 24 , Filet 34 -

la Schellfisch V . Fisch 1 nc

ff Goldbarsch ohne Kopf | • Vz Kilo 03

Frische Makrelen u . Merlans . • . 35 5,

Frische Krabben in der Schale ■ 80

Große Fettbückinge • • • • ya küo 40 v

Ostsee - Sprotten • . Kiste netto 250 g 30

ff Bratheringe : ALL St
Heringe in Tomaten Dose 28 u > 35 A

Bei Sdilaflosigheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

FlnrüHiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riül dUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

. . . . Wenn je das Wunder

der Liebe hell aufleuchtend

zum großen Erlebnis wurde

, , . . hier in diesem herr -

lichen Film ..........

zNORDSEe -

Wiesbaden
Michelsberg Tel . 20448
Kochrezepte gratis !

Meine patentamtlich geschützten Einlagen
haben außer den bekannten Längs - und
Quergewölbestützen als Neuerung noch
ein bis zu den Zehen reichendes samtweiches

Spreizfußpolster .

. Dadurch wird die Auftrittsfläche der Füße in
£ jedem Abwicklungsmoment des Gehens gleich¬

mäßig geschützt und schmerzhafte Schwielen¬
bildung an der Fußsohle verhindert .

Preis das Paar RM . 4 . 50 , 6 . — , 7 . 50 oder nach Gipsabdruck .

Die

Geschichte

einer

jungen Ehe

Ab heute Montag !

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang meines lieben Vaters , sowie
für die Kranz - und Blumensvenden sagen
wir allen Verwandten und Bekannten
unseren innigsten Dank . Insbesondere
danken wir seinen Berufskameraden von
der Post für die letzte erwiesene Ehre ,
sowie dem Postsängerchor für den erheben¬
den Erabgesang .

Im Namen
der trauernden Sinterbliebenen :

Heinrich Omhover .

Wiesbaden , im Avril 1936 .
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Wetterbericht des ReichswetterdiensLes

me

nachmittags 5 Std . SO Mm .vormittags — Std . 15 Mm .Puck .

TU les für die Tüße !

WIESBADEN , Ellenbogenga * * « * °

'Das Haus für bequeme Q .ua !ihätsschuhe

Das Grundübel für die Erkrankung der Füße ist unpassen¬

des , unzweckmäßiges Schuhwerk . Tragen Sie deshalb bei¬

zeiten vernünftige gutpassende Schuhe , wie wir sie schon

seit Jahren führen . Besuchen Sie uns bitte unverbindlich .

Otto von Euericke - Erinnerungsmarke . Die Deutsche
Reichspost gibt zur Erinnerung an den deutschen Be¬

gründer der Bersuchswissenschaften Otto von Guericke

anläßlich der 250 . Wiederkehr seines Todestages eine

Sondermarke zu 6 Reichspsennig heraus . Otto von

Guericke schus wesentliche Grundlagen der Maschinen¬
technik , die sich u . a . auch bei der Entwicklung der Rohr¬
post und des Rundfunks wiederfinden . Die neue Marke ,
die in beschränkter Auflage vom 4 . Mai ab an den Post¬
schaltern ausgegeben wird , zeigt das Bildnis des deut¬

schen Erfinders nach einem Entwurf von Prof . Richard
Klein in München . Cie ist in grüner Farbe in Raster¬

tiefdruck hergestellt und kann auch zur Freimachung von

Postsendungen nach dem Ausland benutzt werden .

Vatermord nach 16 Jahren ausgeklärt . Nach nahezu
16 Jahren konnte die Berliner Kriminalpolizei jetzt einen

Vatermord , der in M a h l s d o r f bei Berlin verübt wurde ,
aufklären . Am 4 . Mai 1920 war in Mahlsdorf in einer

Laube der 46 Jahre alte Max Röder tot aufgefunden
worden . Die Leiche wies einen Kopfschutz und eine schwere

Schnittverletzung am Halse auf . Der Schädel des Toten war

außerdem mit
'

einem Hammer vollkommen eingeschlagen'
worden . Der Sohn des Ermordeten , der nunmehr verhaftete
Erwin Röder , war damals unter dem Verdacht der Täter¬

schaft vernommen worden . Die Beweise reichten aber zu einer

Überführung nicht aus . Eine gelegentliche Äußerung des

Erwin Röder führte zur Wiederaufnahme der Ermittelun¬

gen , von denen Erwin Röder keine Kenntnis hatte . Er wurde

überraschend festgenommen . Als man ihm das Beweis -

material vorhielt , legte er ein Geständnis ab . Er behauptet ,
daß er seinen Vater im Streit umgebracht habe .

26 . April 1936 : Hlchite Temperatur : 19.6 .
Zageemittel bet Temperatur : 14 9.

27 . April 1936 : Niedrigste N - chttemperaiur : 9.7.
Sonnenlcheindauer am 26 April 1936:

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim etfibt . Forichungsmstilui .)

An der Südseite eines ausgedehnten , nördlich Englands

liegenden Tiefdruckwirbels wird das Festland jetzt von ver¬

hältnismäßig milden Luftmassen überflutet . Bei schwacher

Luftbewegung herrscht jedoch meist bewölktes Wetter , wobei

sich die Niederschläge auf einzelne leichte Regenfälle be¬

schränken . Eine wesentliche Änderung des herrschenden Wetters

ist zunächst nicht zu erwarten .

Witterungsaussichten dis D i e n s t a g a b e n d : Wolkig

dis aufheiternd , aber nicht durchaus trocken , tagsüber wieder

leichte Wärmezunahme , westliche Winde .

Montag , 27 . April 1936 .

Grenzgebiet ist kaum noch ein Land , in dem Menschen
wohnen sollten , sondern eine mit Gift durchtränkte und

Feuer durchzogene Todeszone , aus der stählerne Rissen wie

Urwelt - Ungetüme hervorragen .

Geheimnisvolle Baute » und Waggons .

Die Rätsel und Geheimnisse nehmen kein Ende . Da

tauchen mit einem Male kleine unscheinbare Schuppen auf .

Wie Bretterbuden sehen sie aus . Unter Holzverschalung ver¬

bergen sich aber dicke Beton - und Panzerwände , die Maschi¬

nengewehre kleine Schnellfeuergeschütze und Tankkanonen

aufnehmen .
'

Diese äußerst gefährlichen Anlagen sind zu¬

gleich noch Sprengstationen , in denen ein Hebeldruck ge¬

nügt , um ganze Stratzenzüge in die Luft zu jagen . Zu

Hunderten liegen diese Bauten im Gelände verstreut . Zu

Hunderten schauen zwischen ihnen wie Pilze kleine , mit

Laub verdeckte Panzerkuppeln aus dem Boden heraus .

Sekunden nur brauchen diese Kuppeln , um sich aus der Erde

zu heben , nach jeder Richtung hin zu drehen und wieder

zu verschwinden . .
Noch seltsamer wirken die zahlreichen Waggons , die am

Abstellgleisen auf kleinen Bahnhöfen stehen . Was sie unter

ihren schweren Planen verbergen ist leicht zu erraten : Lang¬

rohrgeschütze mit weitester Tragfähigkeit und schwerste

Mörser von stärkstem Kaliber .

Wann kehrt der Herr der Fluren wieder zurück ?

Dies Bild von sanften Hügeln , unter denen sich die

Kuppeln der Panzernester wölben , der idyllischen Garten -

zäune , hinter denen der Tod lauert , der kleinen geruhsamen

Bahnhöfe , deren Gütergleise nichts anderes tragen sollten

als die
'
Gaben der Natur und des Friedens , die ver -

fchwiegenen Wälder , deren Geheimnisse heute Martern des

Krieges statt Liebe und Leben verbergen , sie alle mitein¬

ander verbinden sich zu dem einen großen Gebet , daß der

Herr dieser Fluren wieder Besitz nehme von seinem Eigen¬

tum . Dr . O . P .

Besuch am größten FestungswaU aller Zeiten
Eine Erenzwanderung zwischen Panzerkuppeln und über unterminierte Straßen .

Filmkrieg .

Unblutiger » Luftkrieg
" über dem Fußballfeld . — Schein¬

werfer gegen fliegende Kameraleute .

London , 26 . Avril . Bei dem Endspiel um den Pokal des

englischen Fußballbundes im Stadion zu Wembley am

Samstag spielten sich ungewöhnliche Szenen ab . Dies war

daraus zurückzufübren , daß die Verwaltung des Stadions
2000 Pfund von den großen englischen und amerikanischen
Filmgesellschaften für die Berechtigung , bas Spiel zu filmen ,
gefordert batte . Die Gesellschaften wollten aber nur
500 Pfund bezahlen . '

. , . ,
Sie mieteten vier Autogiroflugzeuge und zehn weitere

Maschinen , um von der Luft aus ihre bereits m allen Licht¬
spielhäusern angekündigten Ausnahmen sür ihre Wochenschau
herzustellen . . n . . . , ,

Der von der Leitung des Stadions angermene Lufttahrt -

minister Lord Swinton hatte es einige Stunden vorher
abcelehnt . sich in diesen „ Filmkrieg

" einzumengen und , be¬

schränkte sich aus den Erlaß bestimmter Sicherheitsvorschrlsten
sür das Überfliegen des Spielfeldes .

Aber auch die Leitung des Wembley - Stadions war in¬
zwischen nicht untätig geblieben . Um die Ausnahmen aus
der Lust so schwierig wie möglich zu machen , wurden 20

Sckeinwerser aufgestellt , die jedem Flugzeug , das sich der
Kampfstätte näherte , ihre Lichtkegel entgegenwerfen sollten .
Außerdem erhielten 200 Mann den Auftrag , sich unter die

gewaltigen Zuschauermengen zu verteilen , um zu verhindern ,
daß sich Kameraleute der Filmgesellschaften trotz des Ver¬
botes mit ihren Apparaten in das Stadion schmuggelten .
Daß die Abwehrmaßnahmen der Stadionbehörden an Gründ¬
lichkeit nichts zu wünschen übrig ließen , geht ans dem Appell
an die Zuschauermassen hervor , sich an dieser Kollektivvolitik
zu beteiligen und jeden Kameramann gegen Auszahlung von
einem Pfund Sterling zur Strecke zu bringen .

r Zwischen Minenfeldern und Starkstromfperren .

Di « Bauern im französischen Grenzgebiet fühlen sich als

| Menschen bi « ihres Heimatbobens entrechtet sind . Der
■ Kriegsherr ist ihr Gebieter geworben . Fast untragbar ist
E ber Tribut ben er ihnen abfordert . Wie könnten auch ine

I Bauern sich noch mit ihrem Boden verwachsen fühlen , wenn

R Panzerturm an Panzerturm , Betonklotz an Betonklotz sich in

E ben Leib ber heiligen Heimaterbe hineingsfressen haben ,
s wenn neben ber Frucht des Feldes Minen als Sanwnkörner
L bes Todes gesät werden und die Straßen zu den Ackern uNd

M Gehöften zwischen Sprenggruben und Starkstromsperren
f führen , wenn sie von ihren Höfen nicht mehr über freies
- und ) fruchtbares Feld blicken können , sondern ibie _ Augen

> immer wieder die grauenvollen Festungskessel treffen , die

ß mit ihren Batterien , Tankfallen , ferngezunoeten Der -

qafunqsanlagen und modernen elektrischen Vermch -

tungswerkzeugen aller Art bas Land fo anfberften lasien

können , wie es nur ein Vulkan vermag . Das französisch «

Der holden Frauen Lenz
Der Lenz sprüht Lichtergarben
aus hellem Morgentau .
( Die Frühlingsmodefaüben
sind grün und himmelblau ) .

Die Herzen stehen offen
nach Leid und Winterwch .
( Man trägt an Modestosfen
Georgette und auch Cloque ) .

Es füllen Glanz und Blüte
den fernsten Talesgrund .
( Zweifarbig find die Hüte
und ausgesprochen bunt ) .

Es kommt für Fell » und Heid «
die wunberbunte Zeit .
( Man trägt bedruckte Seide
und Ärmel lang und weit ) . .

Schon tanzt den Liebesreigen
der Star mit hellem Schall .
( Die Jackenkleider zeigen
viel Knöpfe aus Metall ) .

Es klingt und singt auf Erden .
Di « Welt ist neu beglückt .
( Die Abendkleider werden
mit Blumentuff geschmückt ) .

Das ist ein Blüh n und Sprossen ,
wo alles jauchzt und strahlt .
( Nur einer ist verdroßen :
Der Mann , der alles zahlt ) !

I In dem Dogen von Metz nach Straßburg und den,Rhein
1 hinauf bis zur Schweizer Grenze sind die einzelnen Festungs -

i werke fo ungemein geschickt angelegt , daß man oft garnicht
E merkt , ob man in den Bereich eines Forts hineingerät . Der

L Umstand , daß bi « modernen Befestigungen sich meist nur ein «

bis anderthalb Meter über der Erdoberfläche erheben , macht
t zusammen mit einer fast vollkommenen Angleichung der
E Werke an ihre Umgebung die Kette der Forts und Panzer -

e werke undurchsichtig und unerkenntlich für jede Beobachtung .

I Die Leistung dieser Maskierungsarbeit wird erst recht klar ,

Mwenn man bedenkt , daß 1,5 Millionen Kubikmeter Beton
t und Zement , sowie 200 000 Tonnen Stahl zur Errichtung

‘
Festungsnetzes verbraucht wurden . Diese Material -

z« n stüo für das Auge so gut wie verschwunden .

Am elsässischen Rheinufer zum Beispiel sind die unge -

t mein wichtigen Flaufierungsanlagen , die zweistöckig erbaut

| mit ihrem ersten Stock meist 6 — 8 Meter unter dem Boden

| liegen über der Erde vielfach in die Rheinuferdämme ein -

I gebaut . Zwischen Pappeln , Gebüsch und Bauten der Rhein -

E ström regulierung liegen dies « Werke harmlos genug da . Rot -

| wendige Panzertore tragen Außenbemalung , die friedliche
'

I Gartenzäune oder andere unschuldige Dinge vortäuschen , bis

k Wind Wetter und Wasser die Kulissen wegschwemmt und

[ unter
'

ihnen der stählerne Arm des Kriegsgottes sich empor -

| reckt . Unheimlich sind die verzerrten Züge des künstlichen

| Landschaftsfriedens entlang des französischen Rheinufers .
I Zu jeder Zeit können in den Uferböschungen sich Panzertore
- offnen hinter denen Kanonen und Mächinengewehre dre

g ganze Rheinlinie in einen einzigen todbringenden Feuer -

r streifen zu verwandeln in der Lage sind .

Straßburg , im April .

Noch vor ein paar Jahren machte man sich ein Ver¬

gnügen daraus , um
"

diese Jahreszeit gleich hinter Saar -
f brücken , aber schon jenseits der Grenze zur „ Brenne d ' or ,

zur Goldenen Brenn "
zu wandern , von da zu den Spicherer

i "
Höhen und weiter in das lothringisch -französische Land . Bei

Item Wirt „ Zur Goldenen Brenn "
, einem alten Kriegsinva -

| liden , trank man den roten französischen Land wein nicht
weniger als den blumigen Edelwein von der Saar . Richt
weit davon entfernt liegt Forbach , dahinter aber auch gleich
Saargemünd und St . Avol -d . Hier blühte und duftete es

Magenverheißend vom Frühjahr bis zum Herbst , sodaß es

I nicht schwer fiel , an die Wahrheit des Wortes vom „ (Sott in
s Frankreich

"
zu glauben .

Ein Land wandelt das Antlitz .

Heut « ist das anders geworden . Das Gebiet zwischen
Saargemünd und St . Avold wurde zu einem der mächtigen
Festungskessel , die wie gewaltige Pfeiler den unterirdischen
Bogen aus Stahl und Beton tragen , der sich wie eine neue

• und unbezwingbare chinesische Mauer die ganze französische
r

Ostgrenze entlang erstreckt . Der Frühling kann in diesem
Landstrich keinen rechten Einzug halten . Dem Wanderer

i offenbart er sich nicht mehr wie früher . Zement und Dampf
r rasselnder Betonmaschinen , Staub niedersausender Eisen -

: hämmer bedeckt mehr als weiße Blüten die Frühjahrs -

: gefilde dieser Landschaft . Wo früher der Bauer seinen
Boden pflügte , stehen heute Aufpasser , die jeden Fremden
misstrauisch belauern , marschieren Arbeitskolonnen , um ,

die
’
■ letzten Lücken dieses größten Festungswerkes aller Zeiten
L zu schließen , üben Poiius den Gebrauch von Waffen .

Afrikaner als Arbeiter .

Um des Geheimnisses willen verwenden die französischen
! Militärbaubehörden mit Vorliebe afrikanische Soldaten .
- Denn bei den Schwarzen haben sie eine gewisse Sicherheit ,

t
datz si« nicht Art und Durchführung ihrer Arbeiten aus¬

plaudern können . Man hat fast den Eindruck , daß die

Franzos -en halb Afrika herbeigsholt haben , um den Grenz -

wall möglichst düster zu bauen . Wo man auch hinblickt , in

den Wäldern Lothringens öder in den Bergen der Vogesen ,
; überall sieht man die Zeltlager , die mit schwarzen Truppen

gefüllt sind , während der eigentliche soldatische Dienst den
•. einheimischen Soldaten vorbehalten bleibt .

Für diejenigen , die wegen der Schönheit der Landschaft
; und der Ehrwürdigkeit der Kultur die Grenzlande besuchen ,
r hat die Landschaft ihren stillen idyllischen Reiz verloren ,
| ohne daß man freilich dem Geheimnis dieser Veränderung

sofort auf di « Spur kommen könnte . Der gremin würde erst
i . dann merken , wo er sich befindet , wenn es ihm einfiele , mit

M einem Photoapparat dieses oder jenes Motiv feschalten zu
s wollen . Denn überall sitzen Leute , die nichts anderes zu

p tun haben , als auf angebliche Spione zu achten . Oft ge -

Umügt schon ein « harmlose Frage , um sich in gefährlichem

| Maße verdächtig zu machen .

jl Geschickte Tarnung .

Darum 26. April 1936 27. April

Orrszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr _
liufi - (
druck < auf O1 und Siormaltotnere . . 752.2 752.0 748.9 756.) •

red . I
Lufttemperatur (Gelfius ) ....... 10.0 179 16.0 10. 4
Relative Feuchtigten iNrozente ) . . . . 94 77 83 93
SBtnbndituna und -Starte ...... ONO 1 SSO 1 NNO 4 WNW2
Niederlchlagshöhe (UJliIImietet ) . . . . — — — 0.0

Wetter bedeckt heiter wolkig bedeckt

26 . ßpril 1936 , 8 Uhr
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eingedrungen war .

eines

Wasserstau - des Rheins

Verkäufe

Mietgefuche

VeWedeues

»j Hailspersoml

Kaufgefuche

— — — — —

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Grotzfeuer .

Schwarzwalddorses niedergebrannt .

M örutfen
was 6w dinochs»!

L.KWenbelß
' N

yostatzdmlieiei
^ illdadener
ilogblott

Sriefmartenf.
eins . Marken
kauft Seibel ,

Jahnstr . 34 , 1 r .

| Privat - Verkäufe |
Venezianischer

Kronleuchter
billig zu verk .

Hindenburg -
allee 53a , Gib .

Bollenhant
rot , mit zwei

Stühlen zu
vk . Adelheid -
ttr . 61 , Stb .

Parterre .

Wie wir von der Leitung der 3 . Reichssiegerausstellung
für Hunde aller Rassen in Köln erfahren , wird die n ä ch st e
Hundeausstellung in Köln 1938 oder 1939 ver¬
anstaltet .

mußten sich ebenfalls in ärztliche Behandlung begeben . Ins¬
gesamt hatten etwa 20 Personen unter Vergiftungen z»
leiden . In zwei Fällen mutzten die Betroffenen ins Kranken¬
haus gebracht werden .

Selbständiges

UlsMttn

Ehepaar
sucht Autokahr - -

gelegenheit
nach Leipzig

Anfang Mai .
Ana . u . M . 651
an Tagbl .-Verl . -

Transporte
und Umzüge

aller Art
führt aus ,

H . Euderjalm ,
Autotransport -

Mschäft ,
Feldstrabe 24 .

Villenbauvlatz , Schöne Aus¬
sicht , schone ruh . und gesunde
Lage , 850 qm , für 4500 RM .
Zu verk . Näh . Arck . Dörner ,
Wilhelmstr . 1 . Tel . 21515 .

Gemütliches
Seim .

gut möbl . Zim . ,
an berusst Frl .
bei allst . Dame
billig zu verm .
Eoebenstr . 1 . 3 r
Mbl . Mansarde
mit Gas sof . zu
verm . Hellmund -
strabe 17 , P . l .

W M . M .
mit je 1 B . frei ,
wöchtl . 6 RM .,

Serrngarten -
strabe 8 , 2 .

MI . ZWM
ZU verm . Jahn -
strabe 14 . 1 . Ct .
Sch . möbl . 3im .
an Berufst , sof .
zu verm . Kirch -
gasse 11 , 1 r .

lSejUstlitze
(EmMhiiigen

Verbrecherischer Hausverwalter .
Schwere Explosion in einem Berliner Wohnhaus . - 13 Verletzte . - Der Täter in einen Schornstein geflüchtet .

Autovermietung i
an Selbstfahrer .
4 -Sitz . . eleg . ver¬
sicherter Wagen . !

Kabriolett , I
Tage — Stund . ;

Tel . 27188 . I
Wehle , Reitel - j
beckstraste 21 . 1. 4

Verloren
Mittwoch norm , von Kochbr . über
Wilhelmstr . bis Deutsche Bank

gölte « Nw ’Hunöiinö
Gegen hohe Belohnung abzugeb .
Portier » Vier Jahreszeiten "

.

Schweres Autounglück bei Bergamo .

4 Kinder getötet .

Mailand , 27 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Ein ;

Kraftwagen raste mit voller Geschwindigkeit in den
Ort C a l u s e o d '

A d d a in der Nähe von Bergamo,1
und überfuhr ein Kind , das sofort getötet wurde . Durch
diesen Überfall verlor der Lenker des Wagens die Herr - ■

schäft über das Fahrzeug , das gegen eine Hauswand ge¬
schleudert wurde , wo eine Gruppe von Kindern spielte . i
Drei 7jährige Kinder waren auf der Stelle tot . Die

übrigen Kinder und eine Frau kamen mit mehr oder

weniger schweren Verletzungen davon .

8 Häuser

Schönau

LeereManWe
m . Kochgel . , an
einz . Person ab
1 . Mai zu vm .

9 — 12 Luxem -
burgstratze 1 . 1 .

Seite 10 . Nr . 115 .

Für Geschäft u .
Haushalt jung ,
sleitziges u . ehrl .

Mädchen
tagsüber gesucht .
Ang . u . H . 651
an Tagbl . - Verl .

SMb . Mädchen
sofort tagsüber
gesucht .

Virck ,
Kleiststrahe 7a .

Privatmann
sucht 1— 3

Ml
zu kaufen . Ang .
u .ja . S13 - T .-V .

Harmonikas
für Beruf , Cvort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in ar . Auswahl ,
sowie alle Mustk - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesv . Instr .
fipihnl Instrumentenbau .
MlUtl , Jahnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

( Schwarzwald ) , 26 . April . In der etwa'A Stunde von Schönau entfernt gelegenen Ortschaft
Tunau , brach am Sonntagmittag um 1 Uhr aus noch nicht
getlärter Ursache Feuer aus , dem innerhalb kurzer Zeit
trotz angestrengter Bemühungen der Feuerwehr , vier
Doppel - und vier Einsam ilien - Wohnhäuser
zum Opfer fielen , darunter das Wirthaus „ Zur Tanne "

so- -
wie das Schulhaus . Bei den in Schutt und Asche gelegten
Bauernhöfen handelt es sich durchweg um einzig schöne
Bauernwirtschaften . Über 80 Personen wurden obdachlos .

'

Von den Hauseinricktungen konnte so gut wie nichts ge¬
rettet werden ; dagegen gelang es , sämtliches Großvieh in
Sicherheit zu bringen .

zirka 4X6 , von
Privatmann sei .
Ang . m . Preis¬
angabe und Art
unter M . 649 a .
Tagbl . - Verl .___
— —

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fuhr ,

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Eine Untersuchung der Kirche ergab , datz das Giftgas
offenbar durch eine undichte Leitung in das Kircheninnere

Großer Erfolg der
Internationalen Hundeausstellung in Köln .

— Köln a . Rh . , 26 . April . Der 3 . Reichssieger - Ausstel¬
lung des Reichsverbandes für das deutsche Hundewesen in
Köln war ein großer Erfolg beschieden . 32 000 Ausstellungs¬
besucher gingen an den beiden Tagen durch die Sperre . Der
zweite Tag wurde mit dem allgemeinen Zuchtgruppenwett¬
streit eingeleitet . Hier waren säst alle bekannten Zwinger
mit ausgesuchtem Material in allen Rassen vertreten . Dann
erfolgte die Beurteilung der Spitzengruppen . Hier sicherten

Wochenead-

USIIS
b 25 Kilometer
von Wiesbaden

zu taufen
eher Platz zu
packten gesucht ,
wo dieses ge¬
baut werd . kann .
Ang . u . L . 651
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

mehr konnte ihn erst nach grotzen Mühen bergen . Bei einem
sofort vorgenommenen Verhör gestand dann Hänel nach
kurzem Leugnen das Verbrechen ein .

Hänel war an dem Hause , das seiner in Kopenhagen
wohnenden Schwester und deren Tochter gehört , mit 15 000
NM . beteiligt . Da seine Absicht , gegen den Willen seiner
Verwandten das Haus zu verkaufen , nicht auszuführen war .
kam er auf den verbrecherischen Gedanken , das Haus durch
eine Gasexplosion zu vernichten . Dabei leitete
ihn auch daneben die Absicht , seine eigene Frau unn
seinen Sohn und einige ihm verhatzte Mieter zu be¬
seitigen . Bei der Tat selbst ging der Verbrecher mit raffi¬
nierter Überlegung zu Werke . Er öffnete in seiner Woh¬
nung die Eashähne und schraubte in der Waschküche die
Kappe von der Gasleitung ab . Dann kroch et aus das Dach ,
entzündete einen mit Benzin getränkten Lappen
■urtb warf ihn in den Schornstein der Waschküche .
Der Lappen fiel tatsächlich bis unten durch und brachte
das Gas zur Explosion . Angeblich wollte Hänel nach
der Tat sich erschießen . Er will aber dazu nicht mehr den
Mut gefunden haben und sprang dann in einen Schornstein
des Nachbarhauses , um sich zu verstecken . Etwa in der Höhe
des ersten Stockwerkes blieb er hängen , sodatz er nur noch
die Wahl hatte , zu verhungern oder um Hilfe zu rufen
Gegen Mittag gab er dann die Klopfzeichen , die zu seiner
Auffindung führten . Hänel , der bei dem Sprung in den
Schornstein Verletzungen erlitten hatte , wurde als Ge¬
fangener in das Staatskrankenhaus gebracht .

Eenllcklljlckiig
für einzig dastehende einfache
Sacke ( geL gefck . u . DRP .) sofort
zu verg . Durchschnitt ! . Wochen -
verd . 60 bis 80 RM . Beruf
gleich . Die einzige Möglichkeit ,
mit geringem Eeldausw . eine
wirklich gute Dauerexistenz auf¬
zubauen . Risiko vollst , ausgeschl .
Angbeote unter N . I . 3352 des .
Annoncen - Erved . Carl Gabler ,
Nürnberg I,F65

Bewohner des Nachbarhauses seltsame Klopfgeräusche , die
aus der Wand zu kommen schienen . Nachforschungen

'
er¬

gaben , datz sich dort Hänel in einem Schornstein ver¬
borgen hatte , wo er hilflos eingeklemmt war . Die Feuer¬
wehr konnte ihn erst nach grotzen Mühen bergen . Bei einen

Das Geschäftshaus

Kirchgasse 68
ist in der Zwangs -Versteigerung am

MM ), Öen 29 . M 1936
preiswert zu erwerben . Näh . Auskunft erteilt

WMW,WWk . 81,1 .
Fernruf 24840 .

Reichsautobahnstrecke Halle — Leipzig
dem Verkehr übergeben .

Halle , 26 . April . Die Reichsautobahn Halle — -Leipzig
wurde am Samstagnachmittag durch Eeneralinfpektor Dr .
Todt im Beisein des Gauleiters HalleMersedurg , Staats¬
rat Jordan , und Gruppenführer Schepmann als Vertreter
des Reichsstatthalters Mutschmann für den Verkehr freige -
ge

'ben .
Nachdem das Horst -Wessel - Lied und das Deutschlandlied

verklungen waren , eröffnete Generalinspektor Dr . Todt die
Strecke , indem er mit seinem Wagen das über die Fahrbahn
gespannte Band zerritz . Sodann setzte sich die endlose Ko¬
lonne einiger hundert Wagen in Bewegung , überall stand
auf der 27 Kilometer langen Strecke die Bevölkerung an
den Böschungen und Wegüberführungen und jubelte den
Wagen zu . An dem vorläufigen Endpunkt der Strecke
Halle — Leipzig in Wiederitzsch wurde die Wagenkolonne von
Oberbürgermeister Dr . Gördeler im Namen der Stadt
Leipzig und dem Leipziger Kreisleiter Dönicke namens des
Reichsstatthalters empfangen .

^ Miediliee -tettliiifei

Kleines
gut rentierendes

Haus
direkt v . Besitzer
zu verk . Anz .
6000 RM . Ang .
O . 649 an den
Tagbl . - Verl .

s3nmiobil .-kailsgesnches
Gesucht i . Wies¬
baden od . Um¬
gebung .

Wohnhaus
oder Bauplatz ,
schön gelegen
aus Wunsch geg .

Barzahung .
An « , u . A . 910
an Tagbl .- Verl .

sich die Dachshunde v . d . Sauhatz den Ehrenpreis des Reichs¬
und preutzischen Ministers des Innern . In der Gruppe der
Gebrauchshunde wurde in der Abteilung „ Diensthunde " die
Schäferhundgruppe von Walburgitor Sieger und erhielt den
(Ehrenpreis des Reichskriegsministers . Im letzten Aus¬
scheidungskampf um den Titel des besten Hundes der Aus -
stelluna wurde der Bernhardiner „ Champion Banjo
t * d . Bärenau "

zum besten Hund der Ausstellung erklärt . Er
gewann den „ Grotzen Preis des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler "

.

Sielt . Ehepaar
lucht

2 V » — 3 - Zim . »

Wohnung
auf dem Lande ,
Nähe Wiesb . o .

Taunus , oder
kleines Häusch .

zu mieten , evtl ,
kaufen . Ang . u .
E . 651 an T .-V .
Garage f . 1 b . 2
Perl . - Wag . ,Nähe
ob . Rheinstr . , zu
miet . ges . Ang .
m . Preisang . zu
tickt , a . Bezirks¬
leit . d . Frauen -

arbeitsdienltes ,
Wiesbaden .

Rheinsirahe 74 .

Ü-W . -Mhll .
bis 60 M . , sonn .
Lage , sofort ges .
Aag . mit Preis
u . K . 651 T .- V .

Eine verbrecherische Krankenschwester .

Giftmordversuck im Krankenhaus .

Kopenhagen . 27 . Avril . Eine 40jährige Nonne polnischer
Herkunft , namens Agnes K a s v a r e k . die im Koven - i
härener St . Josefs - Hospital Krankenpflegerin war , wurde am
Freitag unter dem Verbackt des Diebstahls und des
Giftmordversuckes bezw . der Körverschädigung gegen - 1
über zwei anderen Nonnen verhaftet . Vor etwa zehn Tagen
waren aus dem Medizinsckrank des Krankenhauses drei
kleine Eiftfläsckchen verschwunden . Zwei Nonnen , und zwar
die Oberin des Krankenhauses und eine Oberschwester er - j
krankten anschließend nach dem Genug von Kaffee zum ersten ;
Frühstück unter Vergiftungserscheinunaen . Bald richtete sich -
der Verdacht gegen die obengenannte Agnes Kasparek , die sich '
oft als unverträglich gezeigt und benachteiligt gefühlt haben
soll . Der Verbackt gegen sie wurde nock dadurch bestärkt ,
dasi sie bei einem ersten privaten Verhör durck den Bischof
von Kopenhagen den Saal verlassen hatte , ferner datz sie bald
darauf einen Nervenzusammenbruch erlitt . Bei einer ge - -
r . auen Durchsuchung ihres Zimmers fand die Polizei auch
dem Krankenhaus gehörendes Leinenzeug .

Wetiinoen )
3 Zimmer

)3 - Z . - Wohn .f
baeu berget .#
rKiicke . Äett . j
►c. Bef . 3 -4 /
k Harms . J
Webers . 33,t
lEcke Sangg .Z

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne leere
Maus ., 2 . Stock .
Hinterhaus , an
alleinst . Person
sofort zu verm .
Näh . Büro Stb .
Albrechtstr . 44 .

4 Zimmer

4 -Zim .-Wohn .
Ftontsp . , Herr ! .
Höhenlage . Bad ,
Heizung , z. 1 . 7 .
ZU verm . Näh .

Hergenhahn -
stratze 7 . bei

Miravet .
Erdgeschoß .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

„ KOSMOS “
gr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a ? '.
Niko asstr . 10 — Tel . 24180
(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen

| t in |eder Sache , überall .

Berlin , 26 . April . Anweit des Alexandetplatzes , in der
Georgenkirch - Stratze , ereignete sich in der Nacht zum Sonn¬
tag in einem Wohnhaus eine schwere Explosion . Das
ganze Gebäude wurde auf das schwerste oe -
schädigt . Sämtliche Wohnungen und Läden boten den
Anblick eines Trümmerfeldes .

Die Explosion richtete besonders starke Verheerungen
im Quergebäude und im Seitenflügel des Hauses an . Im
Vorderhaus wurde der untere Teil der Treppe , der nn -
mittelbar über der Waschküche liegt , zerstört . Durch die
Explosion schwebten annähernd 100 Personen — das Haus
beherbergte 27 Mietparteien mit 10 Untermietern — in
größter Lebensgefahr . Dank des raschen Eingreifens der
Feuerwehr gelang es jedoch , alle Bewohner zu retten , die
|o grauenvoll aus dem Schlaf gerissen worden waren , über
ein Trümmerfeld von umgeworfenen Möbeln , zerschlagenen
Einrichtungsgegenständeir . zersplitterten Scheiben , Putz und
Mörtel mutzten die aufgeschreckten Hausbewohner geborgen
werden . Glücklicherweise stellte sich heraus , datz die Explo¬
sion keine Todesopfer gefordert hat . Lediglich 13 Personen
erlitten Verletzungen .

Die sofort einsetzenden Untersuchungen der Kriminal¬
polizei gingen von der durch Augenzeugen beobachteten
Tatsache,aus , datz in dem Augenblick der Explosion aus dem
zur Waschküche gehörigen Schornstein eine mehrere Meter
hohe Stichflamme geschlagen war . Außerdem kursierten un¬
mittelbar nach der

^ Explosion Gerüchte , datz der Verwalter
Hänel mit der Tat im Zusamenhang stehe . Hänel war
zunächst auch der einzige Bewohner des Hauses , der nicht
aufzufinden war , sodatz man vermutete , et sei bei ber Explo¬
sion umgekommen . Im Laufe des Sonntags hörten aber

Sonnig , heim
finden Sie in
gtit . Hause , mit
Pens . mon . 65 . -
Nikolasstr . 10 . 3
— — « « « « »

Möbl . 3 „ Herd .
Wall . . 4 u . 5 M .
sev . , Schllcktftr . 12

Welcher Züchter
verk . iß . Wellen¬
sittiche a . Priv . ?
Näh . im Tagbl . -
Berlag . wo

Echter

Kohlenorydgas - Bergiftung
während einer Abendmahlsfeier .

Kopenhagen , 27 . April . (Funkmeldung .) In der Kircke
in Logstör in Iütland erlitten am Sonntag während der
Abendmahlsfeier zahlreiche Besucher schwere Kohlenoxyd -
gas -Vergiftungen .

. $V5 furz nach dem Beginn der Abendmahlsausteilung
erst eine ältere Dame und dann mehrere junge Konfirman¬
den bewusstlos zusammenbrachen , wollte der Geistliche die
Feier schnell beenibigen . Während des Orgelspiels verloren
dann noch die Organistin und 2 Frauen aus dem Kirchen¬
chor bas Bewußtsein . Die Kirchenbesucher eilten schnell ins
Freie . In der frischen Luft erlitten noch weitere Personen
Ohnmachtsansälle . Das örtliche Rettungsikorps und verschie¬
dene Ärzte waren rasch zur Stelle , um die Vergifteten zu
behandeln . Verschiedene Kirchenbesucher verspürten die
Folgen der Vergiftung sogar erst in ihren Wohnungen und

wir weilen Stdhmgs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiftrr -Anzeigen keine
(Dtigina l' Zengniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
( ichtbilderu ' w .müssen
aufber Rückseite Name
nnd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Frl . lucht Küche
u . Zimmer

mit Elektr . und
Wasser . Ang . u .
E . 651 an T .- V .

Bal ' nhofsnäbes
1 — 1 )4 - Zim . -

Wohnung
sof . gesucht . Ang .
u . F . 651 T .- V .

6r . Artenzelt
4eck . . bill . zu vk .
Martinstr . 9 , 2 .

Markise
2 m breit , zu vk .

bn ft r .__ 9

Staubsauger ,
Elektro - Lux . f .
neu . u . elektr .
Bohner vk . bill .
Jahnstr . 32 . P .

Vervielfältig . -
Druckapparat

i. billig abzugeb .
Kleistitrasie 19,2

Wanderer .
VA PS , 8 . erb . ,
fobrber . . bill . vk .

W .- Aukamm ,
Gärtnerei
W . Eitel . .

Guterhaltener
Kinderwagen

25 - 30 Mk . vk .
Biebrich ,

Wilhelm - Kalle -
Straste 19 , P .

Enterb . Kinder¬
wagen u . Sport¬
wagen billig zu
verk . Meurer ,
Albrechtstr . 28 , 4

Mod . Kinder¬
wagen , fast neu ,

zu verkaufen
Selenenstratze 24

Laden .____
2rädriger

Handwerter¬
karren

und eiserner
Transportwag .

zu verk . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Stenotypistin
möglichst mit fremdsprachlichen u .
buchhalterischen Kenntnissen , zum
Eintritt 1 . 5 . 1936 bei mittlerem
Industrie - Unternehmen in Wies¬
baden gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild und Eehaltsanspruch u .
A . 914 an den Tagbl .- Verlag .

Verkäufer ( in )
sofort gesucht .

Feinkost - Werner
Kircheasse 46

tnit gut Zeugn .
»in Villenh . zu
2 Pers , gesucht .
Näh . T .- Vl . 5Vk
Mädch . f . Haus
und Küche ges .
Rheinstr . 62 , 1 .

Fleißiges

Mädchen
( 16 — 18 I . ) für
d . Haush . z . 1 . 5 .

-gesucht Rhein -
stratze 108 , Part .

19 — SA . ehrl .
Hausmädchen

sof . od . 1 . Mai
gesucht .

Cafe ,
Rathausstr . 5 .

39 . Mädchen
f . leichte Haus -
u . Näharbeiten
gesucht .

Bernstorf ,
Kirchgasse 19 , 2

Gesucht iofort
ein Mädchen

n . unt . 18 Jahr .
Kirchgasse 11 . 1 ! .

Dotzh .Str . 18,21 .
mbl , Zim ., 3 .75

Kaiser - Friedr . -
Ring 10 , 2, mbl .
Zim . za verm .

Möbl . Mans ,
z . vm . Albreckt -
straste 6 . 1 . St .

AtmW . W .
mit und ohne
Pension bill . zu
verm . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .

Sou . mbl . MU
Kochgeleg .. an
Dame zu verm .
Eoethestr . 7 . 1 l .

| Weibliche Persoeen

| ÜiuifmM . Persöiäi
"

Tüchtige
Verkäuferin ,
Lebensmitt . ,

21 I . . Süd¬
deutsche , peri ,
in Stenoar . ,
Masch . . Buch -
balt . u . De -
korat . , sucht

Stellung ,
übern , auch

Hausarbeit ,
evtl . Fam -
Anschl . Ang .
I . 651 T .- V .

Armband ,
E . R . gezeickn . ,
i . Wald verlor .
Abzug , geg gute
Belohn . Borck -
stratze 29 , 4 .

Berloren
ein schwarzer

Onyx -Ohrring .
Belohn . Adr . im
Tagbl . - Vl . Wc

Entlaufen
weist schw . Kätzin
Weinbergsir . 4 .

Eräuget . Kater
m . weiher Brust
u . wst . Pfötchen
a . Samstag abd .
zw . 6 u . 7 Uhr
an d . Verband¬
stoffs . Söhngen
an der Waldstr .
entlauf . Wieder -
br . erhält Bel .

Schultz ,
Taubenstr . 20 .

| Händler - verlause |

Schlafzimmer 110
Coucke 40 ,

Chaiselongue 25 ,
Kleider - und
Sviegelschränke .
Waschtische und
sonstige Einzel¬
möbel aller Art ,
2 egale nustb .-
vol . Betten , eis .

Weinschrank
verkauft billig

Klapper .
Taunusstratze 40

Mod . WchilN .

und Küchen
prsw . vk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr 55 ,

2 . St . rechts .

» SM »« st>liaI

Junges ehrl .

Mädchen
22 Iahte , lucht

Stellung als
Zimmermiidch .

in « röst . Hotel .
Näh . T .-Vl . We

— — — — —

| Weibliche Personen

jSmerdlichesPersonal

Näherin
zum Wäscheaus¬
bessern i . Saus
ges . Friedrich -
straste 34 . 1 . St .

Friseuse
gesucht .
Kühn ,

der Friseur ,
Kirchgasse 44 , 1
Badefrau oder

- fräulein
alleinarbeit . u .
unabhängig , sof .
in Dauerstellung

gesucht .
Hotel „ Wet “

,
Badhaus .

am 27 . April 1936

Bingen : Pegel 3 38 m gegen 3,40 m gestern

Mainz : ,. 2,42 „ „ 2,42 „ „
Kaub : 4,08 „ „ 4,09 „ „
Köln : 4,98 „ 5,00 „
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Dee Spott des Sonntags

Klubs " und der schweren Abfuhr des Tod .

Altona :

Stuttg . Kickers — 1 . SB . Sena 1 :0

Gruppe 4 :

3 :0

Wer 1 ?

1892

Gruppe 2 :

Gruppe 3 :

SO . Wiesbaden führt int flufftiegstampf Südtvefl .

aus

Tabelle :D i e neueste
1 . SV . Wiesbaden — 10 :14 1

21

usdauer

Tore
9 :1
4 :3
2 :4
0 :7

( 1 : 1 ) !

( 1 :0 ) .

( 0 : 2 ) !

( 1 : 0 ) .

3 . Berliner SV .
4 . Allenstein

Dortmund :
Berlin :

Tore
9 :3
4 :4
7 :6
2 :9

11 :4
10 :4

4 :9
3 :11

5 :5
5 :7
3 :6
4 :4
2 :6

1 . Polizei
2 . Schalke

7 :1
6 :2
4 :4
3 :5
2 :4
0 :6

Dagegen Wormatia in alter Frische

Punkte
6 :0
4 :2
2 :4
0 :6
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1 . Werder Bremen
2 . VRS . Gleiwitz
3 . Eimsbüttel
4 . Viktoria Stolp

Punkte
5 :1
4 :2
3 :3
0 :6
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Der 26 . April war ein schwarzer Tag für die

Meisterschaftsfavoriten .

Weder der deutsche Meister Schalke 04 noch der SV .

W a l d h o f oder der 1 . FK . Nürnberg konnten diesmal

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Wormatia Worms
4 . 1 . SV . Jena

Spiele
3
3 *

3
3

4abr -
eit
zig
Nai .
. 651
Verl .

Chemnitz
1904

Mittelstürmer Fuchs schießt vier Tore .

Die Ergebnisse :

SB . Wiesbaden — Germania 1904 Ludwigshafen 4 :0 .

Sportfreunde Saarbrücken — 1 . FK . Kaiserslautern 3 :2 .

Sportverein ist allein noch ungeschlagen . Er zwang

Germania Ludwigshafen , die kampflos erklommene Tabellen¬

spitze wieder zu räumen , wobei er die von seinem Konto ab¬

gezogenen Tore als Probe aufs Exempel noch einmal schoß

und nach Punkten und Torverhältnis allein die Führung

Ein i
den 1

amo , j
)urch 1
>err - 1
> ge - |
eite . |
Die 1

oder -

( Die letzte Reihe gibt die auswärts gewonnenen Punkte an .)

Vier Tore an der Frankfurter Straße hatten die kühnsten
Optimisten nicht erwartet .

1
2

Kiefenübertafcffungen bei den £ ndfpielen .

Gö Sdjalfe 04 noch deutfd ) er
‘fiuffballmeifter werden fann ?

Und was halten Sie von dem großen Fortuna - Sieg über SB . Waldhof , dem Punktverluft des

Eruppe 1 :

Schalke 04 — Polizei Chemnitz 2 :3 ( 1 :0 ) !
Berl . SB . 92 — Hindenb . Menst . 3 : 1 ( 1 :0 ) .

Gruppe 2 :

Tod . Eimsb . — Werder Bremen 1 : 6 ( 1 :2 ) !

Nr . 115 . Seite 11 .

Ranu - ftuftatt unter der flagge des neicfjsbundes
'
Rljein * fiuffaljtt und Parade der TJOiesbadener und Ulainjet paddlet .

Ins - ■
en zu i
nken - j

-ftgas
nnete :

Sportfreunde Saarbrücken rücken auf den
3 . Platz vor . Ob sie ihn gegen die Frankfurter und Darm¬

städter werden halten können , ist fraglich . Der 1 . FK .

Kaiserslautern ist immer noch ohne Punkt . Die Saar¬
brückener Sportfreunde kamen dank besierer Stürmer¬

leistungen zu einem verdienten Erfolg , immerhin war der

knappe Vorsprung zum Schluß stark gefährdet , nachdem es
den Gästen gelungen war , durch Schaub und Marker ~

einem 0 :3 ein 2 :3 zu machen .

3
3
3
3

3
3
2
1
1

M
niSs «! :

kig
' N 1

fielet ]

Frankfurt : Wormatia Worms — 1 . FK ^ NLrnb . 2 :2

Ehlingen :

Mannheim : SV . Waldhof — Fortuna Diisield . 0 : 4
Hanau : Hanau 93 — Kölner KfR .

führt heute in Gruppe

Spiele Tore

die Veranlasiung zu einer weiteren Erhöhung
sprungs , vor allem aber siegte die größere Ai
und Einsatzfähigkeit , die den letzten Akt eines
harten und spannenden Kampfes einem von 4500 Fuß¬
ballenthusiasten stürmisch gefeierten Höhepunkt zu -

Hindenburg : VRS . Eleiwitz — Viktoria Stolp 5 :0 ( 3 : 0 ) .

Gruppe 3 :

Punkte
6 :0
3 :3
3 :3
0 :6

Kiefer sehr gut .

Schalke führte gegen die Chemnitzer Polizei .

Der deutsche Meister trat wieder ohne Pörtgen an . Erst
2 Minuten vor der Pause konnte K u z o r r a eine Kalwitzki -

Flanke zum 1 :0 verwandeln . Nach der Pause kämpften die

Sachsen mit ungeheurem Einsatz . 2n der 5 . Minute war

Heimchen nach rechts freigelaufen und glich mit Bomben¬

schuß aus . In der 11 . Minute hatte Mellage das Tor zu
früh verlassen und schon stand es 2 :1 . In der 22 . Minute

schoß Heimchen den 3 . Treffer . Schalke kämpfte mit größtem
Einsatz . Drei Minuten vor Schluß erzwang E e l l e s ch mit

einem Kopfball das 3 :2 , zum Ausgleich langte es nicht .
Schalke hatte verschiedene Schwächen , die Verteidigung
arbeitete fehlerhaft . Dazu hatte der Sturm mehrfach Pech
mit seinen Schüssen . Torwart Weggel und die standsichere
Verteidigung retteten Chemnitz den Sieg .

führte .
Dabei darf ruhig zugegeben werden , daß der Gastgeber

sicherlich nicht eines seiner besten Spiele lieferte . Der
Motor des SDW .- Angriffes , den Rühl verkörpert , kam nie

auf volle Tourenzahl , und da auch Hombach II diesmal

wenig in Erscheinung trat , so ist wohl mit dieser Andeutung
verständlich gemacht , daß es mit dem Wiesbadener Angriff
durchaus nicht immer gut bestellt war . Um so erstaunlicher
dieser glatte Sieg . Ein Zeichen der hohen Reaktionsfähig¬
keit des SVW ., der es bisher stets verstanden hat , auf¬
tretende Schwächen einzelner Mannschaststeile durch ent¬

sprechende Mehrleistung an die Peripherie der Gefahrenzone
zu verweisen . Hinzu kam diesmal eine unerwartete , int
richtigen Augenblick vorgenommene glückliche U m -

Besetzung des Angriffs , die zweifellos mit die Höhe
des Ergebnisies bestimmte . Sportverein siegte am Schluß
so sicher , weil er aus der Darmstädter Begegnung die einzig
mögliche Schlußfolgerung zog und seine Aktionen der Kampf¬
lage zwar weniger schön für das Auge , doch ungemein
nützlich und wirkungsvoll anpaßte . Eine Einheit ,
die zu reagieren vermag , wird stets den Enderfolg auf ihrer
Seite haben , selbst einem Mannschaftskörper gegenüber , der ,
wie gestern , an Geschlossenheit wirklich nichts zu wünschen
übrig ließ . Es ist weniger eine Kunst , überlegen im Feld
zu operieren und Musterbeispiele eines gepflegten Zusammen¬

spieles zu zeigen , als zu wiffen , wann das beste Pferd
im Stall gesattelt werden muß . das den Sieg nach Hause
tragen soll . Es gibt heute zahllose Vereine — auch Ludwigs¬
hafen zählt zu ihnen — , die ein besseres Kombinationsspiel
vorführen als der SVW . Ein großer Prozentsatz von ihnen

Selbst als der SVW . vom Anstoß weg die Führung an

sich riß , sah es bis lange nach Halbzeit nicht nach einer

solchen Trefferserie aus . Erst die über die Grenzen des Er¬
laubten hinausgehende körperliche Spielweise der Gäste gab
die Veranlasiung zu einer weiteren Erhöhung des Vor -

„ Klub " war anfänglich klar überlegen und lieferte dem Süd¬

westmeister ein Lehrspiel . Nach 25 Minuten aber kamen die

Wormser besser ins Spiel und glichen das spielerische Können

der Nürnberger durch größeren Kampfgeist aus . Jeder

Spieler setzte sich voll ein und in dem kraftvollen Kamps

waren sie dem großen Gegner nun ebenbürtig . Nach einer

schönen Kombination gab es gegen Friedels Kraftschuß

nichts zu halten . Zehn Minuten vor der Halbzeit fand ein

halbhoher Schuß von Eckert sein Ziel . Nach der Pause
änderte sich das Bild . Wormatia war bedeutend kampf¬

kräftiger und energischer , während die Nürnberger jetzt so¬

gar langsam wirkten und im Sturm sehr schlecht zusammen¬

spielten . Dreimal hatte Wormatia Gelegenheit , sogar eine

Toroerbesserung herbeizuführen , aber Gölz schoß die drei

Straistöße jedesmal über die Latte . Ein Strafstoß für

Nürnberg — Kiefer hatte an der Strafraumgrenze Hand

gemacht — führte durch Öhms meisterhaften Schuß zum er¬

neuten Führungstreffer der Nürnberger . Als aber Natio¬

nalspieler Fath mit einer schönen Vorlage bedient wurde ,

gab es in der Nürnberger Verteidigung ein Mißverständnis ,
und der Ausgleich war da . Bis zum Schluß gab es dann

noch einen packenden Kampf .
Der Klub war technisch zwar besser , der Jnnensturm je¬

doch zu langsam , Köhl zeitweise unsicher . Worms war über¬

aus kampfkräftig , die Hintermannschaft und Mittelläufer

Zum ersten Male völkische Aussprache .

Wie die Kameraden von Skull und Riemen , begannen
auch die Kanufahrer das neue Sportjahr gemeinsam . Am
vergangenen Sonntag ging an allen deutschen Flüsien und
Seen , wo Paddler ihre sportliche Heimat aufgeschlagen
haben , in früher Morgenstunde die Flagge als äußeres
Zeichen des Beginns der neuen Wettkampf - und Wanderzeit
hoch . Zu dieser feierlichen Flaggenhissung fanden sich alle
Vereinsmitglieder vom jüngsten bis zum ältesten auf den
Bootsplätzen oder in den Bootshäusern ein , um so die enge
Kameradschaft aller Kanufahrer zum Ausdruck zu bringen .
Darüber hinaus aber wurde zum ersten Male in der Ge¬
schichte des Kanusportes in einer Feierstunde die völkische
Aussprache durchgeführt , die schon in mehreren Fachämtern
des DRL . zu einer festen Einrichtung wurde .

Der Kanusport zählt mit zu den jüngeren deutschen
Sportzweigen , und das Faltboot hat sich als Sportgerät in
kurzer Zeit die Herzen unserer deutschen Jugend erobert . Es
ist erst 30 Jahre her , daß ( 1905 ) der junge bayerische Archi¬
tekt Alfred Heurich das erste Faltboot baute und sich damit
kühn in die Fluten der Isar stürzte . Damals hat wohl noch
niemand geahnt , welche große Sportbewegung mit dieser
sportlichen Tat ausgelöst wurde . Wohl hatten schon Jahre
früher Engländer deutsche Ströme mit Paddelbooten besahren
und man benutzte hier und dort schwere Holzboote , — den
Weg zum eigentlichen Volkssport aber machte erst der Bau
des leichten Faltbootes frei , das im vergangenen Jahre
seinen 30 . Geburtstag feierte . Das Fachamt Kanusport im
DRL . betreut heute rund 50 000 Mitglieder in 1095 Ver¬
einen , in denen der schöne Paddelsport gepflegt wird . Wenn
nun die Bootsflottillen wieder hinausziehen in unser herr¬
liches Vaterland , über Flüsie und Seen zu fröhlicher Fahrt ,
dann fühlen sich die Kanuiportler als ein fest im Reichs¬
bund stehendes Glied der großen deutschen Volksgemeinschaft .

Feierstunde und Flaggenhissung
in Wiesbaden - Biebrich .

Am Vorabend und noch am Morgen des Sonntags zum
Tag des „ Deutschen Kanusports

" hatte man wegen des
Wetters schwere Bedenken , denn hoffnungslos trüb und reg¬
nerisch sah der Himmel aus . Aber die unentwegten Kanuten ,
die sich der Bedeutung des Tages : ihrer ersten gemeinsamen
Fahrt unter der Flagge des Reichshundes für Leibesübun¬

gen voll und ganz bewußt waren , waren trotzdem zahlreich
zur Stelle . Als gegen Mittag sogar die Sonne durchkam ,
war die Durchführung der Veranstaltung , insbesondere die

Ausfahrt und die Teilnahme des Publikums gesichert .
Frühmorgens schon fuhren die Wiesbadener und

Biebricher Kanuten mit ihren Booten nach Mainz , eine
Bei dem derzeitig hohen Wasierstand gerade nicht leichte
Sache , um auch den Mainzern das Schauspiel einer geschlosie-

nen Auffahrt der Kanu - Vereine zu bieten . Am Abend

stand den Mainzer Kameraden dann die gleiche Anstrengung
bevor , da sie von Biebrich wieder in ihre heimischen Boots¬

häuser zurückkehren mußten . Oberhalb Mainz trafen sich
sämtliche Wiesbadener und Mainzer Vereine und fuhren
gegen Yß . Uhr rheinabwärts , an Mainz vorbei und trafen

2 . Germania Ludwigshafen 4
3 . Sportfr . Saarbrücken 4
4 . MSV . Darmstadt 4
5 . R . /R . Frankfurt 3
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 3

übernahm . Die Wiesbadener sind nach ihrem gestrigen

Sieg , dem größten , den sie bisher in den Aufstiegsspielen er¬

rangen , erklärte Favoriten geworden . In fast dreißig

Wochen Punktekampf nur mit einer einzigen Niederlage be¬

lastet , in insgesamt fünf Qualisikationstresfen nur ein ein¬

ziges Gegentor in Kauf nehmen zu müssen , sind letzten Endes

nicht zu übersehende Tatsachen , die den heutigen dominieren¬

den Stand des SVW . sicherlich gerechtfertigt erscheinen

lasien .
Die Ludwigshafener bleiben in Reich¬

weite . Und wenn sie die gestrige schwere Niederlage an
der Frankfurter Straße rasch verschmerzen können , werden

sie wohl für die Plazierung weiter stark in Frage kommen .
Die in acht Tagen fällige Begegnung gegen R . /R . Frank¬
furt wird hierüber wohl näheren Ausschluß geben .

Spiele Tore Punkte
3 14 :6 4 :2
3 10 :5 4 :2
3 4 :7 2 :4
3 1 :11 2 :4

gegen % 3 Uhr in W . - Viebrich ein . Das Ziel der Auf¬
fahrt war das Bootshaus der Biebricher Ruder -

g e f e l I f ch a f t .

Am Ufer selbst lag dann bald aus einer Strecke von etwa
400 Meter Boot an Boot .

Die einzelnen Vereine zogen geschloffen in den Hof der

Rudergesellschaft und nahmen dort in einem offenen Viereck

Aufstellung , die Vereinsflaggen rechts und links vom
Flaggenmast .

Kreisfachamtsleiter K a e h l e r ( Mainz ) eröffnete die

Feierstunde des deutschen Kanusportes für die hiesigen
Kreisvereine und wies in kurzen , treffenden Worten auf
den Zweck und Sinn des Tages hin . Wie heute int ganzen
deutschen Vaterland , so hätten sich auch die hiesigen Ver¬
eine in den Dien st der NSV . gestellt und eine Samm¬
lung durchgesührt , die dann geschlossen als Spende des

deutschen Kanusportes abgeführt werde . Die Fachschaft
Kanusport hätte somit auch ihr Teil am Ausbauwerk des
Führers beigetragen . Nach einem Flaggenspruch des Kreis¬
fachamtsleiters wurde auf das Kommando „ Heißt Flagge

"

das neue Symbol für den gesamten deutschen Sport , die
Reichsbundfahne , am Mast bochgezogen . Nach dem Lied

„ O Deutschland hoch in Ehren " mit Musikbegleitung von
Mitgliedern der „ Wiesbadener Wanderpaddler

"
ergriff der

Dietwart des Kreises Mainz , Dippel , das Wort zu
grundsätzlichen Ausführungen über den Wert der Einigung
unter der Flagge des Deutschen Reichsbundes . Er wies auf
das Aufgabengebiet des für jeden Verein so wichtigen Diet -

wesens hin und betonte , daß manche Wünsche , die früher
bei vielen Kanusportlern int Innern geschlummert hätten ,
jetzt durch den Reichsbundgedanken verwirklicht worden seien .
Die völkische Aussprache , die von nun an eine ständige
Einrichtung für die aktiven Sportler der Kanu -Vereine
ist , vermittle allen daran Teilnehmenden nationalsozia¬
listisches Gedankengut int Sinne der Anordnungen des Reichs¬
sportführers . Er überreichte dann 180 Kanuten des Be¬
zirkes Mainz den Ausweis , daß sie an der ersten bereits statt¬
gefundenen Aussprache teilgenommen haben . Für die Aktiven
des Bezirkes Wiesbaden folge die völkische Aussprache
in den nächsten Tagen . Dieselbe wird geleitet von dem
Dietwart des Kreises Wiesbaden int RsL . Heini Autor ,
welcher ebenfalls an der Feierstunde teilnahm .

In Zukunft hat jeder Sportler nur daun Berechtigung
zur Teilnahme an Wettkämpfen und die Berechtigung
zur Bewerbung um das Wanderfahrabzeichen , wenn er
den Nachweis der Teilnahme an der völkischen Aus¬

sprache erbringen kann .

Anschließend brachte die Iugendabteilung des Mailet
Kanuvereins einen eindrucksvollen Sprechchor , der Bedeu¬

tung des Tages entsprechend , zum Vortrag .
Nach einem dreifachen Siegheil auf Führer und Vater¬

land und dem Gesang der Nationalhymnen schloß Kreisfach -
amtsleiter Kaehler die Feierstunde . Im Saale der Rnder -

gesellschast waren bann sämtliche Teilnehmer der Auffahrt
und ihre Gäste bei Musik und Tanz recht fröhlich beisammen ,
bis der herannahende Abend zum Aufbruch und zur Fahrt in
die heimatlichen Bootshäuser ermahnte .

Eimsbüttel ?

siegreich bleiben . Aber während den Nürnberger „ Klub " der

Punktverlust im 2 :2 - Spiel gegen Wormatia Worms nicht

allzu sehr belastet , dürften die Niederlagen von Schalke und

Waldhof für die betroffenen Vereine sehr schwerwiegend

[ein . Vor allem Waldhof erscheint völlig aus der Partie

gestoßen . Die Düsseldorfer lieferten in Mannheim ein ganz

glänzendes Spiel und es würde uns garnicht weiter über¬

raschen , wenn der deutsche Meister 1936 Fortuna heißen

würde . Der Gruppensieg ist dem Niederrheinmeister auf alle

Fälle einmal sicher . Hanau landete über Köln den längst

erwarteten 1 . Sieg . Die Schalter „ Knappen
" ließen sich in

heimischer Umgebung und vor 40 000 Zuschauern von den

kampfkräftigen Chemnitzer Polizisten mit 2 :3 be¬

siegen . Der Sachsenmeister hat nun auf einmal eine große

Chance , denn der Gruppensieg liegt in greifbarer Nähe ,

wenn auch Schalke noch die Möglichkeit hat , aus eigener

Kraft eine Änderung herbeizuführen . In der Gruppe 2 end¬

lich scheint nun die letzte Entscheidung zwischen Eleiwitz

und Bremen zu liegen . Die Gleiwitzer schlugen auch

Stolp eindeutig ( 5 :0 ) , während die Bremer dem Nordmark -

meister Eimsbüttel , der die große Enttäuschung der

diesjährigen Endspiele ist , mit 6 : 1 das Nachsehen gaben .

3m Frankfurter Sportfeld

erlebten die 25 000 Zuschauer eine von den wenigsten erwar¬

tete Uherraschung , denn der Südwestmeister Wormatia

Worms konnte dem Favoriten der Gruppe , dem 1 . FK .

Nürnberg , mit 2 :2 ( 1 :1 ) einen Punkt abnehmen . Der

Gruppe 4 :

Spiele
1 . Fortuna Düsseldorf 3
2 . FK . 1893 Hanau 3
3 . SV . Waldhof 3
4 . Kölner KfR . 3
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mutz ausscheiden , wenn es gegen diesen gleichen SVW . zu
siegen gilt .

Schließlich ist es doch ein in der deutschen Fußball -

geschichte seltener Fall , datz eine Mannschaft Kampf um
Kampf fast ohne Gegentreffer übersteht . Und dies , obwohl
sich weder Vogl noch Debus zur Zeit auf der Vollhöhe ihres
zu Beginn der Runde gezeigten Könnens befinden . Aber
wann hatte der im Feldspiel so vorbildlich arbeitende
Pfälzer Angriff vor dem Tor eine lOOprozentige Chance ?
Wann war Wolf ernsthaft in Gefahr ? Trotz schönster
Pfälzer Ballverteilung , ausgiebigster Flügelbedienung und
immer wieder versuchten Flankenwechsels ? Hatte schließlich
nicht Ludwigshafen seine besten Leute in der ebenso aus¬
gezeichnet aufbauenden wie abdeckenden Halfreihe stehen ,
deren Arbeitsgang ( überraschenderweise ) das robuste Auf¬
räumen der mächtig stabilen Verteidiger an Qualität bei
weitem übertraf ? Nichts charakterisiert besser die Richtig¬
keit Wiesbadener Taktik und den Leerlauf des mit dem
denkbar größten Kräfteaufwand angreifenden Eäftesturms ,
als dieses nackte Ergebnis von 4 :0 , das wir aus diesem
Grunde auch nicht als zu hoch bezeichnen . Denn schließlich
sei noch der Hinweis gestattet , datz die Pfälzer durch die an¬

fänglich zu große Nachgiebigkeit des Unparteiischen F i n k -

Seckbach sichtlich ermutigt , im zweiten Spielabschnitt mit
einer gefährlichen Härte den Wiesbadener Vorstößen be¬

gegneten , die aber trotzdem nicht die beiden letzten Pracht¬
leistungen des einheimischen Mittelstürmers verhindern
konnten . Sportlehrer Oßwald , der sich mit Eintracht Frank¬
furt auf Reisen befand , wird sich über den Erfolg seiner
Schützlinge , der ja auch ein Erfolg seiner „ Lehre

"
ist , sicher¬

lich mächtig gefreut haben .

Ludwigshafen stellte
Miedanner ; Reimer , Stoll ; Müller , Drackert , Krisfler ;
Grau , Lang , Fauth , Schell , Daut

auf den Plan .

Sportverein erschien in der angekündigten Auf¬
stellung und stürmte zuletzt mit

Scholz , ( Schulmeyer ) , Fuchs , Rühl , Hombach II .

Die Wiesbadener übernahmen sofort die Führung .

Als Schulmeyer im ersten Angriff nach innen kurvte und

Fuchs mit einer Steilvorlage auf Reisen schickte , konnte zwar
der Ludwigshafener Verteidiger den Ball zurückgeben , aber
bevor Miedanner in Aktion trat , schoß der Wiesbadener

wuchtig den Torwart an , das Leder spritzte in die Höhe , und

höher als Miedanners Hände stieß Fuchs in die Höhe und

sein Kopf war wieder einmal soviel wert , wie ein Paar
bester Schutzstiefel . Die Gäste drängten dann eine

ganze Weile ziemlich heftig und bekamen bei der harten Ab¬

wehrarbeit der Schlutzlinie Debus/Habermann/Vogl einige
Strafstöße zugesprochen , die samt und sonders von der lücken¬
los aufgebauten SVW .- Mauer abprallten . Abgesehen von
einigen allzugewagten Ballrückgaben Siebentritts,

' der

übrigens nach der Pause groß ins Spiel kam , hatte Wolf
keinen Nervenkitzel zu überstehen , dagegen eröffneten sich den
Wiesbadenern bei ihren meist gefährlichen Durchbrüchen
einige Vollchancen , so als Rühl aus nächster Nähe dem
Torwart in die Hände schoß und Fuchs mit dem linken Fuß
nach feiner Scholz - Vorlage eine Bombe losließ , die ums
Haar den „ Speicher

"
abgedeckt hätte , übrigens Scholz :

er rechtfertigte wieder feine Aufstellung durch das verständ¬
nisvollste Spiel an der Linie . Freilich , auf rechtsaußen be¬

fand er sich später erst richtig in seinem Element .

Die Ludwigshtttenet Versuche , den SVW . nach der Pause
durch körperliches Spiel aus dem Gleichgewicht zu bringen ,
mißlangen . In der 17 . Min . deutete der sich endlich zum
direkten Einschreiten aufraffende Unparteiische auf die Elf¬
metermarke , von wo aus Fuchs das Ziel nicht ver¬
fehlte . Dagegen ließ Fink ein sich bei bewegtester Szene im
Strafraum abspielendes Doppel - foul an Rühl bzw . Hom¬
bach n ungeahndet . Schon vorher war angesichts der ver¬
zweifelten Ausgleichsbemühungen und der Erfolglosigkeit der
einheimischen Halbstürmer die Umstellung vorgenommen
worden , mit dem Effekt , daß der vorher so scharf bewachte
Schulmeyer jetzt einen wirkungsvollen Kleinkrieg gegen
die Angreifer führte und dabei manchen Bal ! vor der Straf¬
raumgrenze stoppte und unaufhaltsam nach vorne führte .
In 20 Minuten war Ludwigshafen mürbe geworden , der

Elf ging der Atem aus , und der bisher heißeste Tag dieses
Jahres tat sein übriges . SVW . besser durchtrai¬
niert , stand durch und schickte immer wieder Fuchs und
Scholz ins Feuer , als mit der Erfolglosigkeit der Gäste
die krisenhafte Unsicherheit ihrer Hintermannschaft fühlbar
wurde . Das richtige Erkennen und Handeln angesetzt , gab
dieser Psychose den letzten Ausschlag . Als Schulmeyer
wieder einmal eine Steilvorlage nach vorne sandte , war
Fuchs nicht mehr aufzuhalten . Sein harter Einschuß in
der 85 . Min . war der Abschluß einer kalt berechneten Hand¬
lung . Und im Handumdrehen war die unsicher gewordene
Germania - Verteidigung von Scholz stehengelassen worden ,
dessen wunderschöne Flanke Fuchs in der herrlichsten
Leistung des Tages unhaltbar einköpfte . Der Sportplatz
war in diesen letzten Minuten kraftvollsten SVW .- Einsatzes
ein einziges Beifallstoben . Solche Tore schießt man auch
nicht alle Tage . Ecken zunächst 0 :3 , am Schluß 3 :4 ( für Lud¬
wigshafen ) .

SVW .- Jugend — Tura Kastel ( Jugend ) 4 :3 .

♦

Am Sonntag , 3 . Mai :
1 . FK . Kaiserslautern — SV . Wiesbaden . 1904

Ludwigshafen — Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt . MSV .
Darmstadt — Sportfreunde Saarbrücken .

Weitere süddeutsche Aufstiegsspiele :

Württemberg : SpVgg . Trossingen — SV . Göp¬
pingen 0 :1 . FK . Mengen — VfR . Gaisburg 3 :2 .

Bayern : Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg
0 :1 . VfB . Ingolstadt - Ringsee — Post Würzburg 2 :0 . VfB .
Koburg — Tv . 1860 Fürth 3 :0 .

Süddeutschland .

Zm Spiegel der Zahlen :

Meisterschaftsspiele : Gau Baden : Phönix
Karlsruhe — VfL . Neckarau 4 :0 . Karlsruher FV . — Ger¬
mania Brötzingen 1 :1 . — Gau Bayern : ASV . Nürnberg
— FK . München 2 :0 .

Pokalspiele : VfR . Mannheim — Phönix Ludwigs¬
hafen ( Sa .) 2 :3 . SpVgg . Freudenstadt — VfB . Stuttgart
1 :2 . FK . Tailfingen — Stuttgarter SK . 3 :2 . FK . 1903
Pirmasens — MTV . Pirmasens 6 :L SV . Flörsheim —
Viktoria Walldorf 1 :0 . Würzburger Kickers — BK .
Augsburg 2 :3 . Bayern München — MTV . Ingolstadt 5 :1 .

Freundschaftsspiele : VfB . Stuttgart — Ein¬
tracht Frankfurt ( Sa . ) 2 :5 . 1 . SSV . Ulm — Eintracht Frank¬
furt 3 :2 . SK . 1903 Kassel — FSV . Frankfurt ( Sa .) 2 :2 .
Güttingen 1905 — FSV . Frankfurt 2 :7 . VfB . Leipzig —
1 . FK . Pforzheim ( Sa .) 4 :2 . Dresdener SK . — L FK .
Pforzheim 2 :3 . Turn Düsseldorf — SpVgg . Fürth 2 :1.

Kehraus im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
2V . 1919 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim 1 :0 .

Im letzten Pflichtspiel der Wiesbadener Kreis -
klasie holte sich der SV . 1919 Biebrich noch einen knappen
Sieg über die zunächst gut angreifenden und verteidigenden ,
später aber etwas zurückfallenden Dotzheimer Sport¬
freunde , die bis zur Pause 0 :0 hielten , dann aber durch einen
Treffer des einheimischen Halblinken mit dem knappsten Er¬
gebnis die Punkte zurücklassen mußten . Mit diesem Tor
haben die 1919er ihren Spiel - und Torsaldo ausgeglichen
und behaupten den 5 . Platz in der

Schlußtabelle :
1 . FV . Geisenheim 20
2 . Kickers Wiesbaden 20
3 . FSV . 1908 Schierstein 20
4 . SpVgg . Eltville
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . SpVgg . Hochheim
7 . SpVgg . Nassau
8 . Sportfreunde Dotzheim 20
9 . FV . Sonnenb .- Ramb . 20

10 . FK . Oestrich 20
11 . Polizei - SV . Wiesb . 20

17 1 2 77 :24 35 :5
12 2 6 43 :49 26 :14
10 3 7 61 :47 23 : 17

9 4 7 42 :32 22 : 18
8 4 8 36 :36 20 :20
8 3 9 36 :44 19 :21
8 2 10 30 :50 18 :22
6 4 10 36 :36 16 :24
6 4 10 42 :67 16 :24
6 3 11 38 :48 15 :25
4 2 14 35 :50 10 :30

20
20
20
20

Ferner : SV . 1919 Biebrich ( Res .) — Sportfreunde
Dotzheim ( Res . ) 6 : 1 .

Privatspiele :

SpVgg . Nassau — Hertha Mainz 1 :2 .
FV . Sonnenb .- Rambach — SV . Niedernhausen 6 :3 .
To . 1846 Darmstadt — FV . 1902 Biebrich 2 :3 .
SV . Kostheim — FSV . 1908 Schierstein 4 :3 .
SB . Ingelheim — SK . Waldstratze 0 :2 !
FSV . 1905 Mainz — Kickers Wiesbaden 4 :3 .

Die SpVgg . Nassau hatte in Hertha Mainz einen
spielstarken Gegner zu Gast . Die Hessen waren den Hiesigen
in Technik und Aufbau ebenbürtig und vielleicht im Ganzen
etwas schneller . Bei den Einheimischen fehlten von etats¬
mäßigen Spielern Torwart , linker Verteidiger und Links¬
außen . Das flott und vorbildlich fair verlaufene Treffen
bot zunächst den Blauweitzen eine klare Gelegenheit , als
Michels Strafftotz gegen den Pfosten prallte , später verzeich¬
neten auch die Gäste einen Lattenschuß und holten kurz vor
der Pause durch ihren Rechtsaußen die Führung . Den
sicheren Ausgleich verhindernd , wehrte nach Halbzeit ein
Verteidiger noch aus der Linie durch Kopsball ab . Dagegen
gelang den Gästen durch direkt verwandelten Eckball noch ein
Zweites Tor . Einen reichlich harten Elfmeter verschenkten
die Wiesbadener , kamen dann aber durch Kopfball des Halb¬
rechten Kaiser auf Linksflanke zum Ehrentor . — SpVgg .
Nasiau ( gern . Jugend ) — Biebrich 1902 ( gern . Jugend ) 2 :2

'
.

'

Sn einem fairen Treffen behielten die Sonnen¬
berger über den bis zur Pause mit 1 :2 kräftig wieder -
stehenden und auch im weiteren Spielverlauf lebhaft angrei¬
fenden SV . Niedernhausen schließlich sicher die Ober¬
hand . Auch die einheimischen Reserven holten sich mit 6 :0
einen schönen Sieg .

Die Biebricher hatten innerhalb von zwei Minuten
durch Vetter und Krauß den Darmstädter Turnern zwei
Treffer rn den Kasten gesetzt , ließen dann bald aber stark
nach . Ein Elfmeter brachten den Tv . 1846 bis zur Pause auf
1 :2 heran . Kurz vor Schluß fiel der vermeidbare Sieges «

Arsenal englischer Pokalmeister .

• Aston Villa muß absteigen .

Zum 61 . Male wurde am Samstag der Endkamps um
den englischen Fußballpokal ausgetragen . In der von
93 000 Zuschauern vollbesetzten Wembley - Arena bei London

siegte die Mannschaft des FK . Arsenal London mit dem denk¬

bar knappen Ergebnis von 1 :0 ( 0 :0 ) über die zweitklassige

Elf von Sheffield United . Arsenal hat damit seinem

ersten Pokal - Erfolg aus dem Jahre 1930 eine zweiten an -

gereiht .
Das einzige Tor des Tages fiel durch Arsenals berühm¬

ten Mittelstürmer Drake in der 74 . Minute . Sheffield
United verpatzte wiederholt gute Ausgleichschancen .

In Birmingham vollzog sich das Schicksal der ruhm¬
reichen A st o n Villa , die im letzten Treffen unter Um¬
ständen noch die Möglichkeit gehabt hätte , den Abstieg in
die zweite Liga zu verhindern . Die Birminghamer verloren
auf eigenem Platze ausgerechnet gegen die am Schluß stehen¬
den Blackburn Rovers mit 2 :4 . Mit Aston Villa steigt eine
Mannschaft ab , die noch niemals in der zweiten Liga war .
Zu erwähnen ist noch , daß sich Meister Sunderland von
Derby County hoch mit 4 :0 schlagen ließ .

Länderkampf in Prag : Tschechoslowakei gegen
Spanien 1 :0 ( 1 :0 ) .

treffet . Fv . Biebrich , 2 . Mannschschaft — Tv . Hechtsheim ,
1 . Mannschaft 1 :2 , 3 . Mannschaft — Hechtsheim Res . 2 : 1 ,
S - Jugend — SV . Niedernhausen , 8 - Jugend 2 :1, 1 . Schüler
gegen SVW . , schiller 3 :0 .

Die Schier st einer Boten ihrem Gastgeber aus der
Bezirksklasse ganz respektablen Widerstand , ja sie hätten so¬
gar bei etwas mehr Glück als Sieger von der Maaraue ab -
treten können . Die Einheimischen , die das Treffen mehr auf
die leichte Schulter nahmen , stellten ein vorzügliches Ver¬
teidigerpaar , einen guten Hüter und zwei starke Außen¬
stürmer , während die Läuferreihe Liefer , Strubel , Groth in
Abwehr und Aufbau bei den Gästen den besten Mannschafts¬
teil bildeten . In der 18 . Minute ging Kostheim in Front ,
doch Stroh antwortete bald mit dem Ausgleichstreffer . Nach
der Pause kamen die Roten durch Michel , Hertel und Weber
innerhalb acht Minuten zu drei z . T . glücklichen Blitztoren ,
die den sicheren Sieg bedeuteten . Es spricht daher von dem
guten Geist und Können der Gäfteelf , wenn sie durch einen
von Henrich II . direkt verwandelten Eckball und einen
Bombenschuß von Schröder I . auf 4 :3 herankommen konnten .
Tie nun weiterhin Wehlreichen Schiersteiner Schuß - Angriffe
brachten indes nichts ein .

Einen Achtungserfolg hatte am vergangenen Sonntag
die 1 . Mannschaft des Sportklubs Waldstratze zu ver¬
zeichnen . Trotz mit Ersatz spielend , gelang es ihr , die
Ingelheimer 1 . Elf , in der bekanntlich der repräsenta¬
tive Emmrich mitwirkt , in Ingelheim 2 :0 zu schlagen . Dieser
Erfolg ist um so höher zu werten , als die Ingelheimer Elf
ungefähr seit Jahresfrist aus eigenem Platze nicht mehr
ausgepunktet wurde . Die Mannschaft des Sportklubs , die

seit kurzem von dem ehemaligen Sportoereinsspieler Pischzek
trainiert wird , spielte wie aus einem Guß . Wenn dieser
Kameradschaftsgeist in der Mannschaft weiter so anhält ,
wird man von diesem jungen ausstrebenden Verein noch viel
erwarten können . Die 2 . Mannschaft gewann mit 3 :1 Toren .

TXlSTb . Dacmftaöt , SuMeutfälands £janöball - (joffnung .

Knappe Ergebnisse
bei den Gvuppen - Endspielen .

Gruppe 1 :
Oppeln : Post Oppeln — Hindenburg Bischossb . 10 :5 .
Leipzig : MTSA . Leipzig — Berliner SV . 92 8 :7 .

Gruppe 2 :
Hannover : Post Hannover - MSV . Magdeburg 7 : 14 .
Stettin : KTV . Stettin — Oberalster Hamburg 6 : 15 .

Gruppe 3 :
Fürth : SpVgg . Fürth — TV . Altenstadt 6 :5 .
Minden : Hindenb . Minden — TVgg . Obermendig 10 :4.

Gruppe 4 :
Darmstadt : MSV . Darmstadt — SB . Waldhos 9 :6 .
Kassel : Kurhessen Kassel — Rasensp . Mülheim 9 : 14 .

Der zweite Tag der Gruppen - Endspiele zur Deutschen
Handball - Meisterschaft brachte die erwarteten Ergeb¬
nisse . In allen 4 Gruppen haben sich die Mannschaslen in
den Vordergrund geschoben , die ein ernstes Anrecht auf den
Titel und Bei den nächsten Treffen ihre Position zu vertei¬
digen Haden . Wir denken da an MTSA . Leipzig und Ber¬
liner SV . 92 in Gruppe 1 , an MSV . Magdedurg und TV .
OBeralfter HamBurg in Gruppe 2 , an HindenBurg Minden
und TVgg . Obermendig ( oder SpVgg . Fürth ) in Gruppe 3 ,
und an MSV . Darmstadt und Rasensport Mülheim in
Gruppe 4 .

Der Militär - SV . Darm st ad t , der Meister
von 19 '34 ,

ist eigentlich Süddeutschlands letzte Hoffnung im großen
Meifterkonzert . Ob diese Hoffnung berechtigt ist , wird der
kommende Sonntag zeigen , da die Hessen zu Rasensport Mül¬
heim müßen . Der Steg der Hetzen über SV . Waldhof
war auf Grund des geschloffeneren Zusammenspiels vollauf
verdient . Das Spiel der Waldhöfer ließ durch das Fehlen
von Zimermann I im Sturm die gewohnte Durchschlagskraft
vermissen . Spengler konnte natürlich nicht allein den Sieg
erringen , zumal der Darmstädter Mittelläufer Dascher sich
seiner Aufgabe , die Wurfkanone nicht ins Spiel kommen zu
lasten , ohne Tadel entledigte . Die Darmstädter Elf , eben¬
falls ersatzgeschwächt , hatte keinen schwachen Punkt . Sehr
gut war vor allem Keimig im Tor . 3000 Zuschauer .

Im einzelnen ergibt sich nach den sonntäglichen Spielen
folgender Tabellenstand :

Gruppe 1 :

Spiele Tore Punkte
1 . MTSA . Leipzig 2 18 :12 4 :0
2 . Berliner SV . 1892 2 21 :11 2 :2
3 . Poft Oppeln 2 15 :15 2 :2
4 . Hindenburg Bischofsburg 2 8 :24 0 :4

Gruppe 2 :

Spiele Tore Punkte
1 . MSV . Magdeburg 2 26 :13 4 :0
2 . TV . uoerai |tcr Hamburg 2 25 :13 4 :0
3 . Poft Hannover 2 14 :24 0 :4
4 . KTV . Stettin 2 1127 0 :4

Gruppe 3 :

Spiele Tore Punkte
1 . Hindenburg Minden 2 19 :11 4 :0
2 . TVgg . Obermendig 2 12 :12 2 :2
3 . SpVgg . Fürth 2 8 :13 2 :2
4 . TV . Altenstadt 2 12 :15 0 :4

Erup pe 4 :

ToteSpiele Punkte
1 . MSV . Darmstadt 2 26 :17 4 :0
2 . Rasensport Mülheim 2 21 :14 4 :0
3 . SV . Waldhof 2 11 :16 0 :4
4 . Kurhetzen Katzel 2 20 :31 0 :4

MSB . Wiesbaden hält un hieben .

Um den Aufstieg zur Gau . iga :

MSB . Wiesbaden — Germania Pfungstadt 2 :2 .
Pfalz Ludwigshafen — VfR . Schwanheim 4 :5 .

Gestern wurde die Gleichwertigkeit der Mann¬
schaften die zur 1 . Klasse aufrücken wollen , erneut bestätigt .
Der führende VfR . Schwanheim behauptete sich in Ludwigs¬
hafen knapp und erst nach schwerem Kampf — bei Halbzeit
lag „ Pfalz

" mit 3 : 1 vorne — an der Spitze .
Die Wiesbadener Soldaten verloren einen weiteren

Punkt .
Die Pfungstädter ( blauweiß ) , mit großem , stimm¬

gewaltigem Trog , kräftig , gut durchgebildet , aber zu auf¬
geregt , zu hastig und vor allem — zu laut .

1 . Halbzeit : Zunächst Geplänkel unter überlegenem
Feldspiel von Wiesbaden ; die Gäste haben Lampenfieber .
In der 9 . Minute unmittelbar aufeinanderfolgender Treffer¬
wechsel der Halblinken , Huxhorn und Bothe , 1 :1 ; 13 . Min . :
scharfer Weitschuß Bothes von links : 2 :1 .

2 . Halbzeit : Wiesbaden drängt mit 10 Mann ( Feld¬
mann ist ausgefallen ) ; aus der Hintermannschaft schießen
Prior und Voß mehrfach aufs Tor , aber Pfunglladt gleicht
mit dreimal wiederholtem Strafwurf in der 17 . Min . durch
Becker aus .

Ein eigenartiges Spiel mit Zwischen - und
Nachspiel .

Ausgezeichnete Torhüter ! Der kaum mittel¬
große , aber geschmeidige Pfungstädter Steinmetz machte
seinem Ruf als stellvertretender Gautorwart alle Ehre , und
der etwas stämmigere Wiesbadener Wade arbeitete aus¬
fallend leicht und sicher — bis auf einen einzigen Fall ; er
war nicht auf Beckers Strafwurf gefaßt ; das trug den
„ Germanen " den 2 . Treffer ein und kostete den MSV . einen
wertvollen Punkt .

Wachsame , meist verstärkte Deckung riegelte
beiderseits gut ab und trotz lebhaftem und verwirrendem
Platzwechseln fanden die Stürmer nur selten ein Loch , wo
sie mit überraschendem Antritt die Sperrkette durchbrechen
konnten . Es gelang nut den zwei Besten , den treibenden
Kräften ihrer Stürme , den beiden Halblinken , Bothe und
Huxhorn , insgesamt dreimal mit Erfolg .

Der Wiesbadener Angriff spielte im ganzen
ruhiger und überlegter als der des Gegners und hätte wohl
den Sieg erzwungen , wenn der Rechtsaußen Feldman »
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1 :2 . Höchster HK .
badener THK . — Allianz Frankfurt 2 :5 , Frauen 6 :0 .

Die Heimkehr des Toten

les .

Deutfehes Theater .

29 . Vorstellung .
Carmen .

Anfang 20 Uhr . tbe nach 23 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Kurhaus - Konzerte .

Dauer - und Kurkarten gültig .

12 .00
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Barcelona eingefunden , wo der Motorklub von Katalonien

zum 4 . Male den „ Großen Preis von Barcelona "
für Motor¬

räder austragen ließ . 56 Fahrer aus 8 Nationen hatten sich am

Start eingefunden , darunter auch einige der besten deutschen

Fahrer . Den „ Großen Preis
" und den Stadt - Pokal gewann

der Irländer Stanley Woods auf Velocette mit 101,497

Stdkm . als Sieger der Halbliterklasse . In der Klasse nicht

über 250 cem siegte der Deutsche Arthur Geiß auf DKW .

mit 94,942 Stdkm . und trat damit das Erbe von H . Winkler

an , der — wie im Vorjahre — auch jetzt wieder stürzte , das

Rennen aber fortsetzte und noch Zweiter werden konnte . Sn

der Halbliterklasse schied er dann später aus .

Deutschland führte bereits am Samstag mit 2 :0 .
G . v . Gramm fertigte M . Alonso 6 :3 , 6 :4 , 6 :3 ab , und

Heinrich Henkel konnte den spanischen Spitzenspieler Enrico
Maier mit 6 :4 , 7 :5 , 8 :6 ebenfalls in drei
Henkel hat gezeigt , daß er große Fort , ,

Südwest und Baden trugen zwei Freundschafts¬
spiele mit ihren Hockey - Auswahlmannschasten der Männer

l und Frauen aus . Bei den Männern siegte Südwest 3 :0 ( 0 :0 ) ,
t bei den Frauen waren dagegen die badischen Vertreterinnen

l- mit 3 :0 ( 2 :0 ) erfolgreich .
Ferner : Frankfurter TV . 1860 — Offenbacher RV .

Dienstag , den 28 . April 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergaug nach dem Rabengrund .

Dienstag , den 28 . April 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt
Kurorchesters . Leitung : Kapellmeister Günter Eberle .

<8eiß ( DRTOJ Satcehna ^ Sieget .

Stanley Woods Schnellster im „ Großen Preis " .

Über 40 000 Menschen hatten sich im Montjuich -Park

Montag , den 27 . April 1936 .

Stammreihe A .

§ ocfey in ^ aljteru
Nordmark gewinnt den Eichenschild .

Das erste Eichenschild - Endspiel trugen die Hockey -

Frauen von Brandenburg und Nordmark aus . Sn Hamburg
siegten die norddeutschen Frauen verdient mit 6 :3 ( 3 :1 )
Toren .

Spanien fäon gefälagen .

Deutschland führt im Davis - Pokal - Kampf 3 :0 .

Die Entscheidung ist gefallen . Aus den Plätzen des

Tennisklubs Del Turo in Barcelona gewannen die deutschen

Vertreter G . o . Gramm / Kaj Lund am Sonntag das

Doppelspiel gegen die Spanier E . M a i e r / M . Blanc

6 :3 , 6 :3 , 9 :7 und damit den ersten Davis -Pokal -Kampf , Hn
den beiden noch ausstehenden Einzelspielen können die

Spanier höchstens noch auf 3 :2 herankommen , jedoch Deutsch¬

land den Sieg nicht mehr entreißen .

Dienstag , den 28 . April 1936 .

Gastspiel Hamburger Volksoper mit Claire Waldofs

Die wilde Auguste .
Schwankoperette in 3 Akten v . W . Kollo .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Der Rundfunk .

Gin torreiches Treffen fand aus dem Platz
der Mosbacher Straße zwischen den Sportfreunden und dem
Tv . Hechtsheim statt . Schon beim Wechsel war mit 6 :6 ein¬
mal Gleichstand erreicht worden . Die Gäste legten in der
Regel vor , und die Einheimischen bemühten sich um den Aus¬
gleich . Ganz leicht war das nicht , denn schon im ersten Teil
waren die Hechtsheimer bei 5 :3 einmal zwei Tore abgerückt ,
und im zweiten Teil hatten sie die Spanne bei 9 :6 und 11 :7

Dienstag , den 28 . April 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Dienstag , den 28 . April 1936 .

Stammreihe G . 30 . Vorstellung .
Der Barbier von Bagdad .

Komische Oper in 2 Akten von Peter Cornelius .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 21 % Uhr .

Residenz - Theater .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Von Hamburg : Unterhaltungs - und Volksmusik .
24 .00 Szenen aus Richard Wagners Bühnenweihfest -

spiel „ Parsifal
"

.

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von

Köln : Frühkonzert .
10 .00 Don Stuttgart : „ Hier ruft Deutschland !" Der deutsche

Kurzwellensender als Brücke zur Heimat . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Webstoffe in der Heim -

Die Kulturtagung in Heidelberg .

Heidelberg , 27 . April . Den Auftakt rum dritten Tag des
Reichskulturtreifens der HS . in Heidelberg bildete eine
M o r « e n f e i e r im Saale des Rathauses . Der alemannische
Dichter Hermann Durte las aus seinen Werken .

Darauf svrach Karl Richard Ganzer zum Thema
„ Kunstsckaffen der deutschen Nation "

.
Der Vormittag fand seinen Abschluß mit einer gemein¬

samen Fahrt zum Ehrenfriedhof . Anschließend wurde der
Platz beim Dierhelderhoi besichtigt , auf dem in diesem
Sommer ein Lager des Rundfunk - und Kulturamtes durch¬
geführt werden wird .

Am Nachmittag traf der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach in Heidelberg ein . Gemeinsam mit den
Tagungsteilnehmern besichtigte er die Burg Rotenberg , die
in Kürze Reichsschule des Kulturamtes wird . Am Abend
sprach der Reichsjugendführer im Heidelberger Rathaus vor
den versammelten Kultur - und Rundfunkabteilungsleitern
und - leiterinnen der Gebiete und Obergaue .

Ergebnisse :

Bis 250 ccm : ( 30 Runden = 113,719 km ) : 1 . A .
Geiß ( Deutschland ) auf DKW . 1 :11 :52 = 94,942 Stdkm . ;
2 . H . Winkler ( Deutschland ) auf DKW . 1 :12 :07 ; 3 . 3 .
Gilt ( Spanien ) auf Rudge . — Vis350oem ( 40 Runden
— 151,626 km ) : 1 . M . Strömberg ( Schweden ) auf Hus¬
qvarna 1 :33 :53 — 96,902 Stdkm . — Vis 500 vorn :
( 40 Runden — 151,626 km ) : 1 . Stanley Woods ( Srland )
auf Velocette 1 :29 :38 = 101,497 Stdkm .

gestaltung . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört .
Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

B Die nachfolgende Begebenheit stellt wohl das seltsamste
, Ergebnis dar , das bisher erlebt wurde , und das auch in allen

Einzelheiten nachseprüft werden konnte . . Es handelt sich
weder um geheimnisvolle noch übersinnliche Geschehnisse : in¬
dessen ist das Walten des Zufalls hier derart erstaunlich , daß
eine Steigerung des Eindrucks , wie auch eine Wiederholung
solcher Begebenheit wohl kaum mehr möglich sein kann . Der
Schauplatz dieser seltsamen Geschichte ist der Golf von Mexiko .
An diesem Goli , an der Ostküste der Vereinigten Staaten ,
liegt die bekannte Stadt Galveston . Hoch in Norden , an

. der Südküste Labradors , in der St . Lorenz - Bucht , liegt die
Prinz Eduard - Snsel . Die Entfernung von Galveston bis zu

, dieser Snsel beträgt 2547 Seemeilen , oder , in das uns ge -
k läufigere Längemaß umgerechnet , rund 4000 Kilometer . Der
r Golfstrom läuft , wie bekannt , aus dem Golf von Mexiko in
F den Atlantischen Ozean . Er zieht , in tief - indigoblauer Farbe ,

? in einer Breite bis zu 160 Kilometer und einer stündlichen
Stromgeschwindigkeit von 4 bis 8 Kilometer bis nach Grön¬
land hinauf . Er umspült Srland , und Ausläufer des Golf¬
stroms trifft man auch in der Nordsee . Er läuft 60 Meter

K lief und hat in der Straße von Florida noch eine Wärme von
; 25 Grad , die sich bis zum Norden vermindert , jedoch noch an

E manchen Stellen 16 Grad beträgt .
K Sm Jahre 1841 wurde auf der Prinz Eduard - Snsel ein
6 Knabe namens Charles Co ob l an geboren , der in seiner

Jugend schon schauspielerische Begabung zeigte . Er wurde
ausgebildet und kam nach England , wo er bald , noch in

. jugendlichem Alter , große Erfolge erzielte . Er hatte irisches
i Blut in den Adern . Coghlan wurde einer der bedeutendsten

i Schauspieler des Snselreiches . und fein Weg führte ihn in
einem Siegeszug nach New Port . wo er bald der Liebling
aller Kunstfreunde wurde . Seine Größe und Bedeutung lag
in der Darstellung Shakefpearscher Gestalten . Er blieb den
amerikanischen Bühnen treu , und nur noch kurze Gastspiel -

, reisen führten ihn nach Europa , besonders nach London , wo
er immer ein gern gesehener Darsteller war . Sn der eng -

! lischen und amerikanischen Literatur finden sich zahlreiche Be -
E lege über sein bedeutendes Können . Er gastierte an allen

großen amerikanischen Bühnen , und er starb im Sahre 1898
t während eines solchen Gastspiels in Galveston . Er wurde

auf einem der dortigen Friedhöfe beerdigt . Es war eine all¬
gemeine Trauer , denn auch in Galveston war Coghlan beliebt
und geachtet . Er batte , wie alle Srländer . den Sang zum
Geheimnisvollen . Oftmals hatte er den Wunsch geäußert ,
den Rest seines Lebens in der Heimat zu verbringen . Er war

20 llhr großer Saal :
Einziges Gastspiel Dr . Wilhelm Furtwängler
mit dem Berliner Philharmonischen Orchester .

VfR . Mannheim 3 : 1. Wies -

Der Reichsberufswettkampf .

Die praktischen Prüfungen beendet .

Königsberg , 26 . April . Nach einem Appell am Sams -

tabvormittag marschierten die Reichsberufswettkämpfer in
Königsberger Werkstätten und Kampfschulen , ihre Kampf¬
stätten . Die Land - und Forstarbeiter werden in den Be¬
trieben am Rande der Großstadt geprüft , die Fischer sogar
in der Fischereischule in Lötzen . Der Kampf um die 70
Punkte , die es als höchste Leistung zu erreichen gilt , ist nicht
einfach . Fast jeder Berufszweig ist vertreten : Handwerker ,
Fabrikarbeiter , Bauern , Landarbeiter , Kaufleute und viele
andere . Auch ungelernte Sungarbeiter und - arbeiterinnen
vom laufenden Band sitzen dabei . Sie bekommen Aufgaben ,
die ihnen die Möglichkeit zu eigener Sdeenentwickelung
geben sollen .

Ein Besuch der Kampsstätten zeigt , daß die Sangen und
Mädels wirkliche Spitzenkönner sind in ihrem Fach .

Während die Jungen und Mädels in beruflichem Wett¬
streit ihr bestes Können einsetzen , nahm die Schuluags -

tagung für soziale Sugendarbeit mit der Behandlung von
Sugendarbeitsrechtsfragen ihren Fortgang .

Der Tag der sportlichen Prüfung .

Königsberg , 26 . April . Der Sonntagvormittag stand
in Königsberg vollkommen int Zeichen der sportlichen Wett -
6ewerbe

'
im Reichskampf des Reichsberufswettkampfes auf

dem Erich - Koch - Platz . Die 650 Sungen und Mädels , die am
Tage zuvor im beruflichen Wettstreit ihre Kräfte gemessen
hatten , traten zu den sportlichen Wettbewerbe an .

Um 9 Uhr begann das Wettkampfprogramm in An¬

wesenheit des Gauleiters Koch mit einem 100 - Meter -Lauf
und mit Weitspringen für Sungen und Mädels sowie mit

Keulenwerfen der Sungen und Schlagballweitwurf der
Mädels . Sn glänzender Disziplin wurden die Übungen ohne
Pause durchgeführt . Eine vielhundertkäpsige Menschenmenge
hatte sich in den Anlagen angesammelt . Zwei Musiizüge der

HS . spielten ununterbrochen und drei Flugzeuge 'der Flieger -

lanbesgruppe brausten über das weite Feld hinweg und
entboten der Äugend den Gruß der deutschen Fliegerei . Die

erzielten Bestleistungen der einzelnen Klassen liegen trotz
der strengen Bedinigungen beträchtlich über dem geforderten
Minoestmaß . Nach den Wettkämpfen zeigten die Königs¬
berger Formationen der HS . und des BdM . in mannig¬
fachen Vorführungen den hohen Stand ihrer körperlichen
Ausbildung . Ein Vorbeimarsch der Reichberufskampfteil¬
nehmer und der Königsberger H3 .- Formationen unter Bor¬
antritt des Fahnenzuges vor Gauleiter Koch und Oberge -

bietsführer Axmann beschlossen gegen 13 Uhr die sportlichen

sogar auf drei und vier Tore Unterschied ausgedehnt . Shre
, Htntermannschaft hielt jedoch nicht ganz durch . Sm End -

| kampf kamen die Wiesbadener auf , und in der letzten Minute
konnten sie sogar die Niederlage noch abwenden .

Die rührigen Wald st räßer erlitten zwar bies =
/ mal wieder eine Schlappe , aber es gelang ihnen wenigstens ,

in jeder Hälfte einen Gegentreffer anzubringen . Nach
L schwächeren Leistungen bis zur Pause — bei Settenwechsel
1 . führten die Gäste bereits mit 5 :1 — verlief der zweite Ab -

schnitt ausgeglichener .

abergläubisch , wie wohl alle Schauspieler , und ließ sich von
Wahrsagerinnen regelmäßig die Zukunft deuten . Das Schick¬
sal hatte seinem an Ruhm und Ehren reichen Leben nun ein
Ziel gesetzt , und der Künstler ruhte in einem prunkvoll und
sorgfältig gearbeiteten Sora in südlicher Erde .

Es kam am 8 . Sept . 1900 die große Sturmflut über
Galveston . Es war ein Schreckenstag für die Stadt der
noch beute im Gedächtnis vieler Menschen lebt . Durch
18 Stunden hindurch rüttelte der Orkan an den Häusern und
peitschte die Fluten in die dem Verderben preisgegebene
Stadt . 5000 Menschen verloren ihr Leben und der
Sachschaden betrug nach deutschem Geld 8 0 Millionen
Mark , eine für die damalige Zeit ungeheure Summe . Die
Sturmflut riß auch die Friedhöfe von Galveston auf ued
nahm den Toten die Ruhe . Särge trieben neben den Leichen
Ertrunkener in den aufgeregten Fluten . Sie wurden durch
den Golfstrom in das Meer hinausgetrieben . Die Sahre
vergingen . Die Stadt wurde wieder aufgebaut und keiner
mehr gedachte des toten Künstlers , der in der schnellebigen
Zeit nur im Gedächtnis feiner Verwandten und Freunde fort¬
lebte .

Es war 5 Sahre später . Eines Tages fuhren zwei Fischer
mit ihrem Fang aus der St . Lorenz - Bucht zu ihrer Prinz
Eduard - Snsel zurück . Do sahen sie in den Fluten eine große ,
längliche Kiste treiben , die ganz von Algen und Muscheln
bedeckt war . Sie mußte sehr schwer sein , denn sie lag tief im
Wasser . Sie ruderten an die Kiste heran , da sie wohl dachten ,
gute Beute zu machen . Sie befestigten sie mit Tauen und
arbeiteten sich mit der Last dem Lande zu . Sie konnten den
Schatz allein nicht bergen und riefen die Dorfbewohner zur
Hilfe . Man zog die Kiste mit vereinten Kräften an Land
und ging daran , sie zu öffnen . Als sie die Kruste von
Muscheln und Seetieren abgeschlagen hatten , die sich an
jedem Schiffsboden , an jedem Stück Holz bildet , das im
Meere treibt , erkannten sie zu ihrem großen Schrecken , daß
der vermeintliche Schatz ein Sarg war . ^ efit wurde ihnen
doch unheimlich zu Mute Sie holten den Ortsvorsteher , bett
Pfarrer und die beiden Polizisten , und nun wurde der Sarg
geöffnet . Die Leiche war schon ein Opfer der Zeit geworden .
Nur Knochen und Kleiderfetzen waren zu sehen . Aber der
Deckel des Sarges trug ein Silberschild , und auf dem Schild
stand zu lesen , daß der Tote der große Schauspieler Charles
Coghlan war . der in Galveston begraben wurde . Der
Name Coghlan hatte auf der Snsel guten Klang , und noch

10 .00 Von Stuttgart : Schulfunk . „ Hier ruft Deutschland !"

Der deutsche Kurzwellensender als Brücke zur Heimat .
11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauern -
funk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00

äeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen der
timme ( II ) . Heinrich Schlusnus . 15 .00 Wirtschafts¬

bericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Von Freiburg : Das
deutsche Lied .

16 .00 Kassel : „ Gin Lieberkranz
"

. 17 .30 SOS . — Schiff in
Seenot ! 18 .00 Von München : Blasmusik .

19 .00 Lustige Geschichten . Von Lubwig Thoma . 19 .15 Zwischen
7 und 8 : Was Freude uns macht ! 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Der Bettelstudent . Operette
von Carl Millöcker .

Bluttat in Hannover .

Hannover , 27 . April . ( Funkmeldung .) Sn dem Vorort
Wülfel ereignete sich am Sonntagvormittag eine blutige
Familientragödie . Der etwa 28jährige Sille drang nach
einem Streit mit feiner Mutter und seiner Frau mit einem
großen Messer auf feine Mutter ein und durchschnitt ihr
den Hals . Dann versuchte er feine Frau zu ermorden und
tötete sich selbst durch einen Schnitt in den Hals . Die
beiden Frauen wurden ins Krankerchaus gebrockt , wo die
Mutter unmittelbar nach der Einlieferung an ihren schreck¬
lichen Wunden starb .

Börse , Programm . 15 .15 Nordische Volksmusik . 15 .45
Was soll das Pfand in meiner Hand ?

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Schallplatten . 17 .50 Sport
der Sagend . 18 .00 Zeitgenössische Chormufik . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Unb jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir Bitten zum Tanz !
22 .00 Nachrichten unb Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

23 .00 Beliebte Melobien .

Montag , 27 . April 1936 .

nicht kurz vor der Pause bei einem Zusammenstoß am rechten
Knie verletzt worden wäre . Sn der zweiten Hälfte mußte

i er untätig herumstehen , unb bcr rechte Flügel fiel aus .
Kleines Zwischenspiel : Der im übrigen ganz

; brauchbare Schiedsrichter pfiff versehentlich fast 7 Minuten
F zu früh ab . Erregter Widerspruch der Zuschauer rührte ihn

. nicht . Gr ließ wegtreten . Aber der anwesende Kreisspiel -
Ev wart überzeugte ihn , daß er falsch gehandelt habe , und er
F rief erneut zum Kamps .

Sn dem kurzen Nachspiel griff Pfungstadt sofort be¬
drohlich an , aber bald hatte Wiesbaden das Heft wieder fest

s in der Hand . Zehn Sekunden vor Schluß war durch einen
| Strafwurf die letzte Siegesmöglichkeit geboten , aber der
§ müde Bork konnte ihn nicht verwandeln . Es blieb bei 2 :2 .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — To . Hechtsheim 11 : 11 .
SÄ . Waldstraße — To . Breitenheim 2 :7 .

_________________________________
Nr . 115 . Seite 13 .

viele Verwandte lebten dort . Seit seiner Kindheit hatte der
Schauspieler die Snsel nickt mehr betreten . Setzt aber er¬
innerte man sich feiner Briefe und Aeußerungen , die den
Wunsch immer wieder zum Ausdruck gebracht hatten ,
in der Heimat zu sterben Er hatte die waldigen
Hohen und glitzernden Flüsse der Snsel geliebt , die ihm in
der weiten Welt als Traumland seiner Sagend erschienen
waren . Die Überreste wurden feierlich auf der Snsel be¬
graben . Der Heimat Sohn hatte den Weg zurückgefunden .
An fick ist die Fahrt des Toten nichts Ungewöhnliches , wie
viele Beispiele aus der Geschichte der Seeunfälle beweisen .
Wrackstücke und Flaschenposten sind ickon . besonders im Golf¬
strom . Taufende von Seemeilen getrieben . Aber daß
Charles Coghlan in feiner Heimat landete , daß er als Toter
den Weg zum Kinderland zurückfand , das er inzwischen nie¬
mals mehr betreten hatte , wird wohl ein ewiges Rätsel
bleiben . Heinrich Binder .
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Wirts ctiaif ist eil
Landwiriscnaii

Banken und Börsen

Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt

( Landwirtschaftliche Zentralbank . )

Erhöhter Reingewinn . — Erfüllte Kreditausgaben .

Die Gewinn - und Verlustrechnung des
Institutes weist für 1935 einen gegenüber dem Vorjahre um
4,7 Mill . NM . verringerten Bruttogewinn , dagegen einen
um nahezu 1 Mill . RM . höheren Reingewinn aus , was
sich im wesentlichen aus einer Verringerung der Ab¬
schreibungen erklärt , die mit 2,32 ( 4

*
56 ) Mill . RM . vor¬

genommen wurden . Der Reingewinn stellt sich auf 16,96
( 16,04 ) Mill . RM . Über seine Verwendung , die bekanntlich
„ zum Vesten der deutschen Landwirtschaft

"
erfolgen muß , ist

noch keine Entscheidung getroffen . I . V . wurde aus dem
Reingewinn das zur Förderung der deutschen Landwirtschaft
gebildete Sondervermögen datiert . Dieses erscheint ,
da es juristisch noch zum Vermögen der RKA . gehört und die
erstrebte rechtliche Verselbständigung noch nicht erfolgt ist .
auf beiden Seiten der Bilanz mit je 13,8 Mill . RM . Von
diesem Betrag wurden Kredite in Höhe von 0,43 gewährt ,
während 13,37 noch nicht verwendet wurden und in dem
Posten Bankdebitoren stecken . Die Bilanzsumme stellt
sich auf beiden Seiten ( alles in Mill . RM .) auf 1133,89
( 1021,56 ) . Davon betragen die flüssigen Mittel 194 und
andererseits die Verpflichtungen im Sinne der Liquiditäts¬
berechnung 192 .

Zu der geschäftlichen Tätigkeit des Unternehmens wird
im Verwaltungsbericht u . a . mitgeteilt , daß im Neukredit¬
geschäft der kurzfristige Kreditbedarf der Landwirtschaft , so¬
weit die Kreditvoraussetzunqen gegeben waren , voll be¬
friedigt werden konnte , ebenso derjenige der landwirtschaft¬
lichen Absatz - und Verwertungsorganisationen . Der lang -
sristige Kredit trat etwas zurück . Im Personal kredit -
geschäft nahmen wiederum die mittelbaren Agrarkredite an
die ausnehmende Hand zur Finanzierung des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse den größten Raum ein . Von den
Real krediten wurden beachtliche Beträge zurückgezahlt , von
den neuausgegebenen Krediten sind die längerfristigen Erb¬
hofkredite zu erwähnen , die bisher im Betrage von 5 Mill .
RM . zur Verfügung gestellt wurden , wovon bis Ende 1935
0,81 Mill . RM . zur Auszahlung kamen .

Im Schuldenregelungsverfahren wurden
bis Ende 1935 6333 ( i . V . 552 ) Entschuldungspläne und
Vergleichsvorschläge für Groß - und Mittelbetriebe einge¬
reicht , wobei für 4458 Verfahren Ablösungsbeträge in Höhe
von rd . 14,18 Mill . RM . zugesagt werden konnten . Klein¬
betriebspläne waren in einer Anzahl von 1019 mit einem
Ablösungsbedarf von rd . 1,64 Mill . RM . eingegangen . Be¬
sondere Pflege haben die Kredite zur Förderung der
Landeskultur erfahren .

Bei den landwirtschaftlichen Siedlungskrediten , die aus
Mitteln des Instituts bereitgestellt wurden , sind nennens¬
werte Verschiebungen nicht eingetreten . Diese Kredite werden
in Kürze auf die Deutsche Siedlungsbank überführt
werden .

Von den Beteiligungen hat sich diejenige an der
Bank für Landwirtschast auf 1,5 Mill . RM . erhöht .
Ferner nahm die Bank int Berichtsjahre die Deutsche
Bauernbank AG . int Wege der Fusion auf und eine
neue Beteiligung wurde durch Übernahme der Mehrheit des
Stammkapitals der Saatgut - Erzeugungsgefell -
s ch a f t m b H . eingegangen .

Deutsche Rentenbank .

Die Deutsche Rentenbank weist für das Geschäftsjahr
1935 Erträge aus Zinsen ( in Mill . RM .) mit 0,30 (0,28 ) ,
Verwaltungskosten mit 0,29 ( 0,18 ) und Provisionen mit 0,09
( 0,13 ) aus und auf der anderen Seite Handlungsunkosten
mit 0,85 ( 0,89 ) . Der Ausgleich der Gewinn - und Verlust¬
rechnung erfolgt durch Auflösung der Gewinnreserve in Höhe
von 0,13 und Entnahme aus den Rückstellungen in Höhe von
0,025 ( i . V . 0,3 Entnahme aus der Eewinnreserve ) .

Nach dem Verwaltungs - und Geschäftsbericht sind bezüg¬
lich des Abbaues des Instituts als Währungsbank keine
wesentlichen Veränderungen eingetreten . Die Abwicklung
der Osthilfe machte weitere Fortschritte , sodaß ihr Abschluß
in absehbarer Zeit erwartet werden kann .

Wie wickelt sich der Güterfern¬
verkehr ab ?

Seit dem 1 . April vollzieht sich der Güterfernverkehr auf
der Straße nach Sen Bestimmungen des Eütersernoerkehrs -
gesetzes vom 26 . Juni 1935 . Für die Zeit bis zum 1 . Juli
dieses Jahres hat ein Tarif Gültigkeit , der als vorläufi¬
ger Übergangstarif anzusprechen ist . Die in dieser
Zeit gemachten Erfahrungen werden für die Ausarbeitung
eines neuen Tarifwerkes nutzbar gemacht werden . Bereits
die ersten drei Wochen zeigen , daß man mit zahlreichen
Änderungswünschen von feiten fast aller Beteiligten rechnen
muß . äßenn so das an und für sich entscheidend wichtige
Thema der endgültigen Tarifgestaltung zurzeit für eine Er¬
örterung wenig geeignet ist und besser im Kreise der be¬
teiligten Gruppen einer weiteren praktischen Lösung zu -
oeführt wird , so mag die Abwicklung des Güterfernverkehrs
auf Grund der neuen Kraftoerkehrsordnung von Interesse
fein .

Die Kraftverkehrsordnung ( KVO .) ist für den
Güterfernverkehr der Straße das , was für den Schienen¬
verkehr die Eisenbahnverkehrsordnung ist , der sie in vielen
Punkten nachgebildet wurde . Die KVO . gilt nur für den
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen in Deutschland und
nur für Unternehmer , die dem Reichs - Kraftwagen -
Betriebsverband angeschlossen sind . Für Beförde¬
rungsleistung im Verkehr mit dem Ausland gilt sie nur in¬
soweit . als nicht zwingende ausländische Rechtsvorschriften
entgegenstehen . Der Beförderungsvertrag im
Güterfernverkehr wird zwischen dem Laftwagenunternehmer
und dem im Frachtbries genannten Absender der Sendung
geschlossen . Was das Besörderungsentgelt betrifft , so ent¬
stehen aus dem Beförderungsvertrag außerdem Rechte und
Pflichten zwischen dem Reichs - Krastwagen - Betriebsverband
einerseits und dem Absender oder Empfänger andererseits .
Dies beruht auf der Bestimmung des Gesetzes , daß der

ReiHs - Kraftwagen - Betrtebsverband das
Beförderungsentgelt einzuziehen und aus -

z u z a h l e n hat .
Stück - und Ladungsgüter werden von bett Unter¬

nehmern des Reichs -Krastwagen - Betriebsverbandes abgeholt

Reichsbank - Ausweis

für die dritte Aprilwoche .

Der Ausweis der Reichsbank vom 23 . April zeigt eine
«günstige Entwicklung des Noteninstituts in der vergangenen
Bankwoche . Mit einer Verminderung der gesamten
Kapitalanlage um 270,8 auf 4492,7 Mill . RM . konnte
die in den ersten beiden Aprilwochen in Anbetracht des Oster¬
festes zurückgebliebene Entlastung nunmehr aufgeholt wer¬
den . Insgesamt sind am Stichtage 77,4 % der Ultimo - März -
Beanspruchung wieder abgedeckt , während am gleichen Zeit¬
punkt Ses Vormonats die Entlastung 78,8 % betrug . Im
einzelnen haben sich in der Kapitalanlage folgende Ver¬
änderungen ergeben : Die Bestände an Handels¬
wechseln und - schecks haben um 229,6 auf 3864,8 Mill .
RM ., an Lombardforderungen um 0,8 auf 36,6 , an
deckungssühigen Wertpapieren um 0,3 auf 319,4
und an Reichsschatzwechseln um 1,1 auf 2,0 Mill . RM .
abgenommen . Die Verminderung der Position „ deckungs¬
fähige Wertpapiere

" beruht auf der Fälligkeit eines Postens .
Andererseits haben auch die Girooerdindlichkeiten
um 54,1 auf 721,9 Mill . RM . abgenommen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf am
Stichtage betrug 5736 Mill . RM . gegenüber 5999 Mill . RM .
vor einer Woche , 5737 Mill . RM . vor einem Monat und
5493 Mill . RM . vor einem Jahre . Die Tatsache , daß die
Spanne im Zahlungsmittelumlauf gegenüber dem Vorjahr
mit 243 Mill . RM . wesentlich geringer als sonst ist , hängt
auch damit zusammen , daß das Oktoberfest im Vorjahr erst
in die Berichtswoche fiel . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen sind um 1,9 auf 74,2 Mill .
RM . gestiegen . Im einzelnen haben die Goldbestände eine
Zunahme , und zwar ans dem In - und Auslande , um 2,0 auf
68,8 Mill . RM . erfahren , während die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um 2,1 auf 5,4 Mill . RM . abnahmen .

Vereinigte Stahlwerke AG . , Düsseldorf .

Einziehung eigener Aktien - Herabfetzung des Grundkapitals .

2n der ao . HV . wurde der Erwerb und die anschließende
Einziehung von 100 Mill . RM . eigener Aktien , die vor¬
geschlagene Herabsetzung des Grundkapitals um
100 Mill . RM . und die damit zusammenhängenden
Satzungsänderungen nach eingehender Aussprache
genehmigt , mit Ausnahme der Stimme eines Aktionärs , der
25 000 RM . Aktien vertrat . Der Vorsitzende des Vorstandes ,
Generaldirektor Dr . Poensgen , erläuterte den Abschluß
dieser Dank der Bereitschaft des Reiches ermöglichten Trans¬
aktion , die in ihren wirtschaftlichen Zusammenhängen wie
in den rechtlichen Grundlagen einen ganz besonderen
Charakter trage und als nicht nur im Interesse der Gesell¬
schaft , sondern auch der Gesamtwirtschaft liegend bezeichnet
werden dürfte . Die Abdeckung des Kaufpreises werde im
wesentlichen durch Veräußerung des Besitzes an Aktien und
Obligationen der Essener Steinkohlenbergwerke
AG . an ein Konsortium erfolgen . Abgesehen von der Ver¬
äußerung des vollständig im Besitz der Vereinigten Stahl¬
werke , bzw . der Stahlverein GmbH , befindlichen Aktien¬
kapitals der Essener Steinkohle von 70 Mill . RM . und der
weiterhin im Zusammenhang damit erfolgenden Verwertung
des Besitzes an Obligationen dieser Gesellschaft im Werte von
etwa 12 Mill . RM . werde der Rest des Kaufpreises durch be¬
stimmte Verrechnungen und Kredite gedeckt . Nach Durch¬
führung der gesetzlich ermöglichten Einziehung der erwähnten
100 Mill . RM . Aktien werde das Grundkapital der
Vereinigten Stahlwerke künftig nom . 460 Mill . RM . be¬
tragen .

* Umtausch der Papiermark - Anleihen der saarländischen
Gemeinden und Eemeindeoerbände . Die Deutsche Giro¬
zentrale — Deutsche Kornunalbank , Berlin , macht darauf
aufmerksam , daß die Ausschlußfrist für den Umtausch der
obigen Anleihen mit dem 30 . 4 . d . I . abläuft . Mit einer
Verlängerung der Frist dürfte nicht zu rechnen fein , und
demzufolge dürfte eine nach dem 30 . 4 . vorgenommene llm -
tauschanmeldung auf Schwierigkeiten stoßen . Es wird daher
den Besitzern der Papiermarkanleihen der Gemeinden und
Eemeindeverbände des Saarlandes empfohlen , den Umtausch
durch Einreichung der Stücke innerhalb der gestellten Frist
vorzunehmen . — Sämtliche Banken , Sparkassen und Kredit¬
genossenschaften vermitteln den Umtausch der Papiermark¬
anleihen in deutsche Kommunal -Sammel - Ablösungsanleihe
kostenlos .

und zugestellt , wenn die Gütermenge von und nach einer
Ladestelle mehr als 2,5 To . beträgt . Es wäre aber unsach¬
gemäß und unwirtschaftlich gewesen , wenn dies bei gewissen
Voraussetzungen nicht auch für Sendungen geringeren Ge¬
wichts möglich gewesen wäre . Deshalb

"
sind in die KVO .

Ausnahmebestimmungen ausgenommen worden , wie die , daß
der Unternehmer auch kleinereSendungenadholen
und zu ft eilen kann , wenn der Laderaum seines Fahr¬
zeugs ausgenutzt ist . Im übrigen bleibt aber die Abholung
und Zustellung der Güter den ortsansässigen Spediteuren ,
Fuhrunternehmern und Kraftfahrunternehmern des Güter¬
nahverkehrs überlassen .

Dem gewerblichen Lastkraftwagenunternehmer ist eine
Pflicht zur Ausführung von Beförderungs¬
leistungen in solchem Ausmaß zugeordnet worden , daß
kein allzu großer Unterschied mehr gegenüber der Reichs¬
bahn besteht . Die Unternehmer dürfen beispielsweise Be¬
förderungsaufträge nur dann ablehnen , wenn sie keine ge¬
eigneten Fahrzeuge besitzen oder wenn die Beförderung durch
Umstände verhindert wird , die sie nicht abzuwenden ver¬
mögen . Die Beförderungspreise sind auf Grund
ber JEigenart des Reichskraftwagentarifs Festpreise . Sie
müssen für jedermann in gleicher Weife berechnet werden .

Jede Sendung bedarf eines Frachtbriefes . Der
Versender hat den Frachtbrief sorgfältig auszufüllen ! außer
dem Bestimmungsort ist auch der Bestimmungsbahnhof , der
dem Eisenbahntarif - Bahnhof entsprechen muß , einzutragen .
Dies ist notwendig , weil mangels bestehender Landftraßen -
entfernungcn die Eisenbahntarifentfernungen bei der Fracht¬
berechnung zugrunde zu legen sind .

Der Absender haftet für den Frachtbriefinhalt und allen
daraus entstehenden Folgen .

Wünscht der Versender eine Sendung als Wagen¬
ladung aufzugeben , so muß er bei einem Unternehmer
oder bei einer Außenstelle des Reichs - Kraftwagen -Betriebs -
verbandes die Fahrzeuge unter Mitteilung der für die Aus¬
führung des Beförderungsauftrages notwendigen Angaben
bestellen .

Der Beförderungsauftrag gilt als abgeschlossen ,
sobald der Unternehmer Gut und Frachtbrief übernommen
bat . Der Reichs - Krastwagen - Betriebsverbanü und seine
Unternehmer sind berechtigt , die Sendung nachzuprüsen .

* 20 7 <x Umsatzsteigerung bei der Limburger Bank . Auch
die kleineren Banken und Genossenschaftsbanken lassen in
ihren Abschlüssen den allgemeinen Wirtschafisaus stieg
erkennen . In der HV . derLirnburgerBank wurde von
einer Umsatzsteigerung von 20 % auf 58 Mill . RM . ( 1934
- 48 Mill . RM .) berichtet . Die Bilanzsumme stieg von
1 592 760 auf 1 845 518 RM . Aus 8837 RM . Reingewinn und
1475 Gewinnvortrag werden 5 % Dividende verteilt . Durch
weitere Zunahme der Spareinlagen und Auftauen mancher
eingefrorener Kredite ist die Geldflüssigkeit der Bank
bemerkenswert . Sie konnte dadurch neue Kredite zur Wirt¬
schaftsförderung ausgeben .

*
Minimax AG ., Berlin . Das Geschäftsjahr 1935 brachte

im In - und Auslande eine wesentliche mengenmäßige
Steigerung des Absatzes und in Verbindung damit auch
wieder eine wertmäßige Erhöhung der Umsatzzahlen . Es
gelang , die wertmäßige Ausfuhr der Erzeugnisse gegenüber
dem Vorjahre um 70 % : zu steigern . Ausländische Schleuder¬
konkurrenz verhinderte allerdings die Erzielung aus¬
reichender Preise . Aus einem Reingewinn von 160845
( 177 458 ) RM . werden wieder 10 % Dividende ausgeschüttet
werden . — Die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres
brachten einen guten Auftragseingang .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 27 . April . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
weiter fest . Am Rentenmarkt Altbesitz weiter
gesucht . Die aufwärts gerichtete Tendenz kennzeichnete .
auch den Verkehr zum Wochenbeginn . Sowohl die Banken -

'

kundschaft als auch der berufsmäßige Börsenhandel treten *-
mit Neuanschaffungen auf , die mangels ausreichenden An - >4
geböte Materialknappheit auslösten . Vielfach waren schon
geringste Umsätze für kräftige Kurssteigerungen verantwort - A

lich , eine Entwicklung , die Veranlassung geben dürfte , bei 1
nicht immer sachlich bedingten Käufen zur Vorsicht zu

"

mahnen . In vielen Fällen kann natürlich noch nicht von ;
einer Kursübersteigerung gesprochen werden , es gibt aber
viele Papiere , die ihren Höchststand bereits mehr als not - I
wendig überschritten haben . 2m Vordergrund des Interesses

*

lagen wieder Montanwerte unter Führung von Mannes - l
mann , die erneut 1 % % gewannen . Harpener und Verein . -
Stahlwerke waren % , Klöckner und Buderus je % % fester . |
Ausnahmen bildeten Stolberger Zink mit minus 1 % % , |
sowie Laurahütte , die auf Abgaben der Spekulation % % A

einbüßten . Von Braunkohlenwerten konnten Ilse , die heute |
ausschließlich Dividende gehandelt wurden , etwa % bis 1 %
fester ankommen . Dagegen ermäßigte sich Leopoldgrube gegen 1
letzte Notiz um % % . Aschersleben und Westeregeln waren j
um je 1 % % gedrückt . In der chemischen Gruppe verloren von
Heyden auf die Verlautbarung , daß wieder nur 4 % Dividende
gezahlt würden , 3 % , da man sich der Hoffnung auf eine Er¬
höhung des Satzes hingegeben hatte . Farben zogen bei ver - j
hältnismäßig lebhaften Umsätzen bis auf 167 an . Harburger
Gummi und Conti - Linoleum stiegen weiter um je 1 % an .
Von Elektrowerten , die kaum größere Schwankungen zu
verzeichnen hatten , sind Akkumulatoren mit plus 1 % und ;

Licht - Kraft mit plus % % , dagegen Deutsche Atlanten mit
minus VA % zu erwähnen . Dessauer Gas setzte ihre Auf - :
roärtsberoegung erneut um VA % fort . Auch Daimler konnten
nochmals % % gewinnen . Bemberg fielen mit einer Steige - ,
rung von 1 % , Allgem . Lokal und Kraft , sowie Braubank mit i
einer solchen von je 1 % auf . Für Hapag und Lloyd hält die
Äaufneigung an . Am Rentenmarkt herrscht ein freundlicher 1
Grundton . Lebhafte Nachfrage besteht für Altbesitz , die mit j
einem Gewinn von 30 Pfg . einen Kurs von 113,60 erreichten , j
Blankotagesgeld erforderte 2 % bis 3 % . Von Valuten errech -
nete sich das englische Pfund mit 12,28 % % , der Dollar
mit 2,488 .

Frankfurt a . M . , 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - l

denz : F e st . Die Börse hatte weiter feste Tendenz und ver - 1
hältnismäßig lebhaftes Geschäft . Di « Kursentwickelung war •

jedoch nicht ganz einheitlich . Durchweg überwogen Er - J
Höhungen von etwa 1 % . Besonders lebhaft waren Montan -
werte , vor allem Mannesmann und Stahlverein , schwächer A
dagegen Laurahütte . Chemische Werte waren meist bis 1 % 1
höher . Auch Elektroaktien zeigten Befestigungen im gleichen ,
Ausmaß . Nur A . G . waren % % niedriger . Sehr fest waren
Moenus Maschinen mit 93 % ( 93 % ) , schwächer lagen Reichs - j
bantanteile mit 183 % nach 184 % . Autowerke waren wssent - j
lich ruhiger , aber dach etwas höher . Am Rentenmarkt waren 4

Altbesitz weiter fest und notierten 113,60 bis 113 % ( 113 ) , zer - i

tifizierte Dollarbonds plus % % . Pfandbriefe und Stabt « |
anleihen lagen wenig verändert . Mexikawer hatten bei leb - j
hasten Umsätzen höhere Kurse . Tagesgeld notierte 2 % % . Z

Stückgüter sind vom Unternehmer , Wagen - g
ladungsgüter vom Versender zu verladen . Der Ver¬
sender hat die Güter , soweit ihre Natur es erfordert , sicher zu
verpacken . Geschieht dies nicht , so haftet der Absender für \
alle daraus entstehenden Folgen . Außerdem sind Stückgüter :
vom Versender haltbar und deutlich zu zeichnen .

Die Fr a ch t kann entweder der Absender bezahlen oder |
auf den Empfänger überweisen lassen . Ferner kann der Ab - j
sender das Gut bis zur Höhe seines Wertes mit Nachnahme :

belasten .
Auch an eine Lieferfrist hat sich der Reichs - Kraft - s

wagen - Betriebsverband gebunden . Sie beträgt für je an - i

gefangene 300 Kilometer nur 24 Stunden , entspricht also j
der Lieferfrist für beschleunigtes Eilgut bei der Deutschen i
Reichsbahn . Für den hohen Entwicklungsstand des deutschen i
Güterfernverkehrs spricht auch , daß , wie bei der Reichsbahn , j
der Absender nachträgliche Verfügungen und der Empfänger f
Anweisungen erteilen kann .

Aus Grund des Güterfernverkehrsgesetzes müssen die :
Mitglieder des Reichs - Kraftwagen -Betriebsverbandes ver¬
sichert sein . Sie haben alle durch Verluste , Minderung A
und Beschädigung der Güter entstandenen Schäden zu er « .3

setzen . Die Versicherung ist von dem Reichs -Kraftwagen -
Betriebsverband mit einer Gruppe von 16 Versicherungs - s
gesellschaften , die sich unter dem Namen Versicherungs - *

gemein schäft für den Kraftwagengüterfern - |
verkehr vereinigt haben , abgeschlossen worden . Diese Ver - i
sicherungsgesellschaften haben sich bereits in den vergangenen 4
Jahren intensiv mit der Transportversicherung des gewerb - s
lichen Kraftverkehrs befaßt . Es besteht also für den Ver - 1
sender die Gewähr , daß der Transport in jeder Weise |
schadensfrei sichergestellt ist .

Der kurze Überblick über die Verkehrsordnung im Güter « W
fernverkehr mit Kraftfahrzeugen mag zeigen , daß der Kraft - |
fahrzeugtransport bemüht ist , in jeder Weise die Vorzüge -
der auf der Schiene seit langen Jahren erprobten Ordnung J
mit den Möglichkeiten der Beförderung auf einem modernen <

Transportmittel zu verbinden . Wie weit die Kraftverkehrs - I
ordnung dieses Ziel bereits erreicht hat bzw . welche Verbesse - W
rungen auch an ihr noch notwendig werden , muß d « ttr « j
fahrunz der nächsten Monate lehren .
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